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Valtischport.
L. Beilin , 5. Juli.

Es ist noch nicht an der Zeit , das Ergebnis der Zu¬
sammenkunft von Baltischport zn ziehen̂ ober es läßt
sich feststellen, daß in hiesigen Politischerl Kreisen B e -
s r i e d i g u n g über den Verlauf der Begegnung
herrscht. Tie ungemeine Herzlichkeit hu Verkehr der
beiden Monarchen entspricht freilich dein Charakter
der persönlich stets so ausgezeichnet gewesenen Be¬
ziehungen zwischen dem Kaiser und dem Zaren , und in-
sosern können die Vorgänge in Baltischport nicht als
ein neues Moment betrachtet werden. Indessen heißt
es auch hier und diesmal , daß der Ton die Musik
macht, und der Ton ist offenbar sehr freundlich und
warmherzig . An unterrichteten Stellen wird auf die
lange  Dauer der Unterhaltungen zwischen dem
Reichskanzler  und den russischen Staatsmännern
hingewiesen, und es muß als selbstverständlich gelten,
daß diese Gespräche einen wichtigen politischen Inhalt
gehabt haben werden. Man hat derartige Begegnun¬
gen schon öfter mit nachheriger Enttäuschung darüber
erlebt , daß sich von den in Aussicht gestellten bedeut¬
samen Folgen nichts wahrnehmen lassen wollte. Wenn
diesmal der Zusammenkunft der beiden Kaiser und
ihrer Minister die Ankündigung voranging , daß keine
bestimmten Einzelfragen den Gegenstand der Verhrnd»
lungen bilden sollen, so würde man immerhin von einer
Überraschung sprechen können, falls zutrefsen sollte,
was man sich in politischen Kreisen erzählt , nämlich
daß es sich nun doch um das Zustandekommen weit-
tragender Vereinbarungen handeln soll. Diesen An¬
gaben gegenüber wird sich allerdings vorsichtiger Zwei¬
fel empfehlen, aber die Tatsache, daß solche Erwar¬
tungen gehegt und , indem sie geäußert noerden, in der
Öffentlichkeit erweckt werden, darf man nicht übergehen.
Zur Würdigung der möglichen Ergebnisse der Zusam¬
menkunft von Baltischport gehört es jedoch, die fest-
stehende Tatsache ins Auge zu fassen, daß das Verhält¬
nis Rußland zu Frankreich auf lange hinaus vor
jeder Erschütteruna seines Grundwesens sicher ist
und daß unsererseits gewiß nicht versucht werde,: wird,
den gegebenen Zustand durch Anerbietungen zu än¬
dern, die einen entscheidenden Wechsel der russischen
Politik zur Voraussetzung haben würdein Wenn sich
also in Baltischport eine Verständigung über die im
Vordergruiid stehenden Fragen der auswärtigen Politik
erzielen lassen sollte, so würde es sich immer nur um
'eine zweckmäßige Behandlung sachlicher Probleme

Nachdruck Verbote.!.

Übergang.
Novellette von Paul Hermann.

Frau Melitta Alöerti kannte den Inhalt des Briefes , der
noch uneröfsnet weiß und glatt , von starkem Jnchtenparfüm
durchduftet, auf der blanken Mahagoniplatte ihres Schreib¬
tisches lag. Er barg das Ende — das Ende ihrer Jugend,
ihrer Kunst, ihrer Lebensführung.

Wie sie die Handschrift Hatzte, die kleinen gleichmäßigen
Buchstaben, in denen sich keine Persönlichkeit aussprach, nur
ein kühler hoffärtiger Sinn . Sie wußte, daß sie von dieser
Seite auf keine Rücksicht zu rechnen hatte . Werner von
Gehring wurde ihr Gegner , als sie seine dreisten Huldigungen
durch einen Schlag zurückgewiesen hatte . Damals arbeitete
er im Ressort ihres Gatten , des Oberregierungsrats Arn-
hold. Er hatte wohl geglaubt , in der früheren «Schauspielerin
leichte Beute für ein frivoles Abenteuer zu finden. Man
hatte ja auch gewußt, daß ihre Ehe keine glückliche war.

' Gehring hatte behende und zielbewußt seinen Weg gemacht.
Seit drei Jahren war er als Intendant der fürstlichen Theater
ihr Chef und seit dem ersten Tage .spürte sie seine versteckte
Gegnerschaft. Er hatte nichts vergessen und genoß nach so
vielen Jahren seine Rache für die energische Abweisung kalten
Bluts.

Melitta Albertis Frauenschicksal hatte sich nicht in alltäg¬
lichen Kurven bewegt. In dem jungen Heranwachsenden
Mädchen, durch seltene Schönheit und hervorragende Geistes-
gaben ausgezeichnet, hatte die Liebe zur Kunst wie eine
Flamme gelodert. Früh war sie nach siegreicher Überwin¬
dung aller Hemmungen durch Familie und sonstigen Anhang
der vielgefeierte Stern einer ersten Bühne geworden. Man
beklagte es allgemein, als sic nach wenigen Jahren erfolgge¬
krönter Tätigkeit dem Oberregierungsrat Arnhold, einem
älteren Manne , die Hand reichte und der Bühne entsagte.
Es war eine reine Liebesheirat , sie unterwarf sich mit starker
Passion dem überlegenen Manne mit den heißen Sinnen und
dem klaren zersetzenden Verstand. Zwei gesunde Jungen
knüpften das Band fester — Melitta Alberti hatte das Opfer,
das sie in der Aufgabe ihrer ganzen Persönlichkeit gebracht
hatte , noch keinen Tag bereut , bis das Unglück ihr lauernd
und schleichend nahte und sie fast erdrückte. Die Wandlung
im Charakter und Wesen Arnholds vollzog sich allmählich,

handeln können, deren Lösung die beste h ende  u
B ü n d n i s v e r h ä l tn  i s se  hüben und drüben
u n b e r ü hrt lassen würde . Mehr wird kein Ver¬
ständiger erwarten , aber auch solches Ergebnis würde
viel bedeuten. Tie Vereinbarungen voir Potsdam haben
gezeigt, daß sich Deutschland und Rußland weit ent-
gegenkommen können, ohne daß die Beziehungen jedes
der beiden Reiche zu seinen Freunden irnd Verbündeten
Abschwächungen zu erleiden hätten . Wenn jetzt in
Baltischport auf dem in Potsdam betretenen Wege er¬
sprießlich fortgeschritten werden könnte, so wäre damit
alles erreicht, was unter den obwaltenden Umständen
überhaupt zu erwarten war und ist. Wir wissen nicht,
ob sich die beiden Herrscher und ihre Berater ,über Vor¬
schläge in bezug auf die Beendigung des türkisch-italie¬
nischen Krieges geeinigt haben solltest: wir möchten es
zunächst stark bezweifeln. Ist es aber geschehen, so
kann man als gewiß annehmen , baß die etwaige Ver¬
ständigung nicht im Gegensatz zu den anderen Mächten,
sondern nur in der Weise erfolgt sein wird , daß die
beiden beteiligten Mächtegruppierungen ihre ?, u st i m°
mung  werden aussprechen können.St

Tic Festtafel ans der „Hohenzollern".
wb. Baltischport, 6. Juli . Abends um 8 Uhr war

Tafel auf der „Hohenzollern". Kaiser Wilhelm emp¬
fing den Kaiser lind die Kaiserin von Rußland und
die Prinzessinnen -Töchter am Fallreep iind geleitete die
Kaiserin in den Speisesaal , wo die Tafel ,nit reichem
Tafelschmuck und herrlichen dunkelroten Nelken deko¬
riert war . Rechts vom Kaiser Wilhelm saßen zunächst
die Kaiserin von Rußland , Prinz Adalbert . Groß¬
fürstin Tatjana , Bstschnftev Gras . Boürtalös , Groß
fürstin Aiiastasia und General von Tatischtschew: links
Großfürstin -Olga , Großfürst Nikalas Nikolgjewitsch,
Großfürstin Maria , Dberhofmarschall Graf Eulenburg,
Hofdame Fürstin Obolensri und Wirklicher Geheimer
Rat v. Valentini , Gegenüber den: Kaiser saß der Kaiser
von Rußland : rechts folgten zunächst der Reichskanzler
v. Bethmann -Hollweg, Ministerpräsident Kokowzow,
Generaladsutant Freiherr v. Lyncker, Minister des
Äußern Ssasonow und Generaladsutant Baron von
Meyendorff : links Generaloberst v. Messen. Haus-
minister Baron Fredericks, Admiral v. Müller , Kriegs¬
minister General Szuchemlinow und Marineminister
Admiral Grigorowitsch. Tie Kapelle der „Hohen¬
zollern" konzertierte. Ist deyi Programm befanden
sich Stücke von Tschaikowsky, Glinka und Ganne . Tie
russischen Herrschaften verließen die „Hohenzollern"

Außenstehenden kaum sichtbar. Er fing an, seine Frau zu
vernachlässigen, ließ sich in gewagte Abenteuer ein, spekulierte
und trank. Melitta versuchte alles, ihn wi^ er zu sich zu
ziehen, aber ihr Locken und Werben, blieb erfolglos . Als sie
sah, daß bei ihm Stunden tiefster Depression mit exaltierten
Heftigkeitsausbrüchen ivechselten, zog sie einen Arzt zu Rate.
Was sie schon manchmal bänglich geahnt, wurde zur Gewiß¬
heit. Arnhold war Morphinist , und zwar in einem sehr vor¬
geschrittenen Stadium . Melitta brach fast unter dieser Ge¬
wißheit zusammen. Die schrecklichen Einzelheiten des Aus¬
gangs blieben ihr erspart . Nach einer Gesellschaft, die immer
noch des äußeren Scheines wegen mitgemacht wurde, erschoß
er sich im Affekt, gerade als sie den Schlaf der Kinder an
ihren Bettchen kontrollierte . Das Ende war eine Erlösung,
aber für Melitta galt es zu handeln . Die Bermögensverhält-
nisse waren hoffnungslos zerrüttet , Aussicht auf Verbesserung
eröffneten sich nirgends , die Pension genügte doch kaum für
die allerbescheidenste Lebensgeftaltung . Cs kostete sie keine
Überwindung, wieder zur Bühne zurückzukehren, der Gedanke
schon hatte für sie etwas Befreiendes und Beglückendes. Die
Trennung von den Kindern hielt sie beim Beginn der neuen
Laufbahn für eine schmerzliche Notwendigkeit. Eine günstig
verheiratete kinderlose Schwester übernahm die Kleinen in
gute Hut . So leicht wie das erstemal war der Weg nicht kür
Melitta Alberti . Sie hatte in den Jahren ihrer Ehe eine
wichtige Wandlung im Geschmack und Stil nicht mitgemacht
und mußte sich erst in die veränderten Verhältnisse hinein¬
finden. Aber ihre Begabung war zu stark und ursprünglich,
um sich nicht doch durchzusetzen. Die Jahre des Kummers
hatten ihr Wesen vertieft und ihre Erscheinung geadelt. Ihre
Kunst wurzelte in der Darstellung klassischer Rollen, aber ' sie
versuchte mutig , den modernen Stil in Einklang mit ihrer
Persönlichkeit zu bringen . Nach ein paar Jahren des Kampfes
fand sic eine erste Stellung an einem großen Hoftheatcr . Ihr
eigenes Können schafften ihr den nötigen festen Boden unter
den Füßen , aber es kam ihr doch sehr zu statten , daß der
Fürst ein Studienfreund ihres verstorbenen Gatten gewesen
war . Diese Beziehung gab ihr ein erwünschtes Relief . An
offener und geheimer Gegnerschaft fehlte es ihr natürlich
nicht, aber ihre zielbcwußte, gleichmäßige Art , die bestimmte
Sicherheit ihres Auftretens und in erster Linie ihre
Leistungen selbst entwaffneten die Opposition. Ihr Leben ge¬
staltete sich reich, ein langer Vertrag mit steigenden' Bezügen
gab ihr Rückhalt.

gegen 11 Uhr. Nach dem Diner fanden kinemato-
graphische Vorführungen durch den Photographen
tzürgensen statt , wobei u. o. Szenen von der Nord¬
landsreise des Kaisers im Jahre 1911 urid von der
Mittelmeerreise 1518 gezeigt wurden.

Tie Rückreise Kaiser Wilhelms,
hä . Reval , 6. Juli . Heute nachmittag tritt Kaiser

Wilhelin die Rückreise an. Er scheidet mit den besten
Eindrücken. Die Sache des Weltfriedens und der gegen¬
seitigen Verständigung ist durch die Begegnung sicher¬
lich mächtig gefördert.

Kokowzow befriedigt.
** Baltischport, 6. Juli . Ministerpräsident

Kokowzow bemerkt heute zu einem hohen Würden¬
träger , er sei sehr befriedigt und erfreut van der Zu¬
sammenkunft und dem höflichen Einvernehmen zwischen
beiden Monarchen. — Auf den alten Festungswerken
gab Generalgouvernenr Korrostowez den Monarchen
historische Auskünfte.

Eine italienische Preßstimme.
wb. Rom, ti. Juli . Die „Tribuna " schreibt zir der

Kaiserzusammenkunft in Baltischport : Die Zusammen¬
kunft sei eine Bekräftigung der Potsdamer Entrevue
und beweise, daß das von Bismarck erdachte System
der Rückversicherung für den Frieden ein regclmäßigep

.Rhythmus in der europäischen Politik geworden sei.
Ob aus der Zusammenkunft der Frieden zwischen der
Türkei und Italien hervorgehe, wisse die^ „Tribuna"
nicht uird wolle es auch rricht erraten . Es sei mög¬
lich, daß die beiden Souveräne , deren Friedensliebe
bekannt sei, hierüber chreJdeen austauschten, und eS fei zir
hoffen, daß diese Ideen einem allgemeinen Interesse
dienen würden . Ein weiteres Herumratea Ware un¬
vorsichtig und müßig , besonders für Italien , dessen erstS
Pflicht sei, aus sich selbst zu rechnen.

Die Politik der Woche.
„Herstellung und Befestigung vertrauensvoller Be»

ziehungen zwischen Rußland und Deutschland", so,
lautet die Spitzmarke, mit der man von deutscher offi¬
ziöser Seite die Z w e i ka i s e r z u s a m m e n ku n s k
in Baltischport  persehen hat. Diese Kennzeich-
nung mußte eigentlich etwas überraschen, da schon zü
den Zeiten der Potsdamer Entrevue die vertrauens¬
vollen Beziehungen zwischen deir beiden Staaten ge-

Jhre Kinder hatte sie nicht zn sich genommen.' Sie waren
im Hause der Schwester, einer echten Heim- und Herdhüterin,
vortrefflich aufgehoben und wuchsen zu prächtigen Jungen
heran . In den Theaterferien gab sie sich den beiden ganz und
gar . Für Erich und Frank war die Zeit , in der die schöne
heitere Mutter sich ihnen mit Geschichten und phantastischen
Spielen widmete, eine Reihe von Festtagen . Wenn sie zu
ihrer Pflegemutter zurückkehrten, war ihr ganzes Wesen voll
Begeisterung und erhöhtem Schwung. Frau Anna fand , daß
sich Melitta ihrer Mutterpflichten ein wpnig leicht erledige.
Sie fühlte mit einiger Genugtuung ein höheres Anrecht aus
die Knaben, deren Sorgen und Kummer sie teilte und linderte.
Aber sie war klug genug, es niemals merken zu lassen.

Melitta fühlte den Mangel nicht mehr, sie war mit der
Einteilung sehr zufrieden . Im Grunde war das Stärkste in
ihr doch ihre Künstlerschaft, die Pflichten ihres Berufs , als
dessen Priesterin sie sich fühlte. Sie erstarrte nicht in Kon¬
vention , immer arbeitete sie an sich und suchte nach neuen
fesselnden eigenartigen Zügen für ihre Aufgaben . Sie er¬
schien dem Publikum , das sie' zu kennen glaubte , oft neu und
überraschend. Darum konnte sie an Rollen fcsthalten über
die Grenze hinaus , die einmal der Frau gezogen ist. Sie
war viel zu intelligent und achtete die Kunst zu hoch, um
nicht-die Übergänge in legaler Weise zu vollziehen. Sie hing
leidenschaftlich an der Jugend , die sie sich so lange zu be¬
wahren verstand, aber schließlich doch nicht auf Kosten der
Wahrheit willen. Das Unglück ihrer Ehe lag so fern , sie
hatte vom Leben so reichen Ersatz erhalten , nun sollte er ihr
ans der Hand gewunden werden.

Wenn sie sich vor Werner von Gehring gedemütigt hätte
— aber das konnte sie nicht, niemals würde sic cs vermocht
haben. Sie fühlte sich auch sicher in der Gunst der öffentlichen
Meinung , was konnte ihr, der gefeierten Künstlerin , schließ¬
lich ein Gehring tun ? Kleinliche Schikanen, sie würde sie zu
ertrage » tvissen. Aber der Fürst starb und der neue Herr
brachte der Bühne gar kein Interesse entgegen. Von Melitta
Alberti sollte er einmal gesagt haben, „die spielt wohl noch
als Urgroßmutter ". Gehring wußte , daß er ohne Risiko han¬
deln konnte. Er begann damit , daß er kein neues Stück^menr
mit ihr besetzte. In Liebltngsrollcn , denen sie ihrem Tauf¬
schein nach freilich entwachsen war , sollte sic Mit jungen auf¬
strebenden Kräfte ^, abwechscln. Die Kritik hielt noch zu ihr,
aber wie lange noch; ein Stern brauchte aufzugchen und der
ihre erlosch, und das Publikum ? — sie hatte die Wandelbar-
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srühmt worden waren . Hoffentlich sind setzt in der 1
Aussprache zwischen den Monarchen und den sie be¬
gleitenden Staatsmännern etwa noch vorhandene
Meinungsverschiedenheiten so beglichen worden, daß
-mau nicht etwa nach abermals zwei Jahren bei einer
cheuen Entrevue von einer Herstellung vertrauensvoller
Beziehungen zu sprechen braucht. Nicht als ob irgend
fein ernsthafter Politiker wähnen könnte, daß von
'Baltischport eine neue Aera enger deutsch-russischer
Freundschaft datieren wird . In dieser Beziehung kön-
men die Franzosen , die sich darüber so viel Kopfschmer¬
zen gemacht haben, beruhigt sein, denn mit dem ehr¬
geizigen Gedanken, den Zweibund zu sprengen, trägt
ssich die deutsche Diplomatie nicht. Freilich war mes
ebenso verlorene Liebesmüh , wenn die französische
Presse sich bemühte, den Spionagefall Koste-
Witsch,  der seine ordnungsmäßige Erledigung finden
wird , als eine Art Sprengbombe zur Störung der
sKaiserzusam menkunst zu benutzen. Die Spionage ^ ge¬
hört nun einmal zum Handwerkszeug in der Politik,
die bekanntlich den Charakter verdirbt , und was die
Stellung der Diplomatie zu diesen Dingen betrifft , so
pflegt sie hier von dem bequemen Grundsatz Gebrauch
zu machen, daß die rechte Hand nicht weiß, was die
linke tut.
> Teils mit Hoffnungen und teils mit Beklemmungen
haben die beiden Partner im i t a l i e n i s ch- t ü r k i-
jchen Krieg  nach Baltischport geblickt, denn in der
Türkei waren gewisse Hoffnungen rege geworden, daß
von der Zweikaiserzusammenkunst eine neue Anregung
zu einer Vermittlungsaktion ausgehen könnte, und in
Italien wurden dieselben Gerüchte erörtert , wobei je¬
doch ein nur schlecht verhülltes Mißtrauen gegen die
deutsche Diplomatie zutage trat , der man mangemde
Begeisterung für den italienischen Überfall aus Tri¬
polis vorwirft . Allein die Hoffnungen wie die Be¬
fürchtungen waren grundlos , denn nachdem die bis¬
herigen Dernrittlungsaktionen gescheitert sind und an¬
gesichts der Sachlage scheitern mußten , ist eine eureute
Friedensstistung nur denkbar, ivenn beide kriegführen¬
den Teile die Anregung hierzu geben. Und da muß
Allerdings die Tatsache in Betracht gezogen Werden,
daß in der Türkei ein unverkennbarer Stimmungs-
iumschwung eingetreten . ist, herbeigeführt durchs die
üvachsenden Schwierigkeiten , die sich auf allen Seiten
dem jungtürkischen Regime entgegenstellen, und deren
bedenklichste die noch immer nicht völlig niedergeschlagene
Offizier sm e ute r e i in Monastir ist. Hat
doch die türkische Kammer  sich zur Annahme
seines Gesetzentwurfes genötigt gesehen, der den Ossi-
bieren die Beschäftigung mit der Politik verbietet . Aber
hin Verbot ist leichter ausgesprochen als durchgeführt,
jund die jungtürkischen Machthaber werden so leicht
-nicht darüber hinwegkommen, daß sie ihre Herrschaft
gerade der Beschäftigung derselben Offiziers mit der
Politik verdanken, denen sie jetzt, nachdem der Mohr
seine Arbeit getan hat , den politischen Brotkorb hoher
hängen wollen. t

Undank ist der Welt Lohn, so seufzt auch der Sultan
Muley Hafid , der für die Franzosen schon so viel ge-
Stan hat , daß ihm zu tun fast nichts mehr übrig bleibt.
Und der jetzt vom Ministerpräsidenten Poincarö bei
her Debatte über den Protektoratsvertrag iu der
Deputiertenkaminer  offiziell gerüffelt worden
jist, weil er nicht mehr den Zaunkönig spielen will . Nun
hat freilich die Kammer den Protektoratsvertrag _mit
060 gegen 79 Stimmen angenommen, aber zu einem
Vertrage gehören doch eigentlich zwei Kontrahenten,
und der andere, nämlich das marokkanische Volk, spielt
die Rolle der bekannten Frau Jlsebill , die .nicht will,

_ ^ issLaöerrsr DÄgMürr»
als ick wohl will !" Zwar hat der Oberstkonnngndiereade
General Liautey den über Fez verhängten Belagerungs¬
zustand aufheben zu können geglaubt , aber die Be¬
wegung unter den Berberstämmen im Süden greift so
bedrohlich um sich, daß man am Ouay d'Orsay bereits
Nlit der Notwendigkeit weiterer TruppennachschAbe
rechnet.

Was von der englischen Presse mit einiger Befrie¬
digung verzeichnet wird , denn die französische Marokko¬
aktion erregt im Jnselreiche sichtlich wachsendes Unbe¬
hagen, seitdem durch die Verschiebung der englischen
Flotte  nach der Nordsee die Besorgnis vor einer
ernstlichen Abtretung der H e r r s cha f t i in M i t t e l-
ni e e r an Frankreich entstanden ist, eine Besorgnis , die
bei den jüngsten Debatten im Oberhause . einen leb¬
haften Widerhall gefunden hat . Es ist uicht zu ver¬
kennen, daß dieser Stimmungsumschwung den
deutsch - englischen V e r st ä n d i g u n gsver -
h anLl  u u g c n, von deren weiterem Verlauf man
freilich, trotz der Ankunft des Freiherrn _n Marschall
in London, nichts mehr, gehört hat , vielleicht förderlich
sein könnte.

Zu einer freilich nicht leicht erzielten Verständigung
ist die demokratische P a riet  auf deni in Balti¬
more abgehaltenen Nationalkonvent , gelangt , aus dem
der Gouverneur von Neiv-Jersep , Dr . Wilso  n , nach
46 Wahlgängen zum Präsidentschaftskandidaten ge¬
wählt worden ist. Dieser Sieg des linken Flügels er¬
öffnet der Sache der Demokraten gute Aussichten, da
sie auf diese Weise der noch in der Gründung begriffe¬
nen Fortschrittspartei Roosevelts von _vornherein den
Wind von den Segeln absangen, und in der Tat be¬
ginnt ja schon jetzt eine Fahnenflucht unter den An¬
hängern des Rauhrerter -Politikers Platz zu greifen.

Deutscher Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Dem Unierstaaissekretär

im Reichsamt des Innern . Wirklichen Geheimen Rat Richter,
ist der Kronenorden 1. Klasse verliehen worden.

Staatsminister a. D. Hobrecht,  der bereits auf dem
Wege der Besserung ivar, erlitt einen Schiagamall , der eine
leichte Lähmung verursachte.

Der in den Düsseldorfer evangelischen Gemeinden als
Kanzelredner geschätzte Pastor Ernst Vits  von der Zohannis-
kirche zu Düsseldorf erhielt soeben seine Ernennung zum Hos-
und Domprediger in Berlin. ^

* Die nationalliberalen Differenzen und die Fortschritts¬
partei . Die „Liberale Korrespondenz" schreibt: „Aus Anlaß
der Zerklüftungen in der nationalliberalen Partei glauben
verschiedene nationalliberale Blätter , der fortschrittlichen
Volkspartei nachsagen zu sollen, sie spekuliere auf den Über¬
tritt des linken Parteiflügels der Nationalliberalen in ihre
Reihen . Der „Schwäbische Merkur " sieht diese „Spekulation"
sogar „immer unverhüllter " hervortreten . Aber auch die
„Kölnische Zeitung " schreibt von dem „Appetit" unserer poli¬
tischen Nachbarn und ,glaubt , in fortschrittlichen Blättern Be¬
trachtungen darüber gefunden zu haben, ob nicht Teile der
Rationalliberalen zur fortschrittlichen Volks-Partei übergehen
werde». Demgegenüber ist denn doch hervorzu heben, daß die
maßgebende, fortschrittliche Presse niemals dem Wunsche nach
einem Zerfall der nationalliberalen Partei Ausdruck gegeben
hat. Wenn Betrachtungen über die Auseinandersetzungen in
der nationalliberalen Partei iu der fortschrittlichen Presse
angestellr ivurden , so waren sie fast stets von dem Wunsche
getragen , daß es der nationalliberalen Partei gelingen möge,
ihre Einheit  wieder herzustellcn. Hin und wieder ist ge¬
wiß dabei auch daraus hingewiefen worden, daß diese Einheit
durch Abstoßung der altnationalliberalen Elemente am ehesten
zu bewerkstelligen sei. Es ist aber doch klar, daß derlei Be¬
trachtungen am wenigsten als Spekulation eines national¬
liberalen Abfalls nach links hin ausgofaßt werden können."

kell so oft bei anderen beobachtet, daß sie auf die große Masse
niemals gebaut hätte . Die Wenigen freilich hielten zu ihr.
das wußte sie, aber die Treue der Wenigen bedeutete nicht
jsiel gegenüber dem Verhalten der Majorität.

Melitta Alberti trat vor den großen Spiegel , der ihre
Gestalt scharf ohne Schmeichelei wiedergab. Ja , der Gold¬
schaum der Jugend war unwiederbringlich dahin . Die Gestalt
war trotz aller Sorgsamkeit voller geworden, über der braunen
Flechtenkrone lag ein Silberschimmer und die Linien des Ge¬
sichts hatten sich vertieft und verschärft. Aber ihr Gang ivar
doch elastisch, in ihren dunkelgrauen Augen loderte noch das
feite Feuer und ihre Stimme hatte den viel gerühmten dunklen
Zeichen Klang noch nicht verloren . Waren die Verluste, der
Tribut an die Zeit so schwer, daß sie darum verzichten mußte?
Melitta Alberti erinnerte sich all der Größen im Kunstleben,
die der Zeit gespottet hatten und es wagen konnten, nur durch
ihre Kunst, die Kunst ihrer Empfindung , ihr Verständnis und
die Macht ihrer Mittel zu wirken und zu siegen.

Sie prüfte sich lange und unbarmherzig . Ein Seufzer
hob ihre Brust , ob sie stark genug war , den Kampf aufzu¬
nehmen. Da war eine unter den neuen Mitgliedern , eine
junge Schlanke, beweglich, leidenschaftlich mit heißen Augen
und klarem Verstand, eine echte Tochter ihrer Zeit . Sie war
ein glänzendes apartes Talent , daß sie Melitta Alberti in
dielen früher gespielten Rollen vergessen machte. Ihr hätte
sie freiwillig viel gegeben, aber es sträubte sich etwas in ihr
gegen den Zwang , wie er hier von einem kleinlichen und
feigen Menschen ausgeübt wurde . Mit Widerstreben entschloß
sie sich, den Brief zu öffnen.
« Gnädige Frau!

Es ist mir schmerzlich, Ihnen schon wieder mit einer
Nage kommen zu müssen. Sie weigern sich, dem Theater¬
boten die Rolle der Iphigenie auszuhändigen , die bereits in
her verflossenen Spielzeit Fräulein Lindström zuerteilt wurde.
Durch ihr Verhalten und die Hartnäckigkeit, mit der Sie sich
sin das Feld ihrer früheren Tätigkeit anklammern , hindern
Sie mich an freier Ausgestaltung des Spielplans . Ihr Ber-
ttag ist für Sie ja außerordentlich günstig und sichert Ihnen
vom Standpunkt einer modernen Theaterleitung aus manche
'nbegreisliche Rechte. Ich kann mir aber nicht denken, daß
jne Dame von Geist mit soviel Verdiensten um die fürstlichen
Ehester wider bessere Einsicht über die Zeit hinaus an den
Prärogativen ihrer Stellung festhält. Um Ihnen ihre glän¬
zende Position beim Publikum zu erhalten , müßten Sie

Ihren Rollenkreis unbedingt erweitern , und zwar dürsten
Ihre Erfolge im Fach der Mutter liegen. Welche Perspektiven
tun sich da für Ihre Tätigkeit auf . Wir hoffen von unserem
Rechte des Vertrags , eine so hoch geschätzte Kraft pensionieren
zu müssen, noch lange nicht Gebrauch zu machen. Aus oem
privaten Charakter dieses Brieses ersehen Sie wohl, daß :ch
die Angelegenheit noch nicht zu einer offiziellen machen Ivill.
Ich hoffe so, Ihren Interessen am besten zu dienen und Sie
von meinem Wohlwollen, an dem Sie so oft zweifelten, zu
überzeugen . Mit dem höflichen Ersuchen, Ihre Entscheidung
bald zu treffen

Ihr ergebenster
Werner von Gehring.

Langsam hatte sie den Brief durchgelesen. Wie schlau er
war , im Interesse der Kunst, nur in diesem liefe er ihr selbst
die Wahl . Er kannte sie, rechnete auf ihren beleidigten ^ -wlz
und die rasche impulsive Art ihrer Entschlüsse. Es sollte also
wirklich vorbei sein, aller Glanz , aller Schimmer , den Inhalt
ihres Lebens zu finden . Schaff.enSfreudig und jung suhlte
sie sich und sollte verzichten. Nimmermehr , kampflos nicht,
Gehring sollte die Gegnerin kennen lernen.

Sie ging an das schöne Schreibpult , das einzige alte
Stück in der modernen Einrichtung . Es diente nicht dem
praktischen Gebrauch, barg in den zahlreichen Schubfächern
Briefe und Erinnerungszeichen . Die Danksagmig eines viel¬
genannten Dichters fiel ihr in die Hände. . . . Sie waren
die Trägerin meiner Dichtung. Sie haben die Gestalt ge¬
fühlt und ihr ein wunderbar inniges tiefes Leben zu verleihen
gewußt. Lassen Sie mich Ihnen danken, auch für die Gaben,
die Ihnen die Natur verlieh, die Jugend , die strahlende Per¬
sönlichkeit, die warnte , rührende Stimme . . ."

Frau Melitta ließ das Blatt fallen . Das war vor zwei
Jahren gewesen. Nie wieder würde sie einen solchen Brief
empfangen . .

In ihrem Vertrag hatte sie eine gute Waffe, sie hatte sich
an ihren Rallenkreis klammern können, so lange es ihr be¬
liebte — wäre aber diese Kampfesweise ihrer würdig gewesen?
Sie durfte nicht kleinlich sein, vor sich selbst durfte sie es
nicht. Ihre Hände hatten unter den Briefen und Papieren
nervös und planlos weiter gewühlt, als ein feines Klirren
sie anfmerken ließ. Ein schmales, unscheinbares Goldringel-
chen mit einem blauen Stein lag auf der Platte des Pultes.
Frau Melitta nahm den Ring , betrachtete ihn und schüttelte
den Kopf. Sie konnte sich nicht erinnern , je einen solchen Ring
getragen oder besessen zu haben . Auf der Innenseite war
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* Badischer Militärvereinsbund und Presse. Der Landes¬

verband badischer Redakteure veröffentlicht folgende Erklä¬
rung : Bei der gelegentlich der Tagung des Badischen Mili-
tärvereinsvcrbarides in Konstanz statiFchabten Feier im
Staüichanse am Sonntag , den 80. Juni , sind die zur Feier
mit eingeladenen Vertreter der Presse ohne Angabe der
Gründe im Auftrag des Präsidenten des Verbandes ansge-
wiesen worden. Die Ausweisung vollzog sich öffentlich und
in der schroffsten Weise. Die Vertreter der Presse haben
daraufhin die Berichterstattung über die Tagung eingestellt.
Eine öffentliche Entschuldigung seitens des Präsidenten des
Verbandes ist dis jetzt nicht erfolgt . — Der Unterzeichnete
Verband erklärt sich angesichts dieser auffallenden Drüskiernng
der Presse mit den betroffenen Konstanzcr Journalisten soli¬
darisch  und erhebt gleichzeitig den schärfsten Protest gegen
das vom Berbandspräsidenten geübte Verfahren . Die Aus¬
weisung der im Dienste der Öffentlichkeit tätigen Berichter¬
statter erscheint sachlich durch nichts begründet . Die Form,
in der sie erfolgte , mutz geradezu als ungehörig  bezeichnet
werden. Der badischen Zeitungswelt ist zu empfehlen, in Zu¬
kunft die Berichterstattung über die Veranstaltung solcher Ver¬
bände zurückzuweisen, die jenes Maß van Achtung und Ent-
gegenkommen vermissen lassen, das die Presse unbedingt zu
verlangen hat . — Der Vorsitzende des Präsidiums des Badi¬
schen MilitärvcreinsveribanideS, Generalleutnant z. D. Fritsch,
tritt übrigens , wie wir hören, von seiner Stellung als Präsi¬
dent zurück;  es werden für diesen «schritt „Gesundheits¬
rücksichten" als maßgebend bezeichnet.

* Tie Besitzbefestigung in der Norbmark. Bevor das
Besitzfestigungsgesetzseine Wirksamkeit beginnt , werden durch
eine königliche Verordnung auch für die Norldmark genau die
Kreise und die Teile der Kreise bestimmt, in denen eine Siche¬
rung des deutschen Besitzes notwendig erscheint. NordfchlcS-
wig ist kein abgeschlossenespolitisches Gebiet. In den drei
Kreisen Hadersleben . Apenrade und Sonder-
b u r g besteht überall die Gefahr , daß die Dänen ihren Besitz
auf Kosten der Deutschen vermehren . Anders liegt es in den
beiden südlicheren Kreisen Flensburg und Tondern . Sie haben
nur in ihrem nördlichen Teil eine deutschdänische Bevölke¬
rung , der südliche Teil ist rein oder fast rein deutsch. Die
dänischen Nördschleswiger werden, erklärt das Dänenblatt
„Hejmdal ", ruhig abwarten und feststellen, was die Regie¬
rung zu erreichen vermag, danach werden sie ihre Maßregeln
treffen.

* Wegen Errichtung von Gastwirtskammern hat der
Reichsverband deutscher Gastwirte seinerzeit an den Reichs¬
tag Petitionen gerichtet, die auch dem Reichskanzler zur
Kenntnisnahme überwiesen wurden . Daraufhin hat nun im
Reichsamt des Innern eine Besprechung stattgefunden , bei
der der Verbandsvorsitzende Ringel -Berlin und der zweite
Vorsitzende Kampf-Leipzig dem Geheimrat Landmann die
Wünsche der Gastwirte vprtrngen . Das Ergebnis der Kon¬
ferenz war , daß der Dezerneni das der Petition beigegebene
Material als nicht hinreichend erschöpfend bezeichnete und
dem Reichsverband auftrug , eine Nene, besser begründete
Petition einzureichen.

* Strahenfcrnfprcchantomaten in Berlin . Der Anregung
der Berliner Handelskammer , auf öffentlichen Plätzen und
Straßen Berlins nach schwedischem Muster , Fernsprech-
a u t o m a t e n auszustellen, wird nach dem „B. T." Folge ge¬
geben werden. Die Postverwaltung wird an den frequen¬
testen und infolgedessen geräuschvollsten Stellen Automaten
anbringen , um das Projekt unter den ungünstigsten Bedin¬
gungen zu erproben. Wenn sich die Einrichtung dort bewähren
sollte, wird sie in der ganzen Stadt eingesührt werden.

* Die prcussisch-polnischcn Sozialdemokraten . Eine außer¬
ordentliche Tagung der polnischen Sozialdemokratie Preußens
ist für den 18. August nach Zabrze einberufcn worden. Der
Hanptgegenjtand der Verhandlung ist die Schaffung eines
s e l b st ä n d i g c n Parteiorgans.

und § ?otte.
Ordensverleihungen. Dem wnrttembergischen General¬

leutnant v. Schäfer,  Kommandeur der 81. Division, wurde

ein Name eingraviert „Reng". Sie las ihn und nun stau!
sofort die rührende , halb vergessene Episode vor ihrem geistiger
Auge. RenK, der kleine, arme Renz , ihr jüngster Verehrer
in lang verklungenen. Tagen . Sie hatte damals beim Be¬
ginn ihrer ersten Laufbahn in einem Kurtheater Repertoire
gesammelt. Zu den eifrigsten Theaterbesuchern zählte , ein
blasser, hoch aufgeschossener Junge von etwa 15 Jahren , der
verwaiste Sohn eines großen französischen Hauses , dem die
Bäder Gesundheit und Kraft geben sollten. In zartester Weise
brachte er ihr seine Huldigungen dar , ein paar erlesene
Blumen , ein schüchternes Gedicht. Stellung und Leiden hatten
ihn früh gereift , er sprach wie ein Erwachsener. Sie be¬
handelte den klugen, fein gearteten Jungen mit Güte und
Kameradschaftlichkeit. Er hatte es gern, wenn sie ihn ihren
kleinen Pagen nannte . „Und Sie sind meine Königin und
immer soll es so bleiben." Den schmalen Ring hatte er ihr
am Tage nach der Aufführung eines Stückes geschickt, in dem
sie in Vertretung einer Kollegin die Rolle einer Mutter ge¬
spielt hatte . Sie besann sich nicht auf den Titel , es war ein
Werk des alteren Spielplans . Ihr hatte es damals Ver¬
gnügen bereitet , einmal in weißen Haaren erscheinen zu
müssen. Die Rolle war ergreifend und rührend gewesen. Da
kam der Ring , „meine Mutter , die mich so sehr geliebt Hai.
trug den Ring als junges Mädchen — er soll Ihnen ein Talis¬
man sein." Sie hatte dem lieben Jungen einen Kuß geben
müssen. Der Ring war zu den Erinnerungen gekommen,
und die Erinnerungen hatten lange geschlummert. RenZS
Leiden war nicht aufzuhalten gewesen, und für sie selbst kcim
dann das eigentliche Leben mit seinen Erfüllungen und Ent¬
täuschungen. Sie betrachtete den Ring nachdenklich, ein
Talisman sollte er ihr sein — wurde er es nicht in diesem
Augenblick. Mit aller Kraft mußte sie ihrer Söhne gedenken,
die in das Leben hineintraten mit Wünschen. Erwartungen
und Hoffnungen , zu deren Erfüllung die Hilfe der Mutter
dringend nötig war . Wenn sie der Bühne beleidigt den
Rücken kehrte, war ihr die schöne Möglichkeit des Helsens ge¬
nommen. An Erich und Frank , die beiden Prachtburschen,
mutzte sie in erster Linie denken, nicht an sich und die Krän¬
kungen. die ihrem Stolz etwa zugefügt werden konnten. Mit
einem Male war alle Bitterkeit wie verflogen. Sie fühlte,
die dunklen Stunden würden wiedcrkehren, aber sie wußte
nun ein Heilmittel , das nicht versagen würde . Mutter sein,
das wollte sie, im Leben urid in der Ausübung ihrer Kunst.
Gehring sollte sich wundern , lind aus dieser Empfindung
heraus schrieb sie die Antwort.
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her Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse und dem General¬
major Friedrich Lernen,  Kommandeur der 61. Jnfanterse-
hrrgade, der Stern zum Kronenorben 2. Klasse verliehen.

Ein Verbot der Antiquaschrift . Durch einen besonderen
Erlaß hat der kommandierende General des Gardekorps
v. Löwenfeld den OsfizierkorpS sämtlicher ihm unterstellter
Truppenteile die Anwendung der Antiquaschrift in dienstlichen
.Schreiben, Ausarbeitungen usw. untersagt . Ausländische Sitte
und Art wende, so heißt es in dem Erlasse, schon viel zu sehr
in Deutschland nachgeahmt, als daß nun auch noch die
„deutsche" Schrift preisgegeben werde.

Eine erhebliche Verstärkung der Garnison Tsingtau durch
Marine -Infanterie ist mit Rücksicht auf die unsicheren Ver¬
hältnisse in China geplant . Die Vorbereitungen für die Ent¬
sendung der Verstärkung, die, wie verlautet , schon in nächster
Woche die Heimat verlassen soll, sind ihrem Abschluß nahe.
Die Abreise des mit der äbersührung des Transports beauf¬
tragten Dampfers soll von Bremerhaven aus erfolgen.

Schiffsnachrichten. Emgetroffen : S . M . S . „Grille" am
4. Juli in Bremerhaven. Weitersahrt am gleichen Tage. Aus¬
gelaufen : S . M. S . „Augsburg" am 3. Juli von Neufahr-
waffer nach Kiel. S . M. S , „Württemberg " am 3. Juls von
Flensburg nach Kiel. Ankunft in Kiel am gleichen Tage.
5 . M. S . „v. d. Tann " am 3. Juli von Glückstadt nach
Helgoland.

koloniales.
Maßnahmen gegen das Mischlingswesen in Deutsch-

Südwestafrrka . Eine wichtige Verordnung bringt das Amts¬
blatt von Deutsch-Südwestafrika vom 1. Juni , die geeignet ist,
das Miischlingswesenin der Kolonie wesentlich einzuschränken.
Zunächst führt Liese Verordnung die Anzcigepflicht für die Ge¬
burt eines Halbweitzen Kindes ein und verlangt dabei gleich¬
zeitig nähere Angaben über die persönlichen Verhältnisse. In
hem entscheidenden § 3 heißt es sodann : „Wird durch, das un¬
eheliche Zusammenleben eines Richteingeborenen mit einer
Eingeborenen öffentliches Ärgernis erregt , so kann die Polizei
die Trennung verlangen und nach fruchtlosem Ablauf einer
Frist die Trennung erzwingen.  In gleicher Weise
kann die alsbaldige Beendigung eines DienstvcrtragcS und
die Entfernung der Mutter eines halbwcißcn Kindes ver¬
langt werden, wenn der Vater des Kindes der Dienstherr oder
ein in dessen häuslicher Gemeinschaft befindlicher Angehöriger
oder Angestellter ist."

Schließung des Zollamts in Wiedhafen lDeutsch-Ost-
Lfrika). Nach eingehender Prüfung ,der politischen und wirt¬
schaftlichen Verhältnisse in Wiedhafen hat , wie das „Deutsche
KolonialLlatt " berichtet, der Gouverneur die Überzeugung gc-
vonnen , daß die Stationierung eines deutschen Beamten in
Wiedhafen fernerhin überflüssig  ist und die Schließung
)es Zollamts ohne Bedenken erfolgen kann. Der Gouverneur
hat dabei die Abberufurig des in Wiedhafen stationierten
Polizeiwachtmeistcrs angeordnet und die Aufhebung des Zoll-

, amts verfügt.

Ausland«
Österreich -Ungarn.

Zum Rückritt des Erzherzogs Eugen . Wien,  6 . Juli.
Das „Fremdenblatt " meldet : Der Kaiser hat dem Erzherzog
Eugen einen einjährigen Urlaub bewilligt. Über die Neube¬
setzung des Armeeinspektoratcs Innsbruck ist noch nichts ent¬
schieden.

Zum deutsch-böhmischen Ausgleich. P r a g, 5. Juli . Der
deutsch-böhmische Ausgleich, dieses Schmerzenskind Österreichs,
scheint nun tatsächlich seinem Abschluß nahe zu sein. Bei den
letzten Verhandlungen haben die Tschechen die Teilung  d >'s
Landcsausschusses in eine deutsche und eine tschechische Sek¬
tion zugestanden. Fortan werden die Deutschen ihre Ver¬
treter in den Landesausschuß selbst wählen , während sie bis
jetzt hierin auf die Gnade der tschechischen Landtagsmajorität
angewiesen waren . Auch wird ihnen eine Zahl von deutschen
Beamten bei den Landesanstalten nach dem ungefähren
Schlüssel, der der Bevölkerungszahl entspricht, gewährleistet.
Die allerwichtigstc Bestimmung aber ist die, daß .der Lan¬
de  S a u f w a n d, der bisher von der tschechischen Majorität
des Landesausschusses zum größten Teil für die tschechische
Bevölkerung verwendet wurde, im Verhältnis  von 37 zu
63 Prozent , wie es der Kopfzahl der Bevölkerung entspricht,
aufgeteilt  werden wird . Unbekannt ist allerdings noch,
welche Konzessionen die deutschen Unterhändler für die Zuge¬
ständnisse der Tschechen zahlen mußten . Landcsvertraucns-
männerversainmlungcn der beiden nationalen Lager werden
demnächst die Berhandlungsergebnisse zur Genehmigung vor¬
gelegt werden. Erfolgt diese, dann kann der böhmische Land¬
tag nach vierjähriger Lahmlegung durch die deutsche Ob¬
duktion seine Arbeiten wieder ausnehmen.

Frankreich.
Ballons als Mittel zur Hebung gesunkener Unterseeboote.

Paris,  6 . Jul :. Aus Cherbourg wird gemeldet, daß die dor¬
tige Hafenbehörde die Mitteilung erhalten hat, daß das Marine-
ministerium den Vorschlag des Ingenieurs Surcouf , ge¬
sunkene Unterseeboote mittels Ballons  zu heben, angenom¬
men habe. Jeder Kriegshafen wird mit einem solchen Ballon
ausgestattet werden und demnächst entsprechende Versuche vor¬
nehmen.

Eine Vereinigung „France -Jtalie " in Paris . Paris.
6, Juli . Gestern fand im Senatspalast eine Versammlung
von hervorragenden Politikern aller Richtungen, Gelehrten.
Schriftstellern und Industriellen statt , in der beschlossen
wurde, eine Vereinigung „France -Jtalie " zu gründen , die mit
allen Mitteln danach streben wird, einen versöhnlichen Einfluß
aus die beiden Völker auszuüben , die Beziehungen zwischen
beiden Ländern gut und dauerhaft zu gestaltcu, und der Tätig¬
keit des gegenwärtigen Italien zu einer besseren Würdigung
in Frankreich zu verhalfen . Der neuen Vereinigung sind
unter anderem der frühere Präsident der Republik, Loubct,
ferner Clemenceau, Pichon, de Selbes , Barthou , Etienne,
Denhs, Cochin und General Delacroix beigetreten. Eine ähn¬
liche Ziele verfolgende Vereinigung wird auch in Italien ge¬
bildet werden.

Znm Streik der Seeleute . Marseille,  6 . Juli . Tie
Mitglieder des Syndikats der Post- und Tclegraphenan §c-
jtellten haben in ihrer Generalversammlung eine Tagesord¬
nung angenommen , in der den streikenden Seeleuten die vollste
Sympathie ausgesprochen wird. Außerdem gewährte das
Syndikat 60 000 Franken Unterstützungsgclder für die aus¬
ständigen Seeleute.

! England.
Die Flottenfrage im Mittelmeer . London,  6 . Juli.

In : Zusammenhang mit dem Zusammentritt des Reichsver-
teidigungskomites wird mitgeteilt , daß es als sicher angesehen
werden kann, daß die Verteilung des Geschwaders, wie sie
von Churchill vorgeschlagen worden war , nicht beibehalten
werden wird, solange ein neues Geschwader nicht gebildet ist.
Der Mari -nekorrc spende nt des „Daily Telegraph " glaubt ver¬
sichern zu können, daß Panzerschisse vom Typ des „Jndo -mi-
taole ", die nach der Ansicht von Fachleuten enttäuscht haben,
von der Nordsee nach dem Mittelmeer dirigiert werden sollen,
um dort 2 bis 3 Kreuzer, die bisher in Malta stationiert
haben, zu ersetzen.

Zur Aufdeckung des ägyptischen Komplotts . London,
5, Juli . Aus Kairo berichtet die „Daily Mail " Einzelheiten
über das geplante Attentat auf Lord Kitchencr. Es sollen
sick> vier Leute am Grabe des Wardani , des Hingerichteten
Mörders des früheren Premierministers , verschworen haben,
gleichzeitig Kitchener, den Khedivcn und den jetzigen Premier¬
minister zu töten. Die Polizei habe ihre Gespräche in Kaffee¬
häusern belauscht und sie verhaftet.

Türkei.
Eine wichtige Ministerbesprechnng. Konstantinopcl,

5. Juli . Mehrere Minister , die seit Montag täglich Beratun¬
gen abhielten, traten gestern, obwohl es Freitag war , zu einer
Besprechung im Hause des Großwesirs zusammen, um, lote
es heißt, über die Vorgänge in Monastir und in der Armee
zu beraten.o Die Bevölkerung der Ägäischcn Inseln, über die Be¬
völkerung der Inseln des Ägäischcn Meeres , die für die Ab¬
machungen eines Friedensschlusses zwischen Italien und der
Türkei von Wichtigkeit sind, werden uns folgende Mitteilun¬
gen gemacht: Der Prozentsatz der mohammedanischen
Bevölkerung unter den Bewohnern der Inseln im Ägäischcn
Meere ist äußerst gering.  Aus den gesamten Inseln woh¬
nen .468 353 Griechen, 4658 Fremde und nur 26 936 Bekenner
des Islams . Rhodos hat neben 37 775 Griechen und 2842
Fremden nur 6354 Türken , Mytilene (Lesbos) gegenüber
125 764 Griechen nur 14 476 Türken , Samos gar nur 300
Türken gegen 60 277 Griechen, und Le'mnoS hat überhaupt
nur griechische Bevölkerung.

Marokko.
Die beiden Thronprätcndenten . Tanger,  5 . Juli.

Zwei Thronprätendenten sind in Marokko ausgetreten . Der
des Südens , Mohammed, behauptet , der berühmte Buhamara-
zu sein, welcher den Löwen Muley Hasids vorgcworfen wurde.
Er operiert in der Nähe von Chcraga und hat den Scheich
Chergui in die Flucht geschlagen. Die Nomaden ruft er zum
H e i l i g en Krieg  aus und der französische General Liau-
tey hat den General Gouraud beauftragt , gegen diesen Präten¬
denten vorzugehen und nicht eher nach Fez zurückzukehrcn, be¬
vor er diesem Unwesen den Garaus gemacht hat . Der Präten¬
dent des Nordens El Hiba wirbt Anhänger in der Nähe von
Tarudant und beabsichtigt, gegen Marakesch vorzugehen.

Persien.
Russische Truppenverstärkungen . : Teheran,  6 . Juli.

Man nimmt an, daß das Kabinett die russische Forderung auf
Verstärkung der russischen Kosakenbrigade in Täbris um 700
Mann und zwei russische Offiziere annehmen wird, da cs ihm
Gelegenheit gäbe, sich Rußland willfährig zu erweisen und
zugleich das Verlangen nach Zurückziehung der Truppen zu
wiederholen.

vereinigte Staaten-
Der Präsidentschaftskampf . New Uork,  6 . Juli.

Roosevelt schreibt im „Outlook", die Beschlüsse des Chicago er
Konvents seien nicht bindend für die Republikaner , da sie 'mit
Betrug  durchgesctzt worden seien. Roosevelt erklärte Be¬
richterstattern , der angekündigte Aufruf erscheine am Montag.
Er enthalte Tausende von Briefen und nicht in einem unter
20 werde er ersucht, die Kampagne zugunsten Wilsons auf-
z u g e b c n. Die Bewegung für Wilson ist jedoch ziemlich
stark, auch unter den fortschrittlichen Republikanern . Immer¬
hin scheinen Roosevelt Elektroralstimmen einiger Weststaaten
sicher zu sein.
—. ■ " 'M wi-'wfi iLLUik.iLii'jiiimiug.^ .i.iuHnium. .

Luftfahrt-
Ein Überlandflug Hirihs.

HF. Berlin , 6. Juli . Der bekannte Flieger Hirth ist heute
früh mit seinem Freunde Ende als Passagier um 3 Uhr 42
Minuten zu einem Überlandfluge aufgestiegen und um 5. Uhr
25 Min . auf dem Flugplatz Lindenthal bei Leipzig glatt ge¬
landet . Am morgigen Sonntag gedenkt Hirth von Leipzig nach
Dresden zu fliegen, wo er am Schaufliegen teilnehmen wird.

Glatter Flug eines Militärdoppeldeckers.
wb. Schwerin, 6. Juli . Gestern abend 7 Uhr stieg der

Militäralbatros -Doppeldecker mit Leutnant Blüthgcn als
Führer und Hauptmann Graf Wolfsskeel als Passagier in
Döberitz aus und landete gegen 9 Uhr auf dem Exerzierplatz
in Ludwigslust . Heute früh flogen die beiden weiter, über¬
flogen 6 Uhr 20 Minuten Schwerin und landeten 6 Uhr 80
Minuten glatt aus dem hiesigen großen Exerzierplatz.

Mißglückter Flug auf einer Rumpler -Taube.
wb. Cannstatt , 6. Juli . Die beiden Straßburger Osfi-

ziersslieger , die vorgestern auf einer Rumpler -Taube hierher
geflogen waren und gestern früh durch den Nebel an der Fort¬
setzung ihres Fluges nach München verhindert worden waren,
sind gestern abend 6% Uhr auf dem Exerzierplatz wieder aus¬
gestiegen, obgleich ein ziemlich heftiger Ostwind wehte. Sie
nahmen die Richtung auf das Neckartal und über die Alb
und passierten um 7%  Uhr Gosbach mit der Richtung auf
Ulm. Ihren Plan , nach Ulm zu fliegen und auf der Fried¬
richsau zu landen, konnten die Flieger jedoch nicht ausführen,
da sie infolge Motordefektes gezwungen waren , eine Not-
landung vorzunehmcn. Die Landung erfolgte 3 Kilometer
südlich von Türkhcim (Oberamt Geislingen ). Die Unter¬
suchung des Apparates ergab, daß bei der Landung in dem
Kornfeld ein Propellerflügel schwere Beschädigungen erlitten
hat. Auf freiem Felde ist die Reparatur nicht vorzunehmen
und die Piloten sind daher gezwungen, ihr Flugzeug durch
ein von den Daimlerwerken in Cannstatt requiriertes Last-
automobil dorthin schaffen zu lassen und ihre Flugpläne vor¬
läufig aufzugeben.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten

Die Woche.
Unsere Leser und mit ihnen die Kirche müssen cs sich

schon gefallen lassen, daß wir uns hier noch einmal mit der
konfessionellen Zwangserziehung der Di  ssi-
dentenkinüer  beschäftigen , die ja nach den Ausführun-
gen des Herrn Konsistorialpräsidcnten ganz dem Standpunkt
der kirchlichen Behörden entspricht. Um so schlimmer für die
Kirche! Und um so mehr Ursache hat jeder, dem dis
Religion eine Herzensangelegenheit  ist , die nicht
auf dem Wege der Gesetzgebung geregelt werden kann, gegen
die zwangsweise Zuführung der Kinder zu einer bestimmten,
vom Staate anerkannten Konfession zu protestieren. Auch
im Interesse der Kirche selbst, die auf dem besten Wege ist.
sich um jede herzliche Zuneigung ihrer Angehörigen zn
bringen , muß gegen das von der evangelischen Kirchenbehörde!
Wiesbadens gebilligte System der Zwangserziehung ganz ent¬
schieden Protest erhoben werden. Wir erblicken in der Kirche
keine Institution , die im Interesse der Kultur urrd der
geistigen Freiheit möglichst bald in Scherben geschlagen wer¬
den muß, wir glauben im Gegenteil , daß die Kirche jetzt und
auch in der Zukunft noch hohe Kulturaufgaben zu erfüllen!
hat ; gerade deshalb aber berührt cs uns schmerzlich, wenn
sie immer und immer wieder durch ihre Stellung¬
nahme ihren eigenen Bau erschüttert und es selbst ihren!
Freunden schwer macht, in ihr die große und gute Hüterin
und Pflegerin wahrer , aufrichtiger Religiosität zu sehen. Nun
ist zwar das Konsistorium nicht die Kirche, unsere Synode
hat ja erfreulicherweise ziemlich einmütig die Anschauung der
Kirchenbehörde für sich abgelehnt, und wir wissen, daß der
kirchenbehördlicheStandpunkt in dieser Angelegenheit von
nicht vielen evangelischen Geistlichen geteilt wird, aber dem
Konsistorium als einer staatlichen Behörde steht bis zu einem
gewissen Grade die Macht zu, seiner Anschauung wenigstens
äußerlich, zur Geltung zu verhelfen. Dann ist dos Kon¬
sistorium die oberste Leitung der kirchlichen Organisation,
seine Haltung kann also unter keinen Umständen, selbst wenn
cs sich durch sie geistig völlig von den übrigen kirchlichen.,
Organen und den Gliedern der Kirche trennt , gleichgültig
sein. Daß in der vorliegenden Frage die H« ltung der
Kirchenbehörde sachlich ganz unhaltbar ist, wurde bereits in
der Synode und kürzlich auch an dieser Stelle mit ziemlicher
Deutlichkeit gesagt. Man kann vielleicht dem Konsistorium in
so weit recht geben, als es den Staat für verpflichtet hält,
dafür zu sorgen, daß die Jugend Religionsunterricht erhalt,
aber keineswegs kann dem Staat das Recht zugesprochen!
tverden, die Kinder von Eltern , die nicht einer christlichen
Bekenntniskirche angehören, gegen den Willen der Eltern
dem Religionsunterricht einer Konfessionskirche zuzuführen.
Würde man dem Staat auch nur im Prinzip dieses Recht zu-
gostehen, so hieße das nicht mehr und nicht weniger , als dis
Religion , das Allerpersönlichste, was es gibt, der Staatswillkür
ausliefern . Der Staat muß bei der religiösen Erziehung der
Kinder unter allen Umständen den Willen der Eltern berück¬
sichtigen; seine Tätigkeit auf religiösem Gebiet kann — wenn
man überhaupt den Standpunkt einnimmt , daß sich der
Staat um die Religion seiner Bürger zu kümmern hat —<
lediglich darin bestehen, die Einrichtungen zu treffen , die den
Religionsunterricht ermöglichen und ihm förderlich sind.
Konfessioneller Unterricht darf in der Schule nur an Kinder
der Konfession erteilt werden, welcher der Unterricht gilt.
Das sind eigentlich alles Selbstverständlichkeiten, die zu sagen
man gar nicht notwendig haben dürfte , die aber trotzdem
gesagt, und zwar oft und deutlich gesagt werden müssen, weil
leider die Inhaber der staatlich-kirchlichen Gewalt in Preußen
anderer Meinung sind.

Die Rede, welche der Herr Konsistorialpräsident (den
wir in dieser Rede kaum wiedererkannten , denn wir haben
Besseres von ihm gehört !) in der Synode gehalten hat, rief
auf freidenkerischer und auch auf gut protestantischer Seite
natürlich einen Sturm der Entrüstung hervor. Das bezeugt
uns eme Reihe langer und in scharfer Sprache gehaltener Zu¬
schriften. Wir wollen nicht alle veröffentlichen, denn deut¬
licher als es bisher gesagt worden ist, daß sich das Kon¬
sistorium mit seiner Auffassung gründlich auf dem Holzweg
befindet, läßt es sich nicht mehr sagen ; einige Stellen , die
wir zwei besonders bemerkenswerten Schriftstücken ent¬
nehmen, wollen wir unseren Lesern und der Kirchenbehörde
aber doch nicht vorenthalten:

„Die Darlegungen des Konsistorialprändenten Dr . Ernst
auf der letzten Stadtsynode haben mit erschreckender Deut¬
lichkeit dargetan, daß die kirchlichen Behörden in der Frage
des Religionsunterrichts der nichtchristlichenKinder einen
Standpunkt einnehmen, welcher im Prinzip nicht besser ist
wie beriemßc. der die römische Kirche ini Mittelalter zn den
Ketzerverbrennungen geführt hat, nämlich den der unge¬
schminkten und rohen Gewalt. Dagegen vorzugehen, ist
nicht Sache der Dissidenten, die darüber ja längst im Klaren
sind, sondern der eigenen Kirchenmitglicder, und sie haben
ein gutes Mittel dafür an der Hand, nämlich den Kirchen¬
austritt.  Den sollten sie rubig zur Androhung bringen
und, wenn das nicht hilft , auch vollziehen mit dem ausdrück¬
lichen Hinweis, daß man mit den Vertretern der rohen Ge¬
walt in Religionssachen nichts gemein haben wolle."

„Vor allen Dingen muß man sich fragen , was denn
der Staat unter dem sogen, Christentum versteht. Meint
er damit nur die evangelische Kirche, dann fordert er den
Protest der katholischen Kirche heraus . Erkennt er nun
beide Konfessionen als gleichberechtigt an , dann müßte er
die Hälfte der freireligiösen Kinder dem evangelischen, die
andere dem katholischen Unterricht zuführen . Es wäre
nun nicht die Möglichkeit ausgeschlossen, daß die Kinder
einer damit gesegneten Familie teils katholisch, teils evan¬
gelisch zwangsweise unterrichtet würden.

„Derselbe Staat , der den französischen Reformierten
. zu seinem größten Segen die neue Heimat schuf, macht die

Freireligiösen zu Hugenotten, denn er zwingt sie, ihrer
Religion willen , das ungastliche Preußen zu verlassen und
sich in Hessen oder sonst wo niederzulasicn, wo alle Bürger
vor dem Gesetze gleich sind."

„Ist Gewissenszwang gegenüber dem Laien schon ein
Unrecht, so wird er doch direkt zum Verbrechen, wenn er
gegenüber den Geistlichen und Lehrern, die ja auch gezwungen
werden, zwangsweise Religionsunterricht zu erteilen-, unter

. Benutzung ihrer materiellen Abhängigkeit geschieht. Dazu
darf niemand die Hand bieten, der nicht will, daß unser öffent¬
liches Leben in einem Sumpf von Heuchelei und Unwahr¬
heit erstickt wird . Da wo das Recht der freien Meinung
in Gefahr ist, sollten all? Parteien einig sein und keiner
Zurückbleiben, wo immer er auch sonst politisch steht."

Im Interesse der geistigen Freiheit , im Interesse der
Religion und im Interesse der Kirche mutz die Forderung der
Synode Wiesbaden-Stadt auf Aufhebung der konfessionellen
Zwangserziehung dringend unterstützt wrrd« U -n.-
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— Jagdschloß Platte . Wie man uns mitteilt , gehören
seit zwei Jahren die Eintrittsgelder für die Besichtigung des
Jagdschlosses Platte nicht mehr dem Kastellan des Schlosses,
sondern müssen an die Grotzherzogl. Finanzkammer in Bieb¬
rich abgeliefert werden. Die Besichtigung des Schlosses kann
nur gegen vorherige Lösung von Eintrittskarten erfolgen und
zur Führung der Schlotzbesucher ist ein Hausdiener aus
Schloß Biebrich für die Zeit vom 1. April bis Ende Oktober
abbommandiert . Vom 1. November bis 31. März bleibt das
Schloß geschlossen. Das Jagdschloß dient also dem Kastellan
nicht mehr „zu einer recht guten Einnahmequelle ".

— Amerikanische Sänger in Wiesbaden . Der „Brooklyner
Sängerbund ", der am 4. d. M. von New Dork aus eine Reise
nach Deutschland angetreten hat und am 2. August in Wies¬
baden einzutreffen gedenkt, wird hier mit besonderen Ehren
empfangen werden. Die „Wiesbadener Sängervereinigung"
nimmt die Gäste am Bahnhof in Empfang und geleitet sie
im Zuge unter Borantragen der Vereinsfahneu nach dem
Saale des „Turnvereins " in der Hellmundstraße , wo ein
Kommers abgehalteu wird , den die „Gefangriege des Turn¬
vereins " veranstaltet . Die amerikanischen Sänger berühren
auf ihrer zu Ehren des 50jährigen Bestehens des „Brooklyner
Sängerbundes " unternommenen Reise alle Teile Deutsch¬
lands.

— Sternpelverteilungsstelle . Die seit langen Jahren von
Herrn W. Bickel, Langgasse 20, verwaltete Stempelver-
teilmrgsstelle ist seit 1. Juli eingegangen, so daß alle Stempe¬
lungen nunmehr in dem im früheren Rheinbahuhof befind¬
lichen Hauptzollamt erfolgen müssen. Es wird dies wohl all¬
gemein bedauert und im Interesse einer bequemeren Ab¬
fertigung bei Srempelsachen steht zu hoffen, daß sich für die
ausgeschriebene Stelle eines anderen Stempel «erteilers recht
bald ein geeigneter Bewerber findet.
, — Nachimarsch auf den Felbberg . Vom herrlichsten
Wetter begünstigt, unternahm am Freitagabend die Ober¬
prima des hi esigen König !. Gy mnas iums
unter der Leitung des Lehrers Hagelauer einen Nachtmarsch
auf den Feldberg, um von dort aus in früher Morgenstunde
den Sonnenaufgang zu beobachten. Man benutzte die Bahn
bis Niedernhausen , von wo aus über Oberjosbach und Ehl¬
halten der Aufstieg erfolgte. Die Nacht war wunderbar schön.
Freundlich blickten der Mond und der sternbesäte Himmel
aus die Wanderer nieder . Gegen 12 Uhr nachts wurde zum
erstenmal gerastet. Fast feierlich stieg das herrliche Volkslied
„Steh ' ich in finstrer Mitternacht " empor. Um 2 Uhr war
man oben angelangt . Nachdem im „Neuen Feldberghause"
der Kaffee eingenommen war , bestieg ein Teil „Brunhildes
Bett ", um dort den Sonnenaufgang abzuwarten . Aber erst
gegen 4 Uhr tauchte ein Teil der Sonne zwischen einem Nebel¬
streifen hervor . Die Zwischenzeit wurde mit Wettspielen und
'Freiübungen ausgesüllt . Alle Schüler waren überaus frisch
und munter . Der Abstieg erfolgte über Königstein. Vor
Fischbach machte man im Walde nochmals Rast ; hier
schlummerte mancher ein Stündchen . Darauf wandorte man
nach Eppstein, wo bei fröhlichem Gelage die Erlebnisse des
so schön verlaufenen Ausfluges besprochen wurden . Von da
ging's nach Wiesbaden zurück.

— Fernsprecher und Reisezeit. An die Adresse der in die
Ferne reisenden Fernsprechteilnehmer wendet sich die Post
mit folgender Bitte : „Aus Anlaß der Reisesaison empfiehlt
es sich, daß diejenigen Fernsprechteilnehmer , welche verreisen,
hiervon dem Fernsprechamt Mitteilung machen. Das würde
eine außerordentliche Entlastung der Fernsprechbeamtinnen
herbeiführen , und außerdem wäre der Anrufende infolge der
bezüglichen Mitteilung durch 'die Beamtin sofort orientiert
und könnte sich ein weiteres Anrufen ersparen . Ätach der
Rückkehr ist nur eine kurze Mitteilung notwendig, um die
Herstellung der Verbindungen wieder zu veranlassen ." — Das
ist zwar auf Berlin gemünzt , würde sich vielleicht aber auch
für Wiesbaden  empfehlen.

— Unbestellbare Postsendungen . Bei ' der Ober -Post¬
direktion in Frankfurt a. M. lagern nachverzeichnete in Wies¬
baden ausgelieferte unbestellbare Postsendungen , deren Ab¬
sender nicht haben ermittelt werden können : Einschreibbrief
an Karl Krebs in Basel, Postfach 14 322; Brief mit 3 M. hi
Zehnpsennigmarken an Frau v. Eck in Wilmersdorf bei
Berlin ; Einschreibbriefe an Frau Margarete Guckelmus in
Forbach (Lothr .), au Alfred Bätz in Wiesbaden , I )r . Friederich
in Camberg (Nassau), Frau Felix Malitz in Weisenau , Karl
Pletz ist Wiesbaden hauptpostlager,id , Fritz Zeuner in Amster¬
dam ; Postanweisung über ,2 Di. an Pfarrer Stahl in Hom¬
burg v. d. H. — Die unbekannten Eigentümer können ihre
Ansprüche u . U. durch Vermittelung der Postanstalt ihres
Wohnortes bei der Oberpostdirektion in Frankfurt a. M. bis
zum 1. September 1912 geltend machen. Nach Ablauf dieser
Frist werden die nicht abgehobenen Geldbeträge der Post-
unterstützungskasse überwiesen und die sonstigen, zum Ver¬
kauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der Sendungen zum
Besten dieser Kasse versteigert werden.

— Der Unbekannte, der infolge eines in der Gustav-
Frehtag -Straße erlittenen Schlaganfalls gestorben ist, wurde
tatsächlich als ein Oberlehrer !h\ Wagner  erkannt , der bis
vor kurzem als Kurgast in Sonnenrmrg gewohnt hatte und
dann hierher übergesiedelt war . Er ist aus Leipzig gewesen
und hat Anverwandte in Zwickau und in Schneeberg i. Schl.

_Tagblatt -Sammlungen . Dem .«agbiatt -Verlag gingen
aU- Für die Na tional - F lug  s p e n d e : von dem Hans
Scvubschen Quartett 19 M. 15 Pf — Für drc Somm ei¬
ns 1ege bedürftiger Kinder:  von R. B. 10 M .. L. B.
5 M., Frl . Senga 3 1.

Reife -Abonnements
auf das

Wiesbadener Cagblatt
Können täglidi begonnen werben und Kasten
Wösöentlicb bei direktem Versand frei an die
aufgegebene lstdresss

nach Orten in Deutschland und
Öfterreicb -Ungarn. 70  pfg.

nach Orten im AuslanD . . . . 1 Mk.
im Pofiüberweiftmgs -Verfcefor in

Deutschland für einen Ortu. jeden
angefangenen Kalender-Monat . .70  Dkg.

BefteUungen beliebe man genaue Wobnungs»
Adresse und den entsprecbenden Seldbetrag
b' i3 “"l£"!n' Der Verlag.

Wiesbadener Tazblalt. ssmatas,  r . s»n iwi. s>r. »12-
— Kleine Notizen. Im „F r i e d r i ch8 h 0 f" konzertiert

allabendlich die hier von der Ausstellung her wohlbekannte
Kapelle der Marine schau spiele  nutet Leitung
des Kapellmeisters Louis Kindermann . — Der in gutem
Andenken stehende Zirkus Sarrasani kommt demnächst
nach Wiesbaden.

Theater , Rnnst, Vorträge.
* Chopin-Abende von Raoul 8. Koczalski. Morgen Mon¬

tag . 8 Uhr abends, gibt Raoul v. Koczalski im Kasiuosaal
den vierten und letzten seiner Chopin-Abende. Bei der an¬
erkannten Künstlerschaft des Vortragenden steht zu erwarlen,
daß auch dieser letzte Abend sich eines regen Besuches zu er-
ffeuen haben wird.

* Im Krieger- und Militärvercin „Fürst Otto v. Bismarck"
fand am verflossenenMittwoch wieder ein Vortragsabend statt,
an welchem sich die Mitglieder des „Philharmonischen Vereins"
Frau Dahl , Herr Biermann und Herr Hesmer sowie die
Kameraden Steinhäuser und v. Branconi in dankenswerter
Weise beteiligten. Das Soldatenleben wurde in ernsten und
heiteren Deklamationen beleuchtet und authentische Er¬
zählungen aus „1866", moderne Gedichte und „Selbsterlebtes"
wechselten in bunter Reihenfolge ab. Stürmischer Beifall be¬
lohnte die Vortragenden. Die Vorträge , die einerseits der
Belehrung, andererseits der Unterhaltung gewidmet sind, werden
im Oktober wieder ausgenommen.

* Städtische Gemälde-Sammlung. (Nassauischer Kunst¬
verein.) Neu ausgestellt : Von M. Fischer in Dillenburg 25
Bilder : „Einsame Bäume ". „Runkel", „Schloß Langeron",
„Dom zu Limburg", „Blick ins Tal ", „Herbst am Waldsec",
„Weiden", „Rovemberabend", „Rosen", „Im Tal ", „Im Moor",
„Birkenftämme", „Eichen", „Goldlack", „Waldsee", „Wald-
inneres ", „Buchenstämme", „Mondnacht", „Birken im Moor",
„Waldeingang", „Hochsommer". „Eichengruppe", „Birken km
Moor ". „Waldinneres " und „Mondnacht". Von F . Freidhof in
Würzburg 15 Bilder : „Dettelüach (Unterfrmttcn ) ", „Alt-Würz-
burg", „Alter Landhof, Würzburg", „Festung vom Holzhof aus
gesehen", „Schandratal bei Gräfendorf ". „Diühle im Schanüra-
tal ", „Alt-Würzburg", „Bauernhaus ", „Schloß Rimpar (Unter-
franken)", „Motiv aus Dettelbach", „Aus Detielbach", „Rothen¬
burg a . T .", „Neustadt an der fränkischen Saale " und „Motiv
aus Rothenburg a . T ." . Von Fritz in Leba 7 Bilder:
„Novembermorgen", „Märzstimmung im Spreewald ", „Winter¬
stimmung am See ". „Märztag im Spreewald ", „Spreetal bei
Bautzen", „Herbsttag im Spreewald " und „Winter am Neckar".
Von R. Lipps in Starnberg 2 Bilder : „Piazza Erbe. Verona"
und „Haus in Klausen, Tirol ". Von E. Richter in Dresden.
Plastik : „Junger afrikanischer Elefant ", „Spielende Katzen"
und „Katzenplakette".

* Galerie Banger . Neu ausgestellt : Fritz Boehle-Frank-
furt 88 Originalradierungen und Lithographien, darunter 19
seltene Exemplare : „Hyronimus ", „Bauernstube", „Vor der
Schmiede", „Alte Frau ", „Kinder unterm Apfelbaum", „Kleine
Flußlandschast". „Bauern mit Pferd ", „Mainfischer", „Krähen¬
der Hahn", „Abendläuten". „Roßschwemme", „Kirmes". „Heim-
kchrender Bauer " usw. Otto Wyler, Aarau , 27 Gemälde und
14 Radierungen : „Äaraulandschaft". „Portrait ", „Dame in
Blau ", „Berglandschaft", „Bergwinter ", „Neuschnee", „Ktrsch-
baum". „Frühlingslandschaft ", „Waldweg", „Sitzender Akt",
„Tulpen ", „Äpfel", „Nelken", „Kanal ", „Berggipfel", „Schnee¬
flocken", „Waldweg" usw. Eugen Spiro , Paris , 61 Gemälde:
„Unterm Rotdorn", „Das grüne Band ", „Idylle ", „Lauben¬
gang". „Weiblicher Akt", „Ballett ", „Das Modell", „Breton.
Dorf am Meer", „Die Lektüre", „Die Schwestern", „Fm
Atelier", „Die Brücke". „Parkstudie", „Küstenlandschaft", „Im
Märnetal ", „Le Bäten rouge", „Mme. Vivh ', „Selbstportrait ",
„La femme nue", „Der kl. Peter ", „Tilla Durieux als
Salome " und andere mehr. Robert Stralmann . Hannover,
7 Gemälde : „Heidebach", „Fischteich". „Wintersonne",
„Oktobertag", „Sommertag ", „Alte Mühle", „Hinter der
Schleuse".

VereinL -Nachrrchten.
* Der Männevgesangverein „Hilda"  hält heute Sonn¬

tag, den 7. Juli , nachmittags , aus der Schaußscheu Wiese vor
der Fasanerie ein Picknick ab.

vsreins -vsrsammlnngen.
* Die Spar - und Spielgesellschaft „M e n u e t t" hielt am

Dienstag , den 2. Juli , ihre diesjährige Generalversammlung.
Nach dem Jahresbericht des 1. Vorsitzenden und dem Kassen¬
bericht des 1. Kassierers erfolgte die Neuwahl des Vorstandes.
Gewählt wurden folgende Herren : 1. Vorsitzender Max Scheidt.
2, Vorsitzender Franz @ro'f>, \ 1. Schriftführer Alberr
Pfisterer jun., 2. Schriftführer Bernhard Mosbach. 1. Kassierer
Hans Ostermann . 2. Kassierer Franz -Kunkel. Beisitzer Heinrich
Wenncmuth und Robert Hennia. Vergnügungskommission die
Herren Heinrich Horz, 'Heinrich Schmidt, Karl Kulike und Otto
Wiesemann.

ZTMauische Nachrichten.
— Geisenheim, 5. Juli . Unsere Freiwillige Feuer¬

wehr  begeht am 25. August dis Weihe ihrer neuen Standarte,
deren Lieferung der Vie-orschen Kunstanstalt . (Wlesoadeni
übertragen wurde. -Auch die Dekorationen zum Feste liefen
genannte Firma . ' ,

k. Höchst a,  M „ 6. Juli . Gestern abend hat s'ch der Ge¬
müsehändler ,Ferd . Schmitt auf dem Speicher des Hauses
Hauptstraße 49 erhängt.  Motiv unbekanni.

k.  Nied , 6. Juli . Gestern abend rannte auf der Frank¬
furter Chaussee ein. A u t 0 wider einen Baum . Der Chauf-
feur wurde in einen Graben geschleudert und erlitt schwere
Verletzungen.  Er wurde ins Krankenhaus gebracht.
Das Auto ging in Trümmer.

--- Niederzeuzheim. 6. Juli . Dem hiesigen Flerschöeschausr,
Kaufmann und Gastwirt Joseph Mink wurde die Rettungs¬
medaille am Bande verliehen.

— Anspachb. Usingen, 5. Juli . Beim Einbringen von Heu
in die Scheune stürzte  der im 70. Lebensjabre steherwe
Landwirt Heinrich Ernst von dem Gerüst auf den Boden. Er
erlitt schwere Verletzungen,  an deren folgen er am
Mittwochuachmitiag g est 0 r b en ist.

Bus her  Umgebung*
Ein tödlicher Autmnoüilunfall.

,-m. Darmstadt , 5. Juli . Ein schweres AutomobilunglüS
ereignete sich heute nacht zwischen 12 und 1 Uhr auf der Land¬
straße zwischen TXrrmstadt und Pfungstadt nächst der Ludwigs-
höbe Der praktische Arzt Dr . Fiedler (nicht Ziegler) aus
Pfungstadt fuhr mit seiner Frau und seinem Schwiegervater,
von einer Hochzeit aus Darmstadt kommend, nach Hauie und
stieß mit einem Biehtransport des Metzgers Paulv von, Davm-
stadt zusammen. Dem -Arzt wurde dm Brust eingedruckt und
er war sofort tot. Die Frau erlitt bedenklich: Verletzungen,
während der Schwiegervater mit dem Schrecke» davomaur.'
Wen die Schuld an dem Zusammenstoß irtffte. konnte bisher
noch nicht festgestellt werden, da beide Wagen m:t Lichtern ver¬
sehen waren. Dr . Fiedler war 82 Jahr ? alt und fett aast
Jahren in Pfungstadt.

v . Frankfurt a. M., 6. Juli . Gefter» vormittag gegen
10s/, Uhr fiel der Arbeiter  Anton Köhler aus der
Fischerfeldstraße von einem innerhalb der Festhalle auge¬
stellten Gerüst und verletzte  sich schwer. Er wurde in das
städtische Krankenhaus cingeliesert , wo er nachmittags
verstarb . 1

n . Bad Hamburg , 6. Juli . Fürst Karl zu Caro¬
la  t h - B e u t h e n, der hier seit längerer Zeit zur Kur wetzte,
um von seinem Herzleiden Heilung zu suchen,. , ist heute
morgen im Alter van 68 Jahren an den Folgen eines Herz¬
schlages g e.st 0 r b e n.

— Frei -Weinheim a. Rh., 5. Juli . Am Mittwochnachmittag
wurde eht hiesiges 24 Jahre altes Mädchen  das m der
Nähe des Waldes auf einem Karioffelfelde arbeitete, von
einem Mann rücklings überfallen, zu Boden , gerissen. an
Händen und Füßen geknebelt und vergewatttrgt.  Um das
Mädchen am Schreien zu verhindern, batte ihm der WuMng
den Mund mit ihrem Kopftuch verstopft. In diesem Zustmte
wurde die Ärmste von ihrer Mutter telufgetunderu„als diese
ihr den Nachmittagskaffee bringe» wollte. Das Mcwchen lag
bewußtlos bis gestern früh. Nach threr Aussage Äaultt sie ven
Rohling wieder zu erkennen, wenn sie ihn zu Gesicht bekommr.
Die Gendarmerie hat bereits zwei Männer als der Tai ver¬
dächtig verhaftet.

kt . Gelnhausen. 5. Juli . Bei Auŝschachtungsarbetten
wurde auf einem Grundstück ein M a s s en g r a bau s den
Befreiungskriegen  ffeiaslegt . D«e . Ruhestätte barg
zahlreiche wohl-erhalteue Skelette, vrele Umformstucke w
mancherlei Waffen. _

kt . Friedüerg, 5. Juli . Infolge einer imgenannten An¬
zeige ist eine Untersuchung  gegen dm Dtrermr Marmel
der „Landwirtschaftlichen Hauptgenossemchaft zu ^ rtedberg
wegen Bilanzverschleierung  emgererter . Dre Staate-
anwaltschast weilt bereits seit Donnerstag zur Prüfung der
Angelegenheit in Friedberg.

Spott .
Der Sport des Sonntags.

Nach längerer Pause öffnet jetzt Happegarten  wieder
seine Pforten . Im Mittelpunkt des Programms stcht das
mit 16 000 M. ausgestattete Galtee -More-Rennen , eine Zwei*
jährigen -Prüsung . — Der keinen Sonntag ruhende rheimsch-
westfälische Reunsport bringt diesmal im Großen Preis von
D 0 r t m u u d, einem mit 20 000 M. ausgestatteten Handrkiap-
Jagdren -nen, ein Ereignis van größerer Bedeutung . Eine
zweite wertvolle Konkurrenz gelangt in dem mit 12 000. M.
dotierten Germania -Jagdrennen zur Entscheidung. I -'
H ä r z b ü r g nimmt das bereits am Samstag begonnene
Hindernis -Meeting seinen Fortgang , dessen Hauptnummer,
das Große Braunschweigische Jagdrennen , trotz der für
heutige Verhältnisse bescheidenen Dotierung von einer Reihe
nützlicher Steepler bestritten wird . — Weitere Rennen finden
in Achern i. B>, Danzig -Zoppot, Halle a. d. S „ Insterburg
und Kiel statt . — In Paris  gelangt als letztes Ereignis
der Saison , bevor sich die vornehme Welt in die Bäder be¬
gibt, der Prix du President de )a. Republique in Mcnsons-
Lafsitte zur Entscheidung. Das mit 100 000.Franken ausge-
ttattele 2500 Meter lange Rennen vereint die Elite der drei¬
jährigen und älteren Pferde Frankreichs . Die im Ĝrand
Prix unter ihrer sonstigen Form gelaufene „Floraison " sollte
sich"von ihrer Niederlage rehabilitieren und den wertvolles
Preis gegen „De Biris " und „Martial 3" davontragen . —
Zahlreich sind die Veranstaltungen im Radsport.  Auf der
Berliner Olympiabahn stehen Demke und Janke den Aus¬
ländern Darragon , Dickentmann und Hall in dem über 109
Kilometer führenden Robl-Preis gegenüber. Im Preis der
Stadt Leipzig, cbcnftills über 100 Kilometer, begegnen sich
Guignard , Günther , Stellbrink , Linart lind Walthour . Auch
Hannover , Chemnitz und Mülhausen i. E. bringen gut besetzte
Dauerrennen , während in Paris die Elite der Flieger um
den Grand PriLpüngt . Die besten Amateure aller Länder
stehen sich bei der Radfernfahrt Rund um de  n M ä l a r -
see (815,825 Kilometer) gegenüber, die als einzige radsport¬
liche Konkurrenz im Rahmen der Olympischen Spiele zu
Stockholm zur Entscheidung gelangt . — Von den w asser-
sportlichen  Vewnstaltungen sind die Internationale
Ruderregatta in Hamburg , die 35. Oberrheinische Regatta
in Mannheim und die gleichen Veranstaltungen in Prag,
Zürich, Straubing und Duisburg zu nennen . — In Dresden
nimmt im Anschluß an die Äütomobil-Tourenfahrt für leichte
Wagen, die in der sächsischen Hauptstadt am Sonntag ihren
Abschluß erreicht, der Allgemeine Deutsche Auto-
mobiltag  seinen Anfang.

4
* Wiesbadener Rennen . Der große Gegensatz, der

zwischen den beiden ersten Renntagen und dem Schlutztag des
Sommermeetings als unmittelbare Folge des Programms
zu konstatieren war , hat hoffentlich dem Verein für Hinder --
uisrensten die Augen darüber geöffnet, daß ein Wandü in
dem Ausbau der rennsportlichen Veranstaltungen in Wies¬
baden unbedingt erforderlich ist. Die natürliche Anlage der
Bahn , die zur Flachrennbahn wie geschaffen ist, mutz endlich
mehr zu ihrem Rechte kommen. Die Rennbahnbesucher sind
im allgemeinen langmütig , die Wiesbadener sind es im be¬
sonderen. Zwei Tage hintereinander je sechs Hindernis¬
rennen und ein Huntersslachrennen , das hält auf die Dauer
der stärkste Sportwagen nicht aus . ■Erst recht nicht, wenn
man mehrmals Felder von drei oder vier Pferden sieht, wo
denn noch eins darunter ist, dem man an jeder Hürde mit
dem Regenschirm winken mutz. Und dann die Huntersflach¬
rennen , die lasse man auch ruhig fallen. Denen wird kein
Mensch eine Trane , nachweinen. Es ist lvahrlich kein ergötz¬
liches Schauspiel , wenn Pferde , wie „Malise " und „Argile" .
e-n hinkendes Feld um die'halbe Bahn verlieren . Die ersteren
können in jedem Flachrennen zu Ehren kommen, und die
anderen füllen versuchen, aus der Hindernisbahn ihren Hafer
zu verdienen. Wir verlangen selbstverständlich nicht, daß die
Hindernisrennen ganz ausfallen sollen. Nur möge die nher-
iriebene Rücksicht aus die Hindernisställe aufgegeben werden,
besonders wo sich denselben mehr als genügend Gelegenheit
bietet, Preise zu gewinnen . Gerade die schmalen Felder sind
doch der beste Beweis dafür . Warum sollte es nicht möglich
sein, für alle Tage ein solches Programm aufzuftellen wie
das am Dienstag ? ! Da ist das Publikum vom ersten bis
zum letzten Rennen mit voller Begeisterung bei der Sache.
Oder aber, wenn man nicht gleich den entscheidenden Schritr
tun will, dann lasse man cs mit einem Hiudcrnisrenntag
genug sein. DaS Publikum , das sein schönes Geld auf die
Bahn tragt , darf verlangen , daß man ihm etwas bietet, und
daß man seinen berechtigten Wünschen entspricht. Und die,
welche es angeht, sind in der Lage, ein auch den verwöhntesten
Gaumen befriedigendes Programm für die Wiesbadener
Bahn zu schaffen. Sie brauchen mir zu wollen.

* Olympische Spiele . Am Freitag trainierten die
Athleten  aller Nationen . Taipale (Finnland ) erzielte 47
Meter im Diskuswurf und ist Favorit . Im Weitsprung kam
ein Amerikaner auf 7.50 Meter . Der scbioedische Schutzmann
Lind erzielte im Hammerwerfen 50 Nieter. Ein Grieche
sprang 160 Zentimeter vom Stand hoch. Rose (Amerika) kam
im Kugelstoßen auf 16,72 Zentimeter . Die Einteilung der
Vorläufe ist für die Deutschen günstig. Im Tennis,  ge¬
mischtes Doppelspiel, siegten in der Entscheidung Koxting-
Schomburgk über Fick-Seterwall 6:4, 6:0, Im Schlußkampf
des Herren -Einzelspiels schlug der Südafrikaner WinSlow
seinen Landsmann Kitson ; er erhielt -für ' diesen Sieg eine
goldene Medaille . Frl . Brcquedis (Paris ), die 4—6, 6—3/

, 6—4 über Frl . Köring (Dresden ) triumphierte gewann die
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goldene Medaille, Frl . Köring,,die silberne Medaille. Kreuzer
(Frankfurt ) schlug den Österreicher Zemla 6—2, 3—6, 6—3,
6—1 für die bronzene Medaille. — Die olympische Fuß¬
ballmeisterschaft  gewann England gegen Dänemark
4:2. Bei Halbzeit stand das Spiel 4:1. England erhielt mit
diesem Siege die goldene Medaille, Dänemark die silberne und
Holland die bronzene Medaille . — Im Grupp e n schießen
mit Miniaturgewehren erhielt Schweden den ersten Preis und
eine goldene Medaille, England den zweiten Preis und eine
silberne Medaille, Amerika den dritten Preis und eine Bronze-
medaille.

Bus  Ladern und Kurorten«
= Schlangenbad, 4. Juli . Trotz des schlechten Wetters

Lnd die König!. Kurhäuser fast völlig besetzt. Unter den , in
letzter Zeit «mgekommenen Kurgästen befinden sich auch Fürst
und Fürstin Lmtzseldt-Wildenburg. Großfürst Paul von Ruß¬
land , unser langjähriger Kurgast, wird in den nächsten Tagen
erwartet . — Das diesjährige Kurtheater unter Direktor Possins
Leitung erfreut sich starken Zuspruchs seitens des. Kurpublikums.
Am vorigen Dienstag wurde das Lustspiel „Madame Sans-
Gene" gegeben, Hofschcmspielerin Tilli Lipskt aus Wiesbaden
in der Titelrolle und Direktor Possin als Napoleon boten her¬
vorragende Leistungen und fanden stürmischen Beifall beim
Publikum.

^ Bad Orb, 4. Juli . Die Kurfreguenz des Bades Orb
zeigt in dieser Saison eine weitere wesentliche Steigerung.
Wähnend in der Saison 1911 am 30. Juni 2195 Kurgäste ge¬
meldet waren , weist die Kurliste am 30, Juni d. I . 2512 Kur¬
gäste aus . Demgemäß sind die Hotels und Pensionen schon
seit dem Mai d. I . gut besetzt.

* Oberstdorf (843 Meter ü . d. M.) ist einer der malerischst
gelogenen Höhenluftkurorte  der Algäuer Alpen mit
unvergleichlich günstiger Bodenbeschaffenheit für örtliche
Terrainkuren . Sormen -t Zellen- und Schwimmbäder im Moor¬
weiher und im Freibergsee, wie für medizinische Bäder , Milch-,
Molken- und Kefirkuren. 45 Kilometer schattenspendendeAn¬
lagen. welche unmittelbar am Orte beginnen, und großartige
Wogeanlagen in die Hochgebirgs'regionen mit sieben Unter¬
kunftshäusern auf den besuchtesten Berggipfeln stempeln
Oberstdorf zu einer Sommerfrische ersten Ranges . 19 autori¬
sierte Bergführer und Träger , deren Führertarif 150 Touren
aufzählt . stehen den Hochgebirgswuristen zur Verfügung.
Fischereigelegenheit, Kahnfahrten , Sommertheater . Scheiben¬
schießen, Promenadenkonzerte und Originaltänze sorgen im
übrigen für Unterhaltung der Gäste. In der Hochsaison ver¬
kehren täglich 18 bis 20 Züge, zum Teil mit durchlaufenden
Wagen bis Oberstdorf. Prospekts durch das Verkehrsöureau
Ob̂ tdorf. _ _

Gerichtliches,
aus auswärtigen GerrchtsMsn.

w. Saargemünd , 5. Juli . Der Fabrikbeamte Schatz
wurde von der Strafkammer wegen Majestätsbeleidigung -zu
vier Monaten Gefängnis  verurteilt.

Der Kiewer Ritualmordprozeß,
v-. Kiew, 5. Juli . Im Ritualmordprozeß annullierte der

Äppellhof gemäß dem Antrag des Bezirksgerichts den Beschluß,
gegen den Juden Beylis  Anklage zu erheben und ordnete
eine neue Untersuchung  des Mordes an dem Knaben
JuschtschinS an.

Vermischtes.
Ein Rangier -Unglücksfall. WormS,  6 , Juli . Beim

Rangieren geriet der Hills,chaffner Karl Weiß aus Becht-
ieim zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen . Er erlitt
schwere Quetschungen und ist tttt Krankenhause bald darauf
gestorben. Weiß war verheiratet.

Familien -TragSdie. Berlin,  6 . Julu Gestern er-
nanete sich wieder eine Familien -Tragooie. Die 25jährige
Hrau des Kutschers Setzling in der Schlimannstraße versuchte
restern nachmittag aus Natzrungssorgen sich und ihre beiden
Linder durch Gas zu vergiften. Das jüngste Kind war , ats
inan in die Wohnung -eindraiig, schon tot. Frau Sehung
vurde mit dem ältesten Kinde nach dem Krankenhaus gebracht,
vo beide schwor darniederliegen. . , „ „ ...

Große Unterschlagungen eines spekulierenden Kaffen-
bcamten. Magdeburg,  6 . Juli . Bei der Maschinenfabrik
R Wolf in Buckau sind größere Unterschlagungen eines
Kcrssenbeamten entdeckt worden, der Spekulationsverluste er¬
litten und diese durch Kassenschiebungen verschleiert hatte.
Wie ein hiesiges Blatt angibt , sollen diese Unterschlagungen
250 000 Mark betragen ; nach einer Mitteilung der Firma
selbst sind sie bedeutend niedriger.

Vermißter Kassenbeamter. Posen,  6 . Juli . Der Stadt-
kämmerer Dombrowski aus Schwarzenau ist seit Montag
verschwunden.

Ei« Kind überfahren. Reichenberg  in Böhmen,
8 Juli . Das Automobil des Ritters Selchow aus Rudnig
(Kreis Ratibor ) überfuhr in Bad Wurzelsdorf im Jsargebrrge
-inen Knaben, der bald darauf leinen Verletzungen erlag.
Gegen Selchow wurde ein Strafverkähreu eingeletlet.

Einbruch in das Londoner Kriminalgcbäudc . Berlin,
6 Juli . Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet aus London:
Gestern wurde ein Einbruch in das Kriminalgebäude ver¬
übt und dem Hausmeister 800 Mark gestohlen. In dem
Kriminalqericht hatte zurzeit des Einbruchs der Nacht¬
wächter Dienst.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Verteuerung der Zündhölzer.

Nachdem, wie bereits berichtet, sich die deutschen Zünd-
,holzfabrikanten über eine Erhöhung der Verkaufspreise ge¬
einigt haben, wird das Publikum gar bald die Wahrnehmung
machen, daß -auch -im Kleinhandel die Zündholzpreise steigen.
Ob die Preispolitik der Zündiholzfabrikanten die Rentabilität
der Betriebe in erwünschter Weise fördern wird, erscheint
allerdings fraglich, denn die Konsumenten sehen sich genötigt,
den Verbrauch von Zündhölzern noch mehr elnzuschränken.
Dem Taschenfeuerzeug, den Dauerbrennern und anderen Kon¬
kurrenten des Zündholzes eröffnen sich immer günstigere
Perspektiven. Das Bestreben der Zündholzindustrie, die “Ver¬
luste früherer Jahre wieder auszugleichen, erscheint verstand
lieh. Hat dodh die Zoll- und Steuergesetzgebung im In - und
Ausland äußerst ungünstig auf den Geschäftsgang in den
Zündholzfabriken eingewirkt. Man erinnert sich noch der
Jagd nach dem Streichholz, die im Sommer 1909 einsetzte.
Das Publikum wollte sich noch vor dem Inkrafttreten der
Zündholzsteuer und der hohen Einfuhrzölle so reichlich wie
möglich mit Streichhölzern versorgen. Die einheimische
Zündholzindustrie erlebte eine noch nie dagewesene Hoch¬
konjunktur , ohne allerdings den Bedarf decken zu können.
Infolgedessen stieg auch die Einfuhr von Zündhölzern in un¬
geahntem Maße. Sie betrug in den Jahren 1907 bis 1911 in
Doppelzentnern : Einfuhr : 1907: 6457, 1908: 3938, 1909:
67 266, 1910: 679 , 1911: 649.' hach dem 1. Oktober 1909
traten gar bald die ungünstigen. Wirkungen der : Steuergesetz¬
gebung für die deutsche Zündholzindustrie zutage. Die vor¬

her noch so starke Nachfrage verschwand fast , vollständig.
Trotz weitgehender Produktionsbeschränkung häuften sich in
den Fabriken -große Vorräte an. Noch einmal erlebte jedoch
die deutsche Zündholzindustrie eine Hochkonjunktur von
kürzester Dauer, als im Jahre 1910 Österreich-Ungarn die Ein¬
führung des Zündholzmonopols nach französischem Vorbilde
plante. Die Ausfuhr stieg gewaltig, ließ jedoch bald nach,
als sich herausstellte , daß der Monopolgedanke so bald nicht
verwirklicht werden konnte. Das goldene Zeitalter des Zünd¬
holzes scheint endgültig vorüber . Immer mehr kommen
Feuerzeuge aller Art in Aufnahme, die trotz moderner Auf¬
machung fast durchweg auf dem alten Prinzip von Stein,
Stahl und Schwamm beruhen. Die bedeutende technische Er¬
rungenschaft des Zündholzes wird ein Opfer moderner
Steuerpolitik.

Banken und Börse.
— Berliner Börse. Berlin,  6 . Juli. (Drah(Bericht.)

Bei Eröffnung war die Börse unregelmäßig und neigte zur
Schwäche. Gedrückt lagen namentlich Montanwerte, dooi
blieben die Kursrückgänge gering. Von den übrigen Gebieten
zeigten sich Schiffahrtswerle behauptet. Dagegen bröckelten
Elökirowerte ab. Von Bankaktien, die meist behauptet lagen,
gaben Diskonto-Gesellschaft nach . Industrieaktien fest. Im
weiteren Verlaufe wurde das Geschäft ruhiger und die
schwächere Haltung gewann die Oberhand. Regeres Interesse
bestand wieder für Naphtha-Nobel-Aktien, die großen Schwan¬
kungen unterlagen und zuletzt 287 Proz. notierten. Kleyer
539.70 Proz. Auch chemische Werte waren lebhaft und höher.
Heimische Renten lagen zumeist schwächer. Tägliches Geld
3% Proz . und darunter . Privatdiskont 3Vs Proz.

* Eisenbahnbank, Frankfurt a. H. Von den bereits be¬
richteten 10 Mill. M. 4%iproz. Obligationen gelangen jetzt, wie
aus unserem Anzeigenteil bervorgebt, 5 Mill. M. am Donners¬
tag, den 11. Juli, zur öffentlichen Zeichnung, in Wiesbaden
bei der Dresdner Bank,  Geschäftsstelle Wiesbaden. Der
Zeiohnungspreis beträgt 100 Proz. zuzüglich 4%i Proz. Stück¬
zinsen vom 1. Juli 1912. Die Obligationen sind bis 1. Januar
51930 unkündbar und unverlosbar , Sperrzeichnungen finden
vorzugsweise Berücksichtigung.

* Zweifelhafte.Papiere. Süddeutsche Blätter bringen War¬
nungen vor einem soeben in Berlin errichteten „Bankgeschäft'
Reich u . Ko. Dieses läßt augenblicklich durch einen Agenten
namens Petscheles die Shares einer „Reforma Mines of
Mexico Ltd.“ vertreiben, die zü einem Kurse von 34 sh. und
höher ahnungslosen Gemütern aufgeredet werden. Erkundi¬
gungen haben ergeben, daß die Shares m der Londoner Börse
völlig unbekannt sind.

Industrie und Handel.
*  Die Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft in Berlin er¬

hielt die Konzession zum Bau einer elektrischen Bahn Vaals-
Guelpen-Maastricht. Die Kosten betragen 1 200 000 fl.

Genossenschaftswesen.
— Der Vorschuß- und Kreditverein Geisenheim sieht auf

eine 50jährige Geschäftstätigkeit zurück. Die Genossenschaft
hat aus diesem Anlaß eine Denkschrift herausgegeben, die ln
eindrucksvoller Weise die Entwickelung des Unternehmens
schildert. Aus dem letztjährigen Geschäftsergebnis ist folgen¬
des zu erwähnen : Der Gesamtumsatz betrug 42 864 200 M.
Die Mitgliederzahl 779. * Aus dem nach den Abschreibungen
verbleibenden Reingewinn von 21100 M. wird eine Dividende
von 7 Proz. verteilt (wie in den letzten acht Jahren). Die
Bilanz verzeichnet u. a. an Bar, Bankgutgaben und -Wechseln
589 800 M.

Schiffs-Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 14. bis 28. Juli.
Dampfer: Abfahrt von: !Bestimm .-Ort : |

Hamburg . . 14. Juli Westk . Afr.
Hamburg . . 14. New York
Hamburg - . . 14. Mexiko
Marseille . - 14. Japan
Hamburg . . 15. Westk . Afr.

i ' . Montreal
South amuton 16. Montreal
Bremen . . . 16- New York
Southampton i Boston
So ut hamn t on 17. New York
Hamburpr . . 17. La Plata
Hamburg . . 17. M.-Brasilien
Rotterdam . .17. Baltimore

.1/. Mexiko
Liverpool . . .18. New York
Antwerpen 18. La Plata
Bremen . . . 18. Baltimore
Hamburg . . 18. Lüderitzb.
Hamburg . , .10. W estindien
Hamburg . . 19. Ostasien
Southampton 19. Südamerika
Liverpool . . .19. Chile
Hamburg . . .19. S.-Brasilien
Antwerpen. .20. New York
Rotterdam . .20. Batavia
Amsterdam .20. Batavia
Liverpool . . .20. New York
Hamburg . . .w. New Y ork
Southampton 20. New York
Liverpool . . .20. Montreal
Bremen ■■. .20. New York
Bremen . . . •20. Argentinien
Hambnrg . . .21. Westk . Afr-
Liverpool . . .23. Boston
Hamburg . . .23- Westk . Afr.
Bremen . . . .28. New York
Hamburg . . .21. N .-Brasilien
Hamburg . . .21. Westk . Afr.
Hamburg . . .24. Philadelphia
bouthampton24. New York
Aiarseille . - .24- Südafrika
Rotterdam . .24. Philadelphia
Marseille . . .24. Australien
Hamburg . . .25. Ostasien
Antwerpen. .25. Philadelphia
Liverpool. .25. New York
Triest . . . . . 25. Buenos Air-
Triest . . . . . 25. Kalkutta

. 25. Galveston
Liverpool . . 25. Peru
Hamburg . . .26. Ostasien

Southampton 2o. » Argentinien
Hamburg . . .26. Oanada
Southampton 27. New York
Hamburg . . .27. La Piat .a
Amsterdam . 27. Batavia
Hamburg . - .2/. N ew V ork
Liverpool . . .27. New York
Tuest . . . . New York
Rotterdam • .27. New York
Rotterdam .27. Batavia
Bremen . . .27. Brasilien
Hamburg . . -28. > Westtc . Afr.

Gesellschaft:

Kenata Amsimk . .
Patricia .
Jlania .
Brnest Simons . . .
Krna Woermann •
Pisa.
Asoania ■■• • • • ■ •
König Wilhelm IX-
Arabic - .
Olympio . . .
Cap Ortegal.
Pernambuco.
Soestdijk . •
La . .
Baltic . .
Tijuca.
Main . .
Gundrun . - .
Niederwald.
Sachsen . - .
Austrias . * •
Gallein .
Oorrientes...
Pontianak . . . . • ■■
König Wilhelm LU-
Caronia - - - - - - - -
Präsident Grant,
Philadelphia . - - -
Megantic • - - - - - -
König Albert - - -
Prinzeß Alice - -
Walburg ..
Frapconia.
SlaVonia - - - - - -.
Kronprinz . Leciue
Kio Grande - - - - -
EleonoreWbrmann
Graf Waidersee - •
Majestic . .
Djemnah.
Soestdijk -
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White Star L.
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H .-Süda .-D .-G.
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Hamb .-Am -L.
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Letzte Nachrichten.
Der Fall Kostewitsch.

Leipzig, 6. Juli . Tie Voruntersuchung des Falles
des russischen Hauptmanns Kostewitsch ist noch immer
nicht vollständig abgeschlossen. Sie scheint sich doch
umfangreicher gestalten zu wollen, als anfangs ange¬
nommen wurde . Gestern ist ein Vertreter der Neichs-
anwaltschaft hier anwesend gewesen, um sich über den
Gang der Untersuchung Bericht erstatten zu lassen.

Ter Aufstand in Albanien,
wb . Saloniki , 6. Juli . Tie bei Utschrten « rge-

sammelten Arnauten unter Jssa Bvljetinatz wurden
nach heftigem Kanrpse von den Truppen Fadil -Paschas
unter schweren Verlusten gänzlich gesprengt

Ter Aufstand auf Marokko,
wb. Udschda, 6. Juli . Die Kolonne des Generals

Mix hat die Befriedigungsaufgabe in der Muluya-
und Gürcif -Gegend durchgeführt. General Alix ist
nach Udschda znrückgekehrt.

Eingeüorenen -Aufstand in Panama,
hd . New Dorf , 6. Juli . In Panama sind während

eines Aufstandes von Eingeborenen ein Anierikanre
namens Davis getötet, zwei amerikanische Ŝoldaten
schwer und neun leichter verwundet worden.

Hochstapler und Heiratsschwindler.
Halle (Saale ), 6. Juli . Ein Hochstapler und

Heiratsschwindler kaufte unter falschem Namen die in
Konkurs geratene Maschinenfabrik von Link in Langen¬
salza an, ohne etwas anzuzahlen, stellte Beamte mit
Kaution an und unterschlug das Geld, verlobte sich
hintereinander mit drei Tamen aus guten Gesellschafts-
kreisen, entlockte seinen drei Bräuten über 30 000 M.
und ist jetzt flüchtig.

Eine Kesselexplosion.
Steglitz, 6. Juli . Bei der Explosion eines mÄ

Leermakka  gefüllten Kessels wurden zwei Per-
sonen verletzt. Das bei der Explosion entstanden?
Feuer wurde von der Feuerwehr gelöscht.

Große Unterschlagungen eines österreichische«
Postmeisters.

Salzburg , 6. Juli . Ter Postmeister Wimmer' ans
Jrdning ist' seit dem 17. Juni abgängig . Tie jetzt ab-
geschlossene Revision ergab, daß Wimmer 73 000
Kronen unterschlagen hat . Wie es heißt, hat er sich
nach Nordamerika begeben.

Bergmannstod.
Wissen a. d. Sieg , 6. Juli . In der Grube Friedrich Wurf

den durch herabstürzendes Gestein zwei Bergleute getötet mch
zwei andere schwer verletzt.

Eine Studienreise ins nördliche Eismeer.
•wb. Berlin , 6. Juli . Die Deutsche Arktische Expedition

Schröder-Stranz unternimmt Ende dieses Monats eins
Studienreise in das nördliche Eismeer . Der Zweck des Unter¬
nehmens ist, die Mitglieder der Expedition in einander einzu¬
arbeiten , den Proviant und die gesamten Ausrüstungsgegen-
siände sowie die wissenschaftlichen Instrumente , ^ Schlitten
und Kajaks auf ihre Brauchbarkeit für die jahrelange
Hauptexpedition  zu prüfen.

Düsseldorf, 6. Juli . Handelsminister Shdow,  der am,
Freitagabend hier eingetroffen ist, besuchte heute vormittag-
in Begleitung des Geheimrats Göppert und des Oberbürger,-
meisters Oehler die Städteausstellung.

Cöln, 6. Juli . Der Inhaber der Tuchfabrik, Kommer¬
zienrat Schüller  in Düren , ist im Alter von 68 Jahren
nach einer Geschäftsreise gestern nachmittag in Eitorf in¬
folge eines Schlagansalls gestorben.

Hamburg , 6. Juli . Der Artist Burda erschoß  seine
Geliebte Wendler aus Eifersucht. Dann versuchte er, einen
anderen Artisten zu bestimmen, zur Polizei zu gehen und
anzuzeigen, das Mädchen habe Selbstmord verübt . Der
Artist sagte aus , daß Burda seine Geliebte getötet habe. Der
Täter wurde verhaftet.

S ^iLfkÄstEN.
Die Ned.iktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet uur schriftliche Ansragĉ .
lm Briefkasten, und zwar ohne ReattsverbindlichkeiL. Bcjnrcchungen können nich?

gewährt werden.)

Trillhaase . Der Regisseur wirkt an manchen Theatern-
schon bei der Wahl der Stücke und beim Feststellen des Spiek-
plans ein, hauptsächlichaber und selbständig waltet er bei der
Inszenierung eines Stückes, bei Anordnung der Dekorationen,
Kostüme und Reguisiten, leitet die Darsteller zu richtiger Auf¬
fassung und Verkörperung ihrer Rollen cm, bestimmt dis
Stellungen und Bewegungen auf der Bühne und sorgt für ^ein
einheitliches Zusammenspiel. Während die Regie früher
auch an bedeutenden Bühnen meistens einem hervorragen-
d>en Schauspieler im Nebenamt anvertraut war . legi man jetzt
Wert darauf , sie zn einer eigenen Kunst auszubilden. —
Korrepetitor ist derjenige Kapellmeister oder Musiker, der den
Sängern und Choristen die Opernstimmen und den Tänzern
die Ballette am Kavier einstudiert. -— Der Inspizient ist der
Gehilfe des Regisseurs, er hat insbesondere für das rechtzeitige
Auftreten der Darsteller auf der Bühne zu sorgerr.

Geschäftliches. jWW
Etwas für Sic sparsame Hausfrau.
Der neue Kaffee-Ersatz „Perlka " ist doppelt so ausgiebig
wie andere Kaffee-Ersatzmittel und doch nicht teurer als
diese. Dabei schmeckt„Perlka" überraschend kaffeeähnlich,
har keine lästigen Hülsen und Schalen und ist durchaus
gesund. Kann cs da für die Hausfrau noch fraglich sein,
was sie verwenden soll? Nur „Perlka " ! F79

Gegen die üblen Folgen sitzender Lebensweise
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

Hanyadi Sims
(Saxlehner’s natürliches Bitterwasser .) F19*

Die Morgen-AnsgaLe umfaßt 28  Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman", „Der Landbote" und

„Illustrierte Kinder-Zeitung" Rr . 14.

:ech!b!Nde derR-dahiom 12 bist Uhr! in der politische» Abieiluagtonn 1A - fcia. 11 1I&T.
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5». , 5*/a, * Eff. u. W. TUI. 117 .40

Deutsch. Hyp.-B.ThL
. » Überseebank »

» Ver.-8a.ttk A
. Dlskonto-Ges. »

8V2*Dresdener Bank »
9. •lEisenbahn-R.-ök. *

Frankfurter Bank »
do . H.-Bk. »

8. . do . Hyp.C.-V. »
9. . GothaerG.-C.-B.ThL

5-/2 do . Cr .-Öank »
7. 7. * Natlbk . 1 Dtsehl. »

11 . 11*•'Nürub.Vexcinsbk. »
6«5j 7457.Qcst .-Ungar . Bk. Kr,

6-/2! 7. Joes !. Länderb . »
10. . I05i6i do. Cred.-A.

5-/2 Pfalz , Bank
9,
8..
6 ..
643
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

5 -/2 5l/2
7 -/2 7 -/2

‘ * 132 .50
S. fl. 201 .75

A  129.
do. Hypot.-Bk. » ,J ®2.

Preuss. B.-C.-B. Thi. 128.
do . Hyp.-A.-B. Jt “l '20Reichsbank »

Rhein. Credit.-B. » _
do. Hypoi .-ÖK. * 197 .80

Rh.-Westf.Oisc.-O.» I- 7
Schaaffli. Bankver. * 124 .30
Südd. Bk., Mannh. » (1 ?S.
do. BodenItr.-B. » 118,50

Schwarzb. Hyp -B. * HO
Wiener Bank-V. »
Wiirt tbg .Ban kaust . *

d©. Landesbank » .
do. Notanb. 117 .10
do. Vereinsbk. fl. 137 .75

3.36 .SO 10. .
16E .R5 8. . 8. .
123 .75 7. .
187. y. . '10. .
153 .50 7. j 8. .184. 8. i 81/2
200 .30 9. . 10. .
23 6 .50 IO. . 10,.
159,90 41/2 41/a

0. 1 0 . .
100. 15. .
lie .so 12. . , 2. .
123 .35 4. 4. .
242 .40
151

18. 19. .

Div  Nicht vollbczahlte
Vori.Ltrt. Bank -Aktien . ln -'r.
4.. 9. . Banque Ottomane Fr. |134 %60

Aktien u. Obligat . Deutscher
,k>ivid. Kolonial-Ges. n/Vorl.Ltzt. In %
10. . ;

5. J

21-/4 Otavimin ei, Fr.l
— lOstafr. Eisenb.-Ges. l

1 (Berl.) Ant. gar. A
7'/r Southwest Afr.C . » 1

-

Aktien industrieller Unter-
Divid. uehmungeii.

In 0/*Vorl Ltzt.
12.. 14. A!um.Neuh.(SQ9/o)Fr. l
10 . 10. . Ascli ffbi£.Buntpap.,</f 163 .30
3. . ! 8. . » Muth .-l’ap. > 131.

ia» 12« Bad. Zckf. Wagli. fl. 215.
5.. 3. . UaugSüdd.I.60iVo£ . .A LS.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 273.
S. . 10. * Brauerei Rinding » 134.
9. - 10. . » Duisburger *
6. - 6. . » Eichbaum » 116.

12. * 12 » Eiche, Kiel » 381 .60
7. * 7 . . »HenniugerFrkf.* 126.
7. » 7. . » » Pr. Akt » 128.
9.  . 9. . »HetVuiesCasueU 167.
3 .. Z'/r » Ifotbr . Nicol . » 63.
6. . 7.. » Keiv.pff * 122 .50
0 .. Z. . » Löweuhr . 8m . » 56.

10. . » Mainzer A.-3 . » 199.
8. . 8. . » M.snnh . Act. » 149.
9. - 9. . » Nürnberg » 182.
5 . 5. . »^arkbraufreien •
6. . 7. . » Retteiiiiiaver * 118.
0.. 0. . - Rhein. (M.) Vz. » 12 .25
0. . 0. . > Stamm-A. *
0.. 0. . » Schöfterhof » 82 .70
5. - 5. . » Sonne, Spefer. » 78.

HL- N -/2 > Stern, Oberrad» 199.
3. . 3. . » Storch, Speier » 01 .50

14. . 14 . » Tücher » 254.
6-/2 7. . * Union (Trier) » uo.
3. . 4. . » Werger *

» Worms,Oertge»
75 .

8. . 3. . •Jronzef. Schlenk » 133 .50
10 .. 8. . Cem. Heldelb . » 149 .60
8. . 5. . * F. Karlst. » 121.
0.. S. . * LoUir. Metz » 12 s 20
8. . 8. . Cham. u.th .-W.A. * 3 59
6-/2 7-/2 CUein.A.-C. Guano» iip .50

21. . 25. . * Bad. A. u.Sodaf- » 501 .SO
0. . 6. . » Blei,Stlb.Braub. » 123 .76

36. . 40. . - D.Gold-,Sl.-Sch.» 1175.
12. . 12. . » Fahr. Goldbg . »14. . 14. . > » Griesh. EL» 260.
27. . 27. . > Farbw. Höchst » 630.
0. . 0. . » * Mithlheim » 67 .50

20. . 20. . » Fabr.,V .Mannh.» 349.
12. . 12. . * Weiler -ter .-Meer» 235.32. . 30. . » Werke Albert » 458
11. . 12-/2 > Molzverkohlgs. * 307.
10. . 12. . . Ult.-Fahr. Ver. » 232.
12-/2 15: . l;l. Accum. Berlin » 533 .75
10. . 10. . » Deut. Uebcrsee » 168 .50
14. . 14. . >Oes.Al!g .Berl. «- 2G3 .S0
18. . 12. . » 'Bergm.-Werke » 142.

»W.Homb.v.d. H.5 . - 4. . » L\hmeycr » 125.
> Lidlt u. Kraft • 1SS .60

10. . 10. . 197 25
7. . 7i/2 » Schlickert » 159 .38

12. . 12. . » Siciu.M. Hals. » 240.
6-/2 6-/2 » Siemens, Betr. » 128 .50
7. . 7-/2 . Ttl .-O. Dtsch.A. . 128.
8. . y. . Feinmechanik (J.) » 152 .20

11.. 11. . Filzfabrik Fulda » 146.
10. . 10. . Oasges.Frankfurt » 217.
9.. 9. . Guinmif.Berl.-Frkf »
7. . 7. . liedderuh . Kupf. » 117 .80
0. . 0. . Gelsk. OuUst. * 78.

12. . 12. . Kalk Kh. Waslf. . 174.
8. . 0. . Kunstseidcf., Frkf. » 139 50

12. . 11. l.ederf. N. Sp. » 178.
7-/2 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 1 U9.75

10. . 10.. Ludwigsh. W.-M. 165 .50
30. . 30. . Masuh. A., Kleyer * 540.
4. . 51/2 > Armut. Hilpert -»

» Badenia, Wh. »
91 .70

12. . 12. .
23. . 28. . * Bielefeld D., * 524 .10
7. . » Faberu . Schl. »
7-/2! 8-/2 * Gasiu. Deutz » 130 .20

t6 . „ 17. . * Oiitzn ., Durl. » 234 .80
10 ,. 6. . » Karlsruher * IBS.
121/2121/2 > Alanne&n.-R. » 214,
24. , 24. . » Moenus *
4. . 71/2 » Mot. Oberur*. » 145.

12. . 14. . »Schii.l'rankeuth.t 078 .80
16. . 6. . * Witten. St. » 849,
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus. »

11.* 12. Mctallücb .Bing.N.» 207 .50
8-/2 Ölfab. Ver. D. » 179.
2-/2 3. . Prz. Stg. Wessel » 79.

10.. 1, . . Pressh.,Spirit, ab,*; .» 252 . ^0
8. . 3. . Pulvert.. Pt.. St.l . » 135 .50

10.. 7. . Schuhf. Vr. Frank. * 127.
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 152.
7. . 7,. do. Frankf., Herr » 130.
7-/2 7. . Seilind. (Wolff) » 132.

15. . 14. . Glasind. Siemens »
71/2 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 18.
8. . 5. . . Wcsld . lute . 113.
6. . 8. . D. Verlags-Aust. * 170 .50

12. . Waggon Fuchs » 166 .30
15. . 15. . /cliM.-Fabr.Waldli.» 310 .

!Esch weil er Bergw.
, FrieJrichsh. Brgb.
jOelsonkirehen »

Kaliw. Aschersl. *
do. Westereg . *
do. tSo. P A. *

Obcrschl. Eis.-t«. *
Phönix Bergbau »
Rifbeck . Montan *
V.Kön.-u.L.-H Tblr
Ösir. Alp- M. ö . fi XEO.ßO

In 0/0
174 .50
ISO.
154 .75
188 .50
137 .75
194.
164.
192 .50
100 .50

89.
259 .75
189.
17 2 .75

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. m ./<

Gew . Rossleben Jt |X43.

Aktien v. Transport -An statt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/9-

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In */«v
12. .112*2 ßoeh . BK. u. G. A  230 .25
5. .! 5-/r Buden;.* Eisenw. » 111 .70
6. . ill . . Canc üerßb.-G. * 1299 .50

k-BCichen ^ >160 .50
Alle . D. Kleinb. » 134 50
do. Lok.-u.Str.-B.» 1164 .50

Berlinergr. Str.-B. » 183 .20
Cass. gr. Str.-B. * 110.
Danzig El Str.-B. » 1155 .50
D. Eis.-Beir.-Ges. » 1111.
1cnant.E--B.-Akt. » 132 .75
Südd. Ei«enb.-Ges. * 1124,25
Hamb.-Am. Pack. » !l4S .SO
Mordd. Lloyd » ill9,30

6. . | 6..
5. . | 5. .

7»i*ilOto/ai
101/2!ii t/t
|U:jo!l l, |a°
5. . 5. .
5. . 15. .
6V5 j 6Vs
O. J 0. .
4.
5. .

1/4

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. El

do. 8t.-A. *
Buschtehr. Lit. A. *

do. Lst. 8 . *
Czikath-Agram •

do. Pr.-A.(i.G.) *
Fünlkrrchen-Barcs»
Öst.-Ung . St. B. Fr.
do . Sb. (Lnmb.) *

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . St.-Äct. »

R«abÖd.-Ebenfurt*
Stuhlw. R. Orz. »
Ootthardbahn Fr.
Orient-E.-B Betr O
Balflni. n. Öfiio ßoll.
Fennaylv. RJK._ »
AnatoL _
Prin ce_Henri Tr
Örazer Tramwav 5k!

107 .40
92 .50
93.
25.

155
16 .75

153 .13
18 .25
39 .70

111,50
40.

108.
X19 .50

107—
121 .40
112 ,25
157.
113,75

Pr.-Obligat . v. Tranap.-Anst
Zf. a) Deutsche#

3. .iAllg . D. Kleinb. abg. M
4. . AUg .Loc.-U.5tr .-B*v.98 »
4Vt Bat?. A.-C . f. Schiff. »
4. . C.a»scler Strassen 1,ahn »
4*/a D. E.-B.-Betr.-G. 3. II *
4. . D Eiscnb .-G. Serie ! •
4V2 do . (Ff.) S. II u. IV »
4. do . Serie l ». Hl »
4-/2 Hordd . Lloyd uk . b . 66 »
4-/7! do . 08 uk. 1913 »
4. do. v. 02 » * 07 »
Z'/fiSüdd. Eisenbahn »

Zn °Ä.

164.
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

103.
98 .75
99 .30
99 .80

100 .10
92.

b) Ausländische.

[Böhm. Nord stf. i. O. A
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do. do. » in G. A
do. do, von 1695 Kr

Dof:au*Dampf.32stf.O. A
do. do. 86 » i .O »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. iu Silb. 0. fl.
Funrkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Oraz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fr

do. v. 89 » L G. A
do. v. 91 * 4. G. *

Lemb.O .rn.J. sfpfl.S.ö. fl.
do. do . stfr. i. ? . »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
, .1 do . 5chles . Centr. »

4, ,[Öst . l.okb . stf . G . A
4] do . do . stfr . i O. »
5’ .) do . Nwb . sf. i.y*. v. 74 »
31/2! do . do . coiiv.  v . 74 •
31/aj do . do . v. 1903 Lit. C. *
5. .} dö . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.31/2! do . couv . L. A. Kr.
31/2! do . do. v. 1903L. A. »
5. .[ do . do . L..B. stfr .S.ö. tt.
31/2! do . do . conv . L.fl. Kr.
35/8 <Jo . do . V.19Q3L.B. »
5. . do . Süd (lomO.)St. i. O. A
4. . do . do . *
2»/io do . do . Pr.
2«/io do . E. v. 1871 L O. »
5. . do . S(sb . 73/74sf.i.O . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb. v.83sti . i.G . A
3. . do . I .-vm . Eui.stf .Q. Pr-
3. . do . IX. Em. stf. i. O. *
3. . do, v. 1835 stf. i. G. »
z. . do . (Eg. dl.) stf. i .G. »
Z. . do . v. 1895 stf. i. O. J&
4. . Pilsen-Priesensf . t.S. o. f».
3. . Prug-DnxlSWstfr. i. G. »
Z. . R. Öd. Eb. stf. i. G. '
3. . do. v. 91 stf- i. O. *
3. . do . v. 97 stf. i- G. *
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb. stf. i- S. *
4. . do . Saizkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Oal. stf. i S. S. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. Ŝ _ »
2v57sr :u2 .'£ ii'rsxE . t«
4. .1 do. Mittelm. stf. i.G. »
ÄVioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. lu.ll Ls
4 . Sieilian. v. 89 stf. i. u . »
2Viö5üU.-Itsl. S. A.-I1. *
4. . Tosenmsche Central »
5. . Westsizilian. v. 79 rr.
5. .1 do . v. 1SS0 Le
3'/i Gotthardbahn Fr.
3l/2 Jura-Simplon v. 94 gar. *
4. . Schweiz-Centr. v. 1880 *
4-/2 iwang .-Dombr . stf. g. A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. .1 do. Chark. 89 « » *
4. . Mosk.-jar.-A .97 stf. gi »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. J do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
4-/2 »io . Wor . ab 1910stfr . »
4-/2 do . do . Serie II *
4. . do . do. v. 95 stf. g. »
3. . |Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. .!Russ. Sdo. v. 97 stf. g. *
4. .1 do . Siidwest stfr. g. »
4. . iRyfisan-Uralsk stf. g. *
4. J do. do. v. 97 stfr. »
1. . Wiuseh .-Wien stfr .gar . »
4. J do. do. S IX stfr. *
i. .1 so . 3. X uk . 1911 »

96 .20
83 70

78 .25
95 .60
94 .50
78 .60
94 .70
91 .10
75 .65

SS SO
3 »i 20
92.

83.
38 .20
99 .50
90.
9 2.
90 .30

103 . 60
83 .20
83 .20

:loi .&o
j 82.

82.
102 .50

83 .70
32.
99 .30
77 60
53 .20

94 .40
70,

75 70

75 50
35 .12
75 .45
76 .7 0

67 .45
94 .70
90 .50

101 .60
32 .80

"63 .10

68 .10
90.
91 .60-
68 .

107 .10

SS 50
91 75
80.

100 . 5069 .70
33 .60

87 .80
96 .70
83.

96 .50
93 .40

88 . 50
55 .50
SS.
88 .20
83 . 20

.iWiwh .-W.S.

.[Wladikawkas stfr. g. »

.! do. v.  iSYYuK. ST »
iHnLtvlivcbs L"G.

4Vr!P«.H. E. L. v. SSl. Rx. s
jSalonski-Monasiff »

5. JXehuantep-ec rck* WH  *

In %
90 .S0
98 .60

"97.
97 50
63 .30
98 .60

Pfandbr . u . Sclinldverschr,
v. Hypotheken -Bankers

zi
3-/2
3-/2
4 .

4.'
3‘/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/a!

do.
do.
do.

Allf . R.-A.. StnH(f.
ßay.Ver-B. Mßnclien -

do. H.-B. S.6ub .W2 »
do. do. Ser. 1 u. J5 >
do. Hyp .- n.V/.-Bk. »
do uo. lunvtrl .) »

<lo! do. (un*eri.) »
do. ISd.-C.-A.,W*bZ. »
do. do. S On. 13 *

do. S. IS, 12,14 »
do. S. 22. 23 »
do. S.l , 3-6,20,21 '

31/2 do . do . kdb . ab 02 »
Nürnb.V ,-B.,S.l 3,20,21 •

do. S. 22, unk. 1912»
do. 8. 20-32, unk.18 »
do. *

Berl. Hypb. abg. SO«/» *
. do. » 800/8 »

D. Or.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
da. * 9 u. 9a »
do. S.IO.lOa uk.1913 *
do. S.12. 12a » 1914 -
do. 5. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 * 1916 »
do. S. 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 *
do. » 8, unk. 1005»
do. » I i , * 1913»

D. Hyn.-B. Berlins . 10 »
do.  S . 14, uk. b . 1914»

S.15u. 16, uk. 17»
S.18u.19uflgb.!Q»
S. 2t)u. 21 uk. 20 *
13u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 1905 *

4.
4.
3»/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/,
4.
4.
4.
4. .
4.
31'«
Z-/r
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Z'/2
3-/2
4..

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V«:
3-/7
3-/2

do.
do

do.
do.

Frkf. fiyp .-B, Scr. ii
ao. ‘ ..
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S. 20uk. 1915»
do. Ser. 21 tik. 20 *
do. S. 16u. i7 -»
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12. 13 »
do. S.15,ki) 1906 »
do. Ser. 19 »

do K -Ob.S. ! k. 1910*
do. Hyp.-Kr.-V.S. 15-19

21
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

»7, 31,34-42 tilgb. *
do. 5 .43 uk. 1913*
do. S. 46, kdb .08 *
do. S. 47uk.l9 *5 *
do. S. 48uk.l917 *
do. S.49uk.I919 *
do. S.50uk. t929 »
do. S. 44 tik.1913*
do. S 28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb.

4. . 'Hambg. H. B. S. lM 409»
do. S. 401-470 * 1913 »
do. 471/540 . 1916 *
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1*190, 301-10»
do . 31l -.350uk. 19n »

Mein. Hvp.-B- 5. 2,6u.? *
do. do. S. 3 uk. 1911
do. do. S. 9 . 1914 »
do. do. S. ll * 1916 »
do. do. 5. 12 » 1917 »
do. do. 5. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 *
do. do. kb. ab05u .O7*
do. Ser. 10 »

M. ß.-C. Hyp .(Or.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. !5 »
do . unk. b. 1906 »

pfSlz. l lvp .-B. uk. 1917 »
do. ' do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. S. 17u.l8ab iO*
do. 5. 2! uk. 3913 *
do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. 74 uk. 1916 *
do. 5 .25uk. 1918

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

33/4 do.
3V
3-/2

do.
do
Pr.Cent

do. $. 26
do. S 27
do. S. 20
do. S. 23
do. S.

1919
1929
1913
1915

. 3. 9

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

uo.

.-B.-C.-B. v.90 »
1899 ti. U *
1993 uk. 12 »

do. v. 1906 16
17
19
29 :

do do. E. 25 * * 14 »
do do F.. 77 . . 15»
do. do. E. 28 » » 17.
do. do. E. 29 * * 19 >

. do. do. F.. 30u .31 * » 20 »
3i/«do. do. E. 23 » » 12.
3-/i do. do . E. 26 * »14*
3>/?do. do. E. 17u. ISkdb . »
3’ ?do. do. F. 24 nk. b. 12 ,
2'/!  do . Kleinb.E. I kb ab04 ,
3-/2 do. Korn. 5 3nk. b. 12 *
4. . do . Landsrii.Central ,
4. . 'Rhein. Iiyj)%B.kb,ab02 -

do. v. 1907
do. v. J9i>9
do. v. 1913
do. v. 1886 »
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kl). 06 »
do. v. 190-1uk. 13 »
do. Com.01 kd.10*
do. do. 08 uk. 17 *
do. do. v. 1887 »
do . do . Y6 uk, 06 8
do. do. 06 » 16 *

Z2/,sdo. Hyp.-Act.-Bank »
29/i0ilo. do . do . *
4-/, do. do. Sr. 125| auf , »4. do , do. 18OO/01 »
3-/2 do . do . ' abg . \ »
4. do. do. v.04 uk. 13 *
4. . do. do v.05 * 14 *
4. do. do . v. 07 nk 17 *
4. . do. do. V 09 uk. !9 *
4. . do, Koui.v. OSuk. 18 »
4 . . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do do . do . . . . »
4. do. Pfbr. Bk.E. 18u. 19 »

do do. fi. 22 uk. b. 12 »

4.
4. .[
4. J
4. J
3-/2>
3-/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

In o/o.
9B .5Q
91.
91 .20
SB 20
09 .50
99 .6Q
91 .20
91 .30
9 -1.90
94 .75
88 .90
S7 .S9
*56.30
85 .50
99 40
99 .40
99 .40
89.

X01 .40
89 .10
97 .30
97 .30
97 .30
98 SO
97 .80
97 .80
97 .10
93 .40

100 .5 Q
88 .40
38 .40
89 .50
97.
97 .10
97 .50
97 .70
93.
91 .10
88 .50
98 50

99 .50
98 .50
98 .50
89 .10
39 .10
81 .10
39 .50
97 .30
97 .80
98 .80
98.
98 .80
99
99
99
38 .50
39 .50
89 .50
97.
97.
97 .50
98.
88 .
90 .50
97 .40
97 .50
97 .50
97 .30
98 .30
98 .20
98 .50
88 .
89 .70
38 .70

100 .50
S2.
99 .20
88 .60
89 .60
97 .10
97 .40
97 .40
97 .40
97 .60
SS.
98 .10
91 .80
91 .30
88 .10
57 .90
97 .40
97 .40
97 .80
97 .90
93 .30
53 .70
88 .
83.
SS
83.
SS.
99 .70
97 .70
89.
89.
SO.
S4 .SQ
87.
95 .60
95 .25
S7 60
97 .30
97 .25
97 .75
98 .10
99 .60
99 60
98.
93.
97.
97
97 .50
98.
93.
98 .25
S ' .26
91 .26
91 .25
88 .25
85 .26
94 .30
90.
98 .70
97 .30
97 .30
97 .5 0
97 .90
97 .90
83.
88„

ZU
iö. . [Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A
4. . do . S. 7u . a,8 u. 8a *
4. . do. »fu . 79auk. 12*
4 . do. » 10 uk. 19.5 »
4. . do. * 11 * *918 *
4. .! do. » 12 » 1920 »
3*7»! do. » 2, 4 u. 6 »
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
31/21 do . bis inkl . S. 52
4.  .
4. .
Z>/2
3 >/2
4. .
3i/a

W. B.-C. H.,CöiiiS . 7
do. do. S. 8
do. do . S. 4
do. do. S. 9

Wiirtt. H.-B. Ein. b.92
do. do.

In 9/o
97 .20
07 .30
97 .30
97 -70
37 .60
DS.S0
90.
09 .40
89 .40
97 .50
98 .20
SO.
S9.
99 .40
SS.

Sta 'i tlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 99 .8016, uk. 1913 A
4. . do. S.14-15u.17llk. 1914» 89 .S0
4. . lS-20uk. 1916 » IOO.
3-/2 do. Serie 1. 2, 6-8 * 83 .50
3-/2 do. * 3—5, verl. * 89 .30
31/2 »5 —11 uk. 1915 » 89 30
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 99 .90
4. . do. do. Serie 7—9 » 99 .80
4. . do. do. » 10- 12 » 100.
3‘/z!do. do . »1 —3 » 89 .50
3-/2 do. Scr. 4verl . uk. 1915 » 83 .70
4. . L.-KlCasS.) S22uk .tot4» 100.
4. . » S.23 » 1916* xoo .io
4. . > 8.24 » 1921» 101 .50
31/2 do. , S. 21 » 1517- 93.
4. . L.-B. L.V.U.W. 15» 100 50
3V4 do. do. Lit. U » SS.
3-/2 do. do . Lit. 1 » 94.
31/2 do. F, G, H.K, L » 92.
3-/2 dö. da. M, N, iJ. Q » SS.
31/2 do. do. Lit. R, S, * 92.
3-/2 do. do. Lit. T » 92.
3. do. do. Lit. O. » SS.

Zf. Anierik . Eisenb .-
Centr. Pacif. I Ref. A

Jonds.
95 .75

3»/a do.
5. . Chic. Milw. St. P., D . P. 106 .20
4' . do. do. do.
4* . North. Pac. Prior Lien 100 .40

do. do. Gen. Lien G8 35
5*.‘San Fr. u. Nrtll. K. IM. 102 60
4' . South. Pac. S. B. I M. 95 .10

Diverse Obligationen.
Zf. In •/».

4. .
4. . A8chaffb.Buntp.Hyp**4 sBank für industr. U. »

9G
97 .50

4. . Brauerei Binding H. » 95 .30
4. . do . Frkf. Essiglt. » L2.
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. » LS.
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) * 82.
4-/2 do. do. (Mainz) » 87.
4-/2 do. Storch Speyer » IOO.
4. . do. Werger » 96.
4. . do . Qertjre Worms ' 01*
5. . BrüxerKohTenbgb. H.» loi .io
4. . Rudcrus Eisenwerk * 96.
4. . Cementw. Heidelbg . » 101,50
4-/2 Bad. Amt,- u. Soditf. » 101 .50
4-/2 Biei-u.Sdb.-H., Brb. » 100
4-/2 Fahr. Griesheim -El. » 103 .75
4-/2 Farbwerke Höchst * 100 .50
4-/2 Che in. lud . Mannh. » 95 .50
4. . do. Kalle &Co. H. » 95 .50
4. . Coucord. ßergb ., H. * 96 .50
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . E&b.-B. Frank! a. M. * 99 .10
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.'-RenUii-Bk. » 101 .80
4. . do. do. * SS.
4-/2 El, Accmnulat., Boese»
4-/2 do. Ailg . Oes., S. 4 » 97.
4. . do. Serie 11V » 97.
5. . EI.DIsch. Uehersceg . » 10S.
4-/2 do. Oes . Lahmeyer » 99.
4. . do. do . do. » 93 .20
4. . Frankfurtertlofüypt . » 97.
4-/2 Gelsenkirch.Gusstahl * 99 .00
4. . Hatpeucrllergh .-Hyp.» OB.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 101 .20
4-/2 Seilimlust. Wollt Hyp. » 105 .20
4i/r7mut WaldhofMannh. —

Zf. Verzins !. Lose In o/q
4. .!Badische Prämien Tblr. 172 .50
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 152.
5. Donau-Regulierung 6. fl.
3*/2 Goth. Pr.-Pfdbr. 1. Thlr.
3-/2 do. do . 11. »
3. . Hamburger von 1866 » 173 .40
3. Holl . Koni. v. 1871 ll.fl. 108 .50
31/2 Köln -Miudener Tltlr. 134.
3'/2 Lübecker von 1863 »
2-/r Lütticher von 1853 Fr.
3. iMadrider, abgest. » 175 .50
i. jMeiniug. Pr.-Pidbr.Thlr. 135 .55
i. -Oesterreich. v. 1860 ö . fl. 172.
3. lOIdeuburger Tlilr. 125 .50
5. 'Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460.

| do. v. 1866a. Kr. » 350.
Stuhlwehtci»-I? Or. r. fl. 114.

Unverzinsliche Lose.

— Amrshnrirer fi. 7 33 .50
— Braunschweiger Thlr. 20
— Finländisch. llflr . 10 196.
— Mailänder Le 45
—'Meininger s. fl. 7 33 .50
— Oesterr. v. 1864 6. fl. 1Ö0
—] do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 45C.
—-Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 SS.
—'S*lm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 170.
— Türkische Fr. 400 170 .60
—jung . Staatsl. ö . fl. 100 366.
— Veneliauer Lc 30 —

Geldsorten . Brief. I Geld
Eiigi.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ. Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . *
Hoch halt. Silber »
Amerikanische Noten
(poll .5—1000) p-D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doli.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten j>. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
ltal. Noten p. 100 Le.
Oest.-Ü. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.r . 100 Fr.

16 .24
16 .29
16 .29
17.

2800 !
86 .
85 .30

16 .20
18 .25
16 .26
16 .80

4 .19
216.

2790
84.
S3 t30

33 .50 —

80 .83 !
20 .43]
81 .15

80 .75
30 .46
81 .05

169 .70 168 -60
81 .35 81 .25
85 .15 85 .05
84 .70 215 .50
81 .25 81 .12
81 .10 81.

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reicksbank -Diskont 41 Wo- WechSßJ. In Mark.
Amsterdam fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid .. . Ps. 100

169. 17 3/fl Paris . . . Fr. 100 81 15
80.02 bü/o Schweiz . . Fr. 10» 90.
30.22 5-/2»,» St. Petcrsb. 5 . R. 10(1
20.41-/2 4-/2 O/fl Triest . Kr. 100

4'/2°/0 Wien . Kr. 100 84.85
— ' do. • Kr. m.&. —

4o/a
41/2
4 O/o
50/4
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REST

UND RESTBESTlNDE!

1 Restposten
Damen

Serie I Serie II Serie HI

men- ,45 (95 995Wäsche ,Mt i Mt. “ Mk.
1 Restbestand in

Damen- und Kinder-Schllrzen
ST  95 pt. sif 1.25 Mk.
1 Restbestand in

Wasch-Unterröcken
Serie ft C Serie

I 95 pt. 8r™1.25 Mk.sSie  1.95 mu.

Auf Sämtliche Herren- und Knaben-

gewährenStroh-Hute Prozent
Rabatt

1 Restposten
Englischer TülS-Oardisien

creme u . weiss , Regulär . Verkaufspreis 475
bis 6.50, jetzt per Fenster — 2 Flügel Hr Mk,

1 Restposten Musseline-Imiiat , füherer nrt
Verkaufspr . Mtr . bis 38 Pf -, jetzt Mtr . äw 1-
1 Restposten Leinen-Imitat , und uni gestreift
früh . Verk .-Pr . bis 55 Pf ., jetzt Mtr . mir 35 Pf.

1 Restposten Woll- Musseline und ß C
Fopeline-Leinen . . jetzt Meter nur « « « ■

1 Restposten Shantung -Leinen .in apart . «25
Farben u . bester Qual ., jetzt Mtr . nur I Mk.

1 Restposten Waseh -Voile, ca . 120 cm «45
breit , früher bis 1.95, jetzt Meter nur 1 Mk.

1 Restposten Blusen -Stoffe, moderne PC
Streifen , früh , bis 1.25, jetzt Mtr . nur U rl -

1 Restposten Fantasie - Stoffe, Streifen u. Q gr
Karos , früh , bis 1.75, jetzt Mtr . nur

1 Restposten Kostüm- Stoffe,englisch . I QC
Genre , früh , bis 3.50, jetztMtr . nur ll -

1 Restposten Kostüm - Stoffe, ca . 130 cm ^ 95
breit , früher bis 5.00, jetzt Mtr . nur Mk.

1 Restposten Blusen-Seiden, Foulards QC
u . Taflet changeant , jetzt Mtr . nur

1 Restposten Damen-Handschuhe / IG p,
Trikot , 2 Druckknöpfe . Paar nur TU ri'

1 Restposten Damen- Handsehuhe Q n Pf
Leinen imit ., 2 Druckkn ., Paar nur U U

1 Restposten Langer . Damen - Halb- 4 0
Handschuhe , Paar nur 85 Pf. u. *rü vi.

1 Restposten Langer Damen - Halb- ic
handsehuhe , Seiden imit ., durohbr. ! " l

welche sich während unseres Saison -Ausverkaufs in
grossen Mengen angesammeit haben,

gelangen von heute ab , — so
' lange der Vorrat reicht

zn ganz ausserordentlich billigen Preisen
zum Verkauf.

Damen-Konfektion.
Ein Restbestand Weisser Cheviot- Kostüme . . Stück nur
Ein Restbestand Leinen- Kostüme , imitiert . , Stück nur © . IS©
Ein Restbestand Garnierter Kleider . . . . Stück nur 8 . ZO
Ein Restbestand Seidener Blusen . Stück nur 6 . 5©
Ein Restbestand Tüll-Blusen . . . . . . Stück nur K .VZ

Auf sämtliche Kinder-Konfektion ZO Prozflnt
Rabatt.

Ein Restbestand

Elegant garnierter Damen-Hüte.
früherer Verkaufspreis bis 16.75 Mk., jetzt jeder Hut nur f£ J7 *9
früherer Verkaufspreis bis 22.75 Mk., jetzt jeder Hut nur *5. 7»
früherer Verkaufspreis bis 25.00 Mk., jetzt jeder Hut nur 4 .7 *5
früherer Verkaufspreis bis 30.00 Mk., jetzt jeder Hut nur G . 7»

Ein.
Restposten Eleganter Modell -Kopien | 1I5

Früherer Verkaufspreis bis 40.00 Mk . jetzt jeder Hut nur .Ä

Ein Restbestand in EEllf - FcilltiSlSiGIl

früherer Verkaufspreis bis 3.75 Mk., jetzt jedes Stück nur GZ H
früherer Verkaufspreis bis 6.50 Mk., jetzt jedes Stück nur 1 .7 *5
früherer Verkaufspreis bis 9.50 Mk., jetzt jedes Stück nur 3 .7 *9

TTAT ' QD 'f 'fC2 elegante moderne Fassons
Ein Restbestand m X a .UX Duuuü  aus Batist und Ia Breil

früherer Verkaufspreis bis 7.75 jetzt jedes Korsett nur 3 .7Z
früherer Verkaufspreis bis 13.75 jetzt jedes Korsett nur 8 .7Z

Leinen- und Baumwoilwaren.
Schürzenstofe, SÄ
Reinlein. Küchentücher,

1 Restposten Schürzenstoffe , 68 <>

1 Restposten

1 Restposten

, Restposten la Drell-Handtücher
Gerstenkorn-Handtücher“‘."k“ 1.95

gesäumt u . ge- « n  C
bändert 1/2 Dtzd . hv3

b rot . Kante
l/2 Dutzend

ca . 48x110 cm , grau , gesäumt und gebändert . . >/s Dutzend

1 Restposten
ca . 48 X

1 Restposten

1 Restposten

2.95
Drei!- u. Jacquard-Handtücher, 9tst-
110 cm , weiss , gesäumt und gebändert . J'/2 Dutzend £mojl J

Garten-Decken, 2,45
Damast-Kafeedeckenmaiien Farben

früherer Verkaufspreis bis 4.50, jetzt nur 2.95
Futterstoff -Reste u .Abschnitte

~  Iicrvorratend billig ;. sss=3=s= s= s= s

Blun emt

1 Restposten früherer Preis bedeutend höher
Herren -Ober- Hemden

mit fester Serie <945 Serie q 95 Serie 95
Manschette I fa II ö III

1 Restposten Serie I Serie H
Herren - “ “£ 8* früS 890

Selbstbinder ^ f45  S 90

i Restposten Kinder-Änzüge
. . » \ Gr . 1—2 2—3 3—5

” md  p I « 2‘ 5

i Restposten Oanien-HaSbschuhe
schwarz und farbig auch mit Lackleder

früher . Wert ) Serie I £150 SerieQ |75 Serie ! ^ 50
bedeut , höh .) jetzt II IH **■

i Restposten Kintier-SchnürstiefeS
schwarz u . braun , vorzügl . passende Formen,
Grösse 18—22 22—24 25—26 27—30 31—35

PaarT.75 3.00 3.98 4.59 5.75

1 Restposten braunes ' Leder -Sandalen
nach englischer Art hergesteilt

Grösse 20—24 25—26 27—30 31—35 36—42
2.50 2.85 3.25 3.85 4.50

1 Restposten
Damen-Spangenschuhe O
sehr weichem Chromleder , breite

Form , flacher Absatz . Paar nur

95

1 Restposten sehr preiswert

Eleganter Besatzborden
2 5 pf.in den modernsten Farben,

Meter 95, 45,

1 Restposten

Wasch-Gürtel„
jetzt Stück nur 1.25, 85, UU Pf.

1 Restposten
Damen - Strümpfe

Musseline , schwarz und farbig,
englisch lang . . . Paar nur

Pf.

1 Restposten zusammenlegbarer

Sportwagen 20Prozent
Rabatt.

1 Restposten

Steppdecken, d̂ S g,
in mehreren Farben , jetzt Stück nur

175
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ÄGM 14 , Juli, unseres

Der enorme Zuspruch und das ausserordentliche Interesse , das unserem nur einmal im Jahre
stattfindenden Saison-Ausverkauf stets entgegengebracht wird, beweist am besten unsere
: : :: strenge Reellität und die grossen Vorteile, die wir unserer Kundschaft bieten. : : : :

ln allen Abteilungen , wie:

MW . Leinen, IDeimaren
RaumiDottisanm, Itleliler■Stoffe

lenniie, larilifii
letten und lEüsarei

gewähren wir ohne Ausnahmo

10 % Rabatt
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

<
k

K

Bia vor einigen Monaten günstige Marktlage in Baumwoll-
waren haben wir rechtzeitig und in bedeutendem Masse
ausgenutzt und enorme Posten V̂aren zu sehr niedrigen
Preisen abgeschlossen, so dass wir in der Lage sind,

unsern werten Kunden bei Einkäufen von
: L

die grössten
Vorteile

zu bieten.

Um unsere grossen Vorräte in

ONFEKTION
wie: 3aeto-KostüBie, £eMostfi»e, Taifa-Kleiter,

Seiten-,Voile-u.fepelme-faletois,Xostfimrtete,Bissen,Jforgenrüete,
möglichst zu räumen, sind solche

ganz bedeutend herabgesetzt,
teils bis

zur
des früheren

Preises.

Die Waren sind übersichtlich auf Ständern geordnet und die jetzigen Snisoil -AnBYerkaMfoprel . e auf extra roten Etiketts
deutlich mit blauen Zahlen vermerkt.

Trank tz Marx 9
i€ir ©ii §f«iss © Slip Ecke Friesirictistras ©©«

E123
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Borgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Sonntag,

7. Juli 1912.
«O. Jahrgang.

Beachten Sie meine Schaufenster -Auslagen!

Saison -Ausver kauf!
Diesem jährlich nur zweimal stattfindenden Ausverkauf— deren
gesetzliche Dauer 1^ Tage währt — ist das komplette Lager
in Damen -Konfektion und Kleider - Stoffen unterstellt . —

Um eine radikale Räumung zu erzielen, sind— wie bekannt—
i . die Preise überraschend billig gestellt.

Die enormen Vorräte

Nit 10 - 30 0
0 Preiscrmässifung

Nit 20 - 40
0

0 Freiserfflässignng

Freiscrpfehiwg

Batist * und Yoile-Blusen und Kleider,
Waschkonfektion — Kostümröcke,
Waschstoffe — Kostümstoffe,
Morgenröcke — Matinees,
Musselin-Blusen — Musselin-Kleider.

Die enormen Vorräte

Jacken -Kostüme mjeder Art,
Garnierte Kleider in auen stoffarten,
Blusen in Wolle,Seide,Spitze,
Schwarze Mäntel und Paletots,
Kleiderstoffe für Gesellschaftstoiletten,
Kostüm stoffe, 130 cm  breit,
Waschstoffe.

Sämtliche vorhandenen Modellstücke:

Modell-Kopien in Garnierten Kleidern,
Seiden-Mäntel — Seiden-Kostüme,
Weisse Kostüme,
Modell-Blusen JÄ , Krotts-Kostüme,
Einzelne Modell-Kostüme, schwarze
Tuch-u. Kammgarn -Mäntel u.Paletots,
Elegante Kleider u. Kostümstoffe,
Rohseide, Woll-Voile mi,
Blusenstoffe, Waschstoffe, Unterröcke

in Seide und Lüster.

Heute Sonntag bleibt mein Geschäft geschlossen! K121

S . GUTTMANN
Wiesbaden, lauggassc1-3. Modernes Spczialliaus für Dainen-Koufektio!] und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck,
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»I» >!D!!M>»Wl!S» »W>»!

lVlorrt ^gs, den 8 . Juli 1912,
beginnt mein diesjähriger

Saison - Ausverkauf
Derselbe umfasst wieder eine grössere Anzahl eleganter

Schuhe und Stiefel,
welche nicht mehr in allen Grössen vorhanden, einzelne Mnsterpaare , sowie Stiefel , welche durch
das Lagern im Schaufenster etwas gelitten. Dieselben werden daher zu folgenden Preisen ausverkauft.

Herren- u. Damen

Verkauf nur gegen bar. Keine Auswahlsendungen.

Ferdinand Herzog,
Fernsprecher 626. Langgasse 50 Ecke Webergasse

Stiefel . .. . .m,ZW
Halbsehnhe8 5°

f

<

(Avfiittrmg im Naturzustandj
ist eine staatlich anerkannte gemeinnützige Mineral-Quelle. Neben einer außerordentlich reichen Menge lebenswichtiger Salze, besitzt Dunarisquelle allein einen Natrongehalt von
3,07 gr und einen Lithiongehalt von 0,02 gr im Liter, was in vereinten Mengen unerreicht dastcht.

Eine Dunaris-TrinKKur
wirft daher heilend, vorbeugend und erhaltend auf den Organismus und seiner eigenen , natürlich gebundenen Kohlensäure wegen ist Dunarisquelle ein hervorragend
diätetisches Tischgetränk von großer Bedeutung.

Wirers p. >/i WordeauLflasche m &C. Otas Wf»
Wer Abnahms von 25 Maschen . . . SS Wf*

Leere ItascHen rverden rnrt 3 per Stück zurückgenornmen . 1169
Lieferung durch den Vertreter:

Telephon 2078 MltCiPPf Goldgasie9
- sowie Niederlagen in fast allen Drogen-, Kolonial- und Delikatesten-Handlnngeu. ——■—

1
lx
K

5V.
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Wenn Sie <?s 9fl tU«©a ^kmäŜ m  haben und  wirklich billig kaufen wollen , dann sollten Sie jetzt die günstige Gelegenheit wahr-Bedarf in tlll nehmen und einen Versuch bei uns machen , denn:

Ss ist jedermanns Pflicht, Seid zu sparen!! :
Wir werden Sie bestimmt zufrieden stellen . Unser Ausverkauf darf nur vom ©. Ms SO . JUili stattfinden und ist es unser Bestreben,
durch die auffallend billigen Preise , sogar teilweise oline Wcriiicnüt , möglichst in dieser vorgeschriebenen Zeit zu raumen . M

BR

Sehuhhaus Oeuser , Bleiehstr. 5,
Während des Ausverkaufs keine Auswahlsendungen . — Umtausch gestattet.

neben Hotel
,Vater Rhein“.

1153

Total-Ausverkauf wegen Geschäfts-Aufgabe
des * Fig*ma Rüokersberg& Hart, Marktstr . 9 ,

in Teppichen, Gardinen, Portieren, Läuferstoffen etc.
mit ganz bedeutender Prcisermässignng.

Für die Hausfrau!

V - ch'sL
Koche auf Vorrat!

Kompl. Einrichtung jetzt Mk. LO.ro©
1008

f  Tcli -plion 103 «. Kfgriinilct L8L8.

Heb. Heichard wm.7.Mach.
'E' nunnnstrasae 18 , neben Taunus-Apotheke.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmung.
^fergoSderei.

Spiegel - und Rahmenfabrik . ssrs
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 1025

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter . |
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln. ___ rJ

Fahr-und Motorräder
besitzen alle Vorzüge einer erst¬
klassigen Präzisionsmarke; sie
sind unübertroffen in Leistungs¬
fähigkeit, Dauerhaftigkeit und
Eleganz. Wenn Sie ein feines
Rad fahren wollen, dann kaufen
Sie die Marke „WANDERER«

Wandler -Werke A.-G. sdiönau/chemnitt
V« rtreteri Mechaniker (Carl Kreide ), Webergasse 36. 1096

Aufzüge
Aufzugsreparaturen,

Änderungen an all . Systemen.
Ia Referenzen.

für Personen , Lasten u. Speisen
jeder Betriebsart

liefert nach langjähr . Erfahrungen
Ei*Bist Gley 3

Aufzu ; - Bf» 5irili n ir . lm lcu,
Sehwalbacher Str.43. Fernspr. 6501.

Die dicksten Männer Wiesbadens
n . Nmgeg. kaufen ihre Haus- u. Straßen-Lüster-Takkos in jed. ?̂ arbe u.
Grütze (Gelegentzeitskauf), früherer Preis Mk. 9—18» jetzt Mk. 4.5«,
5.50, 6.50 u. 10. - , eine Partie Arbeiter -Joppen Mk. 1.50, ein Posten
Anzüge f. korpulent «Herren , sowie etnz. Bauchhose» werden billig verkauft.

Ansehen gestattet Lchwaldacher Straße 44, 1. St . , Rlleekeite.

Krnmeichs
Konserven -Krug
ist das seit Jahren liewälirteate
JEinhochgfcfä **, alle Grössen und

Ersatzteile vorrätig!
Bitte Gratis-Broschüre verlangen!

Neue weite Modelle
mit. Aluminium - Deckel.

Grössen: ' /», 1, l ‘/>, 2 Liter 80 mm,
3 und 4 , 100 ,

die Hand durchlassende Oeffnung.

EL Sfiaiger,
16 Häfnergasse 16.

Telephon 2082. 1104

Lager in araeriL Sehnlien.
Aufträge nach Mass. 1170

Herrn . StlckUorn , Gr. Burgstr. 3«

§he sich eine Badewanne ooer Ofen anschaneu
sehen Sie sich bitte die nur allein praktische
Laro»ia,Wa »»c

Mit Kash. 41, 46, 48. ohne 22, 24. 28 Mk.

säreter :' M . Gerhardt»
Epenglerei und AnstaliationS - Geschäft,

Seeeobenstr. 16, früher Drude nftr. 7.
Nieder agebei

Iloflief.,
Wiesbaden.

I Sa Pergament
für Einmachzwcckebilligst.

Neforni-HiiiiSekuchen
(erstklassiges Fabrikat)

Apoth. o . sichert , am Schlotz.

in Messing und Kupfer.
Größte Auswahl billigst.
P. J. Fliegen,

Kupferschmied«!«!,
Ecke Gold- und Mekgergasse 37.

Telephon 52. 1140

5 »ison Ausvsrksnf sKsr Lommsr Lsdukwsren.
Krabg , siesi 8 - JuSi 1312«

fas Mete ich Ihnen diesmal für Vorteile?Getreu meinem Prinzip, so wenig Waro als möglich über
Winter liegenzulassen und in den nächstjährigen Sommer
liinüberzusehleppsn, habe iph auch in diesem Jahre die Preise
auf meine gesamten Vorräte an Saison-Artikeln bedeutend

_ im Preise ermätsigf . Einzelne Sorten sind bis auf
herabgesetzt, also weit, weit unter dem Einkaufspreis. Unter der ganzen Ausverkaufsware ist moht Tin Paar , das nicht einen Gelegenheitskauf darstellt . Ich bringe Mr Jeden etwas, sowohl Kr

auch für Damen und Herren. Wenn Sie heute oder in acht Tagen oder in vier Wochen irgendwelche!̂ Be tar an Schuhwaren haben, so lient es 31lJj_ 10m  Interesse , zu m iKinder, wie Bemühen Sie sich bitte zu mir und besichtigen Sie meine Scha itenster mk Preisen, weiche Ihnen Alles sagen werden.

Jagd - and TouristenscSmhe , Bergsteiger , Tennlssclmlse , weisse , braune Sclsnlie , Sandalen , Schul
Stiefel , Gamaschen » Herren - und Wamenstriimpfe,

-- —- - -- — .—- in reicher Auswahl , jetzt sehr billig ! — — - *
dass ich nicht gewöhnt bin, meine Kunden mit leeren Redensarten anzulocken, was ich verspreche, das halte ich. Meine
Angaben über meinen Saison-Ausverkauf beruh?» auf strengster Wahrheit , und wenn sie teilweise unglsublion klingen, so Wl

dg-, der beste Beweis für die enormen AiinU Qsa  sollten von den Vorteilen, die ich biete, Nutzen ziehen; überzeuge\ Sic sich von der 11 ahrbeit
Vorteile, die ich Ihnen bieie. flulill Oiö meiner Angaben ohne jeden Kaufzwang, je früher Sie kommen, um so grosser die Auswahl.

Sie wissen es,

SdnUms $mii, i?Iarktstrasse
Parterre u. 1. Etage.

Der arössto Teil der Waren ist in der 1. Etage in 10 Räumen auf extra Tischen ausgelegt!
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WootlS
nnKn 1! « nd billig

und wird um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schaufenstern
und im Geschäftsloka! gebeten.

Woche

K132

Nr Äis Saison 1912
ist mein

I
Liagei ’ aufs Reichhaltigste sortiert. — Täglich treffen

«Keiler
der deutschen löMindnstrieein.

Die Auswahl, welche meine Lagerbestände bieten, ist überraschend!
Meine Verkaufspreise anerkannt billigst.

Weitgehendste Garantieleistung für die anerkannt solide Qualitätmeiner Möbel.

Ein Riesenposten moderner Schlafzimmer
mit Intarsieneinlagen, hell nussbauin, 2tür. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtsehränke mit
Marmor, 2 Bettstellen, k 18 ©.—, 21 ©.—, 225 .— und 250 .—.

Elegante Schlafzimmer
Nussbaum poliert mit Intarsien-Einlagen, 2tür. Spiegelschrank,
eleg. Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nacht¬
schränke u. 2 Bettstellen, ä Mk. 250 .—, 275 .—, 310 . — u. 3o0.

Besseres solid gearbeitetes'Schlafzimmer,
Rüstern, Ivirschbaum, Satin, Ital. Nussbaum und Eiche. Innen
ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsieneinla ge,  mit grossem
3tür. Spiegelschr.ank, Waschkommode mit mod. Marmornlatte und
Spiegelaufsatz mit Kristallfacette, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke
mit Marmor, a Mk. 300 .—-, 305 .—, 425 .—, 480 —, 500 .—und «00 .- .

Entzückende moderne Küchen
,n l ,isch pine und Oelfarbenanstrich,

ä Mk. 58 .—, 90 .—, 11.0 .—, 125 .—, 135 — u. 172 .—u. höher

Komplette Wohnzimmer
Speisezimmer, Salons u. Herrenzimmer Mk. 275 .—, 35 ©.—,

70 ©.—, 00 ©.—, 1©©©.— und höher.
JFür Brautleute , Private , Freüidea , Pensionen ! rand

Hotels äsisserst giinstlge Gelegenheit!

ZW. jloaeahg awz, Sliieterglafe3 ii.  i

WOHNUNGS-EINRICHTUNGEN
\  Fritz fflahs * J? .

6,. Seimpr Saelif . |
Tanrausstrasse 38

Unantastbare Telephon Nr. 151 Niedrig
Keelität. <$ > ‘Gegründet 1871. bemosaeno Preise. «

# W 10 .- 8  '

Spezial-
Spitzeo-Geschäft

L Herzog
Kleins Borgstrasss

2  und 4

gewährt während des

Sommer-
Ausverkaufs

©l ©

Mli

gar Hslsie Iß Prrises
verkaufe von heute ab allef. garnierte

BSMKK-hßtL.
!t Wellritzftrnße 11.

Damen.
lind

Mädchen,
elcbe Wert

auf
elrgsiBte
SSaäisa ujj

legen, tragen
meinen neuen,
gesetzt. gasch.
Geradehalter

„Galatea*
Derselbe ist sehr laicht, bequem
waschbar und kann unauffällig unter
jedem Kleid getragen werden. K76
P. A. Sto ItedWolger

Inh .: Rai KeUTericii,
Telef.227. Taunusstr. 2, Telef. 3327

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum

i Grösste Auswahl. — Muster sofort, qqqqoq

JULIUS BERNSTEIN g
I. Etage BW » Michelsöerg «> I. Etage.

Kartoffel - ii.

lleiir Kartoffeln
pro Psd. ^ Ps.

Kristnil-EiMilchMcker
pro Psd. ZF Ps.

W. Berghänser, Lörthstratzc, Ecke
Jahnstraßc.

K. Bester, Grabenstraße 0.
Ä. Brinkmann. Bndach Nachs., Wal-

ramslrahe 22.
W. Butzbach, Albrechtstraße 42.
K. Cramer, Karlstraße 24.
I . Diel, Erbacher Straße 1.
K. Ehrman», Seerobenstraße 16.
I . Freh, Erbacher Straße 2.
F. Fuchs, Walramstraße 12.
I . Friedrich, Bismarckring 37.
G. Fuchs, Moritzstraße 46.
A. Frischte, Jahnstraße 40.
F. Gieskc, Scharnhorststraße 2ö.
K. Hellenürand, Wielandstraße23.
F. Horn, 'Gusinv-Adolf-Straße 16.
W. Herrchen, Adlerstraße 7.
K. Kirchner, Rheingauer Straße 2.

Man achte beim Einkauf

G. Kochendörfcr, Dorkstraße 9.
F. Müller, Nerostraße 39.
Th. Müller, Waldstraße 78.
F. Prosi, Neugasse 2l.
D. Preis , Blücherstraße4.

.PH. Prinz, Bertramstratze 12.
L. Paul , Goethestraße 22.
I . Stamhp, .Hermannstraße 26.
F. Stenzel, Dotzheimer Straße 103.
W. Schlemmer, Westendstratze 36.
S . Väth, Herrngartenstraße 7.
F. Walter, Hirschgraben 22.
W. Weis, Eckernfördestraße 2.
E. Wentzel, Hallgarter Straße 6.
Th. Wilhelmi, Westendstraße 24.
Jac. Weingarten, Zietenring 17.
I . Zimmer, Bertramstraße 6.
I . ZiMmermann, Weißenburgstr. 10.

genau auf obige Geschäfte.

Oie besten  Suppen
erkalten Sic aus

(Iiadcnnudelu)

" Site mitW« -arafort-
(Stäiüera-
fiWstt-
Idlloia-
AMlKS -SWk
usw. (Wehr als 3» Sorkcn).

Allem echt mit dem Warnen
und der Schutzmarke Kreuzftern. 3
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►* # '
Das gesamte "Warenlager

%

4$

r» « 88 unbedingt

ÄLGGG» Monat geräumt werden
%?%

G

Seiden - Schals,
Spitzen ■Tiicher,

Wir haben noch eine grossartige Auswahl in aparten Neuheiten

Blusen, JUetder, Jftäntet
und haben die ohnedies schon niedrigen

Jypons,
Stpaaissfederiilsoas etc«

Jtasverkaufs-freise noehmals erheblich herabgesetzt
Wir iibertreffen damit alles bisher ©ebotene.

Verkauf nur gegen Barzahlung!

Nicht verderben
darf man die edlen Früchte der Sonne mit
Essenzen und Surrogaten, sondern nur veredeln

mit den unersetzlichen Naturprodukten
und D. R.W. 55604

Weinessig
Allein. Fahr . Martin Prin ®, Schierstein, Rhg.

Ausdrücklich überall zu verlangen !

Tel. Amt biebwch N5 288
Yei-tr . : Carl ilittmann , Wiesbaden. 1126

Bekanntmachung.
Montag, den 15. Juli 1912, nachmittags 1 Uhr,

versteigere ich im „
Hotel Engel zu KieDrrch(Mhemgan)

im Aufträge des Konkursverwalters Jakob Burg, Eltville, die zur Konkurs¬
masse des Rentners Heinrich Krautze - wKiedrich gehorrgen , rn M Gemar¬
kung gelegenen Grundstücke , und zwar : Wohnhaus (Muhlef mit Stall -ingen,
Scheune , Kelterhaüs , Gut Scharfenstein . Sommerwohnhaus imt Garten,
zusammen 84 Ar 63 Qmtr ., Verwalter -Wohnung mrt Huhnerstall und oof-
raum , 7 Ar 07 Qmtr ., Wohnhaus (Martinsche Besitzung ) mit Hüfraum,
Küchenbau , Maleratelier , Pfortenhaus und grobem Obstgarten , 61 Ar
L3 Qmtr . ; ferner 1 Hektar 22 Ar 88 Qmtr . Wernberge rn den Distrikten
Obere Berg , Mittlere Berg . Untere Berg , Dictenberg, ^Platt und Drepenerd,

,5 Hektar 02 Ar 10 Qmtr . Aecker in den Distrikten Hutznerfeld , Warmloch,
Kiesling . Weihersberg . Langenerd , Untere Schob , Eroacherweg usw .,
2 Hektar 80 Ar 55 Qmtr . Wiesen in den Distrikten Wecherswrese , Born-

QSflicfit Backaart -'N usw ., 52 Ar 06 Qmtr . Garten Scharfensterner
Strahe unh OZUering sowie ' 36 Ar 75 Qmtr . Oedlarrd . Distrikt Bach-
aartcn , Gunterstein , Scharfcnstein usw . o i,
H Die Parzellen kommen einzeln und geteilt zum Ausgebot . Dre Zah¬
lung hat rn fünf Zielen zu erfolgen. , , .
1 Site näheren Bedingungen werden rm Veptergerungsterinrn bekannt
gemacht. — Wegen Besichtigung wende man sich an den Landwirt Earl
Gundlich1. zu Kiedrich. 0

Wiesbaden, den 1. Juli 1912.
Für den Königl. Notar Justrzrat » r. Loeb:

Becker, Rechtsanwalt, bestellter Vertreter.

Versteigerung.
Dienstag , den 9 . Juli , vormittags 9 '/- n. nachmittags

Il/z Uhr beginnend, läßt Herr Joseph Llllmann in meinem
Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete Warenbestände, als:

Damen-Röcke, Blusen, Kostüm-Röcke, Kinder-
Kleidchen, Tragkleidchen, Knaben-Kleidchen,
Knaben-Anzüge, Knaben-Blusen, Knaben-
Hosen, Mützen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Creorg «Häger , AllWöMlsrv. TmA,
Wellritzstraße 22 . Gegr . 189 ^._ Telephon 244«

Möbel!
Komplette Wohnungseinrichtungen in allen Preis¬
lagen . Uebersichtliche, reichhaltige Ausstellung von
Musterzimmern . Einzelmöbel jeglicher Art . Leder-
wöbel gediegener Ausführung . Lcistnngsfähiges,

streng reelles Haus . ioi3

Wilhelm Saer,
Telephon 2321 . Telephon 2321.

48 Friedrichstraße 48.

S - Mathias & Co.
Hoflieferant Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin zu Waldeck und Pyrmont.

Doranzeifle !!!
Zum BrslenmalB seit BEsfeltfinM Firma
aiissEraßiBBimlitta irrangEmBai eIhbe

(Heissen lllodie
Schon seit Monaten treffen wir grosse Vorbereitungen für diesen aussergewohnhchen
Extra-Verkauf. In Gemeinschaft mit den Geschäften unserer gleichen Firma kautten
wir grosse Posten Weisser Waren zu selten billigen Preisen ein , und sind wir in■o g
dessen auch in der Lage etwas ganz Hervorragendes zu bieten . „Die wirklich biü ige

Preise werden berechtigtes Staunen erregen.“
Der Verkauf beginnt Dienstag , den 9 . Juli , vormittags 8 Uhr*

“ Beachten Sie unser Dienstag an dieser Stelle erscheinendes Preisverzeichnis,"

Guggenheim&Marx K129

Marktstrasse 14. Marktstrasse 14.

Inhaber:

JLo Kettenmayei ®,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ. Hofspediteur.
Spedition n . Slötoeltransport.

Bureau: 5 Mkolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbein , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
fjaserräume nach sogenannt.
Würfelsy item , Sicher lieits
hämmern , vom Mieter selb  st

verschlossen.
Tresor mit eisernen Sclirnnlt-
fächern für Wertkoffer, Silber,
kästen etc. unter Verschlufe der

Mieter.
Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
fJS§r* Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. ,1095

rr
«©■

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung und Spedition^
von Gütern und Meise -Effekten an balmseitig

festgesetzten €«eb ähren . 1059
Verzollungen » ersiclierungeii.

!
-H-
4>
❖
♦♦
4-

Tleuwasd}- u. Teinplätt-
Tfnsfaff,  Gardimmpanmrei
Telephon 4692 C . $Cf) ttliul Köderstr. 24.

Blusen und Kleider bei schonendsfer Behandlung.

ir

ft

ft
ft
ft

J. & O» Adriaiij
Bahnhofstrasse ©. — Telephon 59 . ^

^ Möbeltransporte von u . nach allen Plätzen.
^  ̂Umzüge in der Stadt . = ====

• Uclieraee - l 'mzUge per liftvan ohne Umladung.

t; Grosse moderne Slobel -iLagerhäiiser.
ft

. . ft
777 ft

Künstl. Dünger
empfiehlt !

MRcr-SrMikL° !

»MSe
150- 700 Mark i. Monat verdient intellis:.
Dame od. Herr d . ein Postversandgeschäft
nach uns : glänzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit 1—3 5t . tägl . i. Hause . Fast G&aa
■Eapätal»k . Ltitzpr siMig. Kosten!. Auskunft \
Dr. G. Weishrod & Co., Berlin-
Waidraannslust 149. F65

Echt Perser
Läufer » resp. Galerie, 4 Mtr. lang,
Ansch.-Prcis 200 Mb. nicht gebraucht,
für 129 Mk. Wilhelminenstraßc2, 3.
10- 5 Uür.
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Dsutsclis Bank Wiesbaden
WiBheSiHStraSSe 22 (Ecke Friedrichstr.) Yeüephow 225 u. 22 @.

Für die machen wir aufmerksam auf unsere

Rundreise-Kreditbriefe
welche an beliebigen Orten zahlbar gestellt werden, ferner auf
unsere

Welt-Zirkular-Kreditbriefe
zahlbar an allen Hauptplätzen der Erde, an etwa 2000 Stellen.

In unserer nach den neuesten Erfahrungen erbauten V *.* *.*

Stahlkammer
übernehmen wir die Aufbewahrung vom Wertsachen aller
Art , Dokumenten , verschlossenen Falteten u. Kisten
für längere oder kürzere Zeit zu massigen Sätzen.

Vermietung von Schrankfächern (Safes).
F39

Auf Grund des bei den Zeichnungsstellen erhältlichen Prospekts sind

NI. 10090900.- 4l/2°/o al pari rückzahlbare Obligationen
unverlosbar und unkündbar bis 1. Januar 1920 der

Eisenbahn-Bank zu Frankfurt am Hain
zum Handel und zur Notierung an der Frankfurter Börse zugelassen worden.

Wir legen hiervon 5 # # # OOD unter nachstehenden
Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf:

1.  Die Zeichnung findet statt am Donnerstag , den 11. Juli 1912 , gleichzeitig während derüblichen Geschäftsstunden in
Frankfurt a. M: hei der Dresdener Bank in Frankfurt a. M.,

bei dem Bankhause Gebrüder Sulzbach,
bei dem Bankhause Job . Goll & Söhne,
bei der Dresdner Bank , Filiale Augsburg,
bei dem Bankhause Georg Goetz,
bei dem Bankhaus©Gebrüder Klopfer,
bei der Dresdner Bank , Filiale Freibarg,
bei der Dresdner Bank , Filiale Mannheim,
bei der Dresdner Bank , Filiale München,
bei der Dresdner Bank , Filiale Nürnberg,
bei der Dresdner Bank , Filiale Stuttgart,
bei der Dresdner Bank , Geschäftsstelle Ulm,
bei der Dresdner Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden.

Früherer Schluss der Zeichnung bleibt Vorbehalten.
2. Der Zeichnungspreis beträgt 1Ö0 % zuzüglich 4J/s°/o Zinsen vom 1. Juli 1912.
3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5°/n des gezeichneten

Betrages in bar oder börsengängigen von der Zeichnungsstelle für zulässig erachteten Wert¬
papieren zu hinterlegen.

4. Zeichnungen, welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung erfolgen, finden vorzugsweise
Berücksichtigung. _

5. Die Zuteilung, Welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Be¬
nachrichtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungs¬
stelle. Der Schlussnotcnstempelgeht zur Hälfte zu Lasten des Käufers.

6. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Betrags bei derjenigen Stelle, bei der die Anmel¬
dung erfolgt ist, in der Zeit vom 20. Juli bis 15. August 1. J . einschliesslich abzunehmen.

Frankfurt a. M., im Juli 1912. F482
Dresdner Bank in Frankfurt a. M. Gebrüder Sulzbach.

Job . Goll & Söhne . _ ,

Augsburg:

Freiburg 1. B. :
Mannheim:
München:
Nürnberg:
Stuttgart:
tJlm:Wiesbaden:

Allißniein6r¥örschuss-ü.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: üauritiusstrasse 7.

Verwaltung offener Depots.
Gebühr beträgt 40 Pf. für je Mk. 1000.— (mindestens 1 Mk. pro Jahr ).

Vermietung stählerner Schrankfächer
unter eigenem Verschluß des Mieters und Mitverschluß des Vereins von
Mk. 4.— an jährlich . — Für kürzere Zeit (Reisezeit sehr geeignet)

entsprechend billiger.
Reisekreditbriefe . Fremde Geldsorten.

An- und Verkauf von Effekten.
Provision Mk. I.—- pro Tausend . Zeichnungen auf zur Emission ge¬
langende Wertpapiere vermitteln wir in allen Fällen kostenfrei zu

Originalbedingungen. F 351
MR

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preugsi selten Kenten -Versicherungs -Anstalt.
Beispiel für Männer(Frauen erhalten weniger) :

Sofort beginnende gleichbleibende(Rente für 1030 Mk. Einlage:
EintriitSalter (Jahre ):
Jahresrcnte : Mark

Ende 1911 •

50
72.48

ÖO
82.44

G0 65 70 5
96.12 I114.9« | 141.96 | 181.20

| laufende Renten: 7*/» Millionen Mark,
i vorhandene Aktiva : 122 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch:
Osr . Bhimltartla in 'Wiesbaden , Kranzplatz 2. F68

Anzeige.
Zur Nrankeiibehandlung zugelassen,

empfiehlt sich namentlich bci Aliersbe-
schwerdeu.Mttima. Schlaflosigkeit. Bleich¬
sucht, Regelstörungen, Gicht, Zuckerdarn-
rulir u. s. w.

Max Breitung -, Laienpraktiker,
Ornnienstr. 22, 1 r., Sprechstunde tägl.
p. 9—11 Uhr vorm., außer Sonntags.

C. K.

|Briefpapiere j
mit Buchstaben

| elegant und preiswert. |

8Papierlager Carl Koch,!
1 Ecke Miehelsfcerg, Kirchg. |

1171

„Bandera“,
die besteH-Pf.-Zigarre,

nilaeitig belieb «, empfiehlt

J. C. Bürgener,
Hellmundstr. 27, Zigarrenu. Zigaretten,

Marcus Berte & 0
WIESBADEN . Bankhaus . Wilhelmstr. 33.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Mknig aller in to Battet eimlilapitalMälte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
m laufender Rechnung,
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 1060

üefa § @idf ”Pri § gn @i^ lim ® cl @s

6X nur SS Mk«
Prismen -Binocles kaufe man nicht ohne vorherige Prüfung, denn die
Qualität eines Glases hängt nicht vom Gewicht , sondern von der

optischen Leistungsfähigkeit ab.
Wir liefern Marken aller renommierten Fabriken zu Original - .
preisen . Als besonders preiswert offerieren wir für alle Zwecke , '
speziell für Sport , Reise , Jagd etc ., Uensoldt -Prismen - Binocleg
mit 6 mal . Vergrößerung für 51. 85 .— inkl . hartem Leder - i
Etni und Riemen zum Umhängen . §g gjhj] hh | *Bei monatlichen Teilzahlungen von «äP »“ " Sri CS ii SA

! an mit 10% Aufschlag . Dasselbe Glas mit 8 maliger Ver - 1
größerung 51. io » .— bei gleicher Monatsrate.

Als billiges Glas , galilcischer Konstruktion , empfehlen wir speziell
für Sport und Reise das sehr lichtstarke , elegant ausgestatteteArmee -Fernglas Mk. 3S.5CI
neuestes Modell, mit ca . 5^ mal. Vergrößerung inkl. festem Leder-
Etui mit Riemen zum Umhängen gegen Monatszahlungen . Verlangen
Sie per Postkarte Auswahlsendung 6Tage z. Ansicht ohne Kaufzwang,

Ferner gegen erleichterte Zahlungen

Ptate -Apparste
neuester Modelle renommiertester erster
Fabriken mit Objektiven von Voigtländcr,
Goerz, Meyer, Rodenstock , Plaubel u. a.

üeise -Artikel_ _ _ _ _ s wie echt,
Rohrplattenkoffer , Ledertaschen u. Kotier mit u. oh. Einrichtung etc.

Spezial -Preislisten kostenfrei.

Köhler & CO BresBau5641Wl  Xa m fl N. Scbwcidnitzerstr.

Zu verkaufen:
Landhaus im Taunus,

„nt erbaut , dicht am Walde , von Wiesbaden leicht erreichbar,
praktisch ausgestattet , clcktr. Licht, Bad , Wasserleitung » preis¬
wert . Selbstküuser wollen stch melden unter bä. m. aaoe
an » uüoir Frankfurt a. M . (Fcpt.2789) F133
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Väder und Sommerfrischen.

Oberstdorf
843 m ü. M. Allgäuer Alpen.

Hotel - Pension „ B©rgkr “an ;zfiÄ.
Neues vornehmes Familienhaus (kein Passantenhotel ) in herrlicher, ruhiger,
staubfreier , südlicher Lage. Neuzeitliche Gesellschaftsräume, modernster
Komfort , Zentralheizung. — Massige Preise bei bester Verpflegung. —
Sommer- und Winterbetrieb . J, A. Schmidt, Besitzer. h 127

zerien-Ausenthalt
liti mm,
für Schüler aller Klassen: Nachhilfe,
Sport , Jugendspiele. Ausflüge.

Familicnaufenthalt mit eigenem Haus-
baUungsdetrieb.

Pfarrer b»r . Seibert.

„Krone“, Eltville
Ang . Haenchen . — Telephon 145. 1043

Schöner Garten, dir . am Rhein in unmittelb. Nähe d. Dampferanlegestelle.

Vorzügl- Speisen— Naturreine Weine— Ansscliank 1911er.
Möbl . Zimmer mit u . ohne Pension . Soh. Aussicht auf d. Rhein.

Ä “« Steig-Brciwau,
' Schw. 1000  M . ü. d. m.

Gasthaus».Pensionz.Löwen,
4 km v. St . Hinterzarten, Höllentaibahn.
Mittelpunkt der herrlichsten Ausflüge.
Pension 4.50, außer Juli u. Aug. 4 Mk.
Führer der Umgebung gratis,
o ES empsiehit sich

,r «»I>. Herrmann Wwe.

Luftkurort LmZeusets. ?>?u*?wtÄ
Idyll . Wald. ' Umgeb. Garten. Glasveranda mit Herr!. LlnSflcht . Bek. vor,.
Küche und Keller. Bäder. Garage. Magi .e Prene. ^ ^

1ÖÖO'Besucüep KKW8 FamlüervlSdep

Westerburgim Westerwald , Höhenlage 400 m.
Luftkurort und Sommerfrische.
Würzige, völlig staub,r., stets bewegte
Luit. Reiz. Umgebg. n. 4000 Morg.

— Wald , 5 Min . v. d. Stadt . Knoten-
pAkt d Bahnen Limburg— Altenkirchenu. Herborn- Montabaur . Jllustr . Führer
50 Pf .. Prosp. gratis d. d. LerschönerungSbcrem.

glommerfrxfdje
^enfion  Itora ",

Hahn im Taunus.
Cbe» W Ist!Woettzol,

Bahnstation Kettenbach-Hahn im Taunus . Bahnftarron»rxrrruo»«,.
r Aufenthalt für .- ErholnngS- j Herrliche Sommerfrische. Mäßige Preise.
Etflc, vorzügl. Höhenluft, direkt am j Minder,.»m ’hö 'r rtitfpr VsPTTsI

Ruhiger
bcdürft'.i»., uuijufi . ,v..v, - — - - --
Walde. Mäßige Preise der guter Der

psiegung und vorzügl. Küche.

Sommer-kuMrikLuk 1912
Gebt *. Bannt

6 Webergasse. Ecke Kl. Bnrgstr. 11.
Jnli und August Sonntags geschlossen.

Bedeutende Preisreduzierung
—— — ist allen ^ isieilattigsn « — . ~~

Strumpfwaren, Unterkleider, Handschuhe.
Knaben - ßarderobe ■ .

HHädchen »ßsrdei *obe.
Konfektion für Backfischeu. junge Damen.

mh« 1 "Unteirock © *

MorgenrMe uract aiatiaiees . . •

Wäsche — Krawatten — Echärpes — Äutoshawls.
Bade- und Touristen-Artikel.

F180
Die Königliche Baugewerkschule

'" """' ^ " . Idstein (Twnuy
SLLSÄSWM

Heitere Damen,
die besonderen Wert auf außerordentlich weiche« und bequemes
Schuhwerk legen, sowie alle Frauen , die viel gehen, betrachten unfern

Lomjort
-Stiefel als die idealste Fußbekleidung, die es giebt. Diese„Comfort-
Stief -l" führen wir in verschiedenen Formen n. den feinsten Ledcr-
orteii ' sie sind sehr breit im Ballen, hoM im Reihen, weit im Bern
u bieten infolge ihrer Leichtigkeit ganz besondere Annedmllchketen.
Für denkbar bester Tragen wnd bi- weitgehendste Garantie über¬
nommen, Preis 10.50 , 12.00 u. 14.50 , je nach der Ausführung.

Sckukkonsnni,
10 Kirchgaffe 19,

an der LuiseNstr aße. 9010 Telephon 3010.

■chlieiaDn . in England , rechtsgültig in allen Staaten, besorgt
schnellstens: Internationales Auskunfts-, Rechts- und Reisebureau
BBOCH ’S 188 The Grove, Hammtrsmith, London, « .
Prosp ekt Ko. 52 gratis , Porto 20 Pf„ Verachlossen 40_Ff.__ _hj0Q

Bei

Rückgratvergrümmung
wirkte mit überraschendem Erfolg, selbst
in den schwersten Fällen, wo nachweislich
nichts anderes mehr half , der Haas’sche

patentierte lenkbare
Bedre'ssions- '

Geradelialter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F. Menzel,
orthopädisches Institut , Frankfurt a. M.,Schillerstrasse 6.
Broschüre, Untersuchung u. fachmännische

Beratung kostenlos. E 114

P9 Wanzol"
■Montiert sicheres Mittel zur radikalen
Aertilguu « von Wanzen u. lästiger
Insekte » nebst Brut , L10220

per Flasche ZK Pf.
empfiehlt echt

Hellmnndstr 27. Kronen -Drogtrie.

^amMen '.Nachrtchten

n
m cker!mr$ternwdlle

Sternwoll-Strumpf-u. Sockengarnei
sind die besten und im Tragen die billigstenij

tt

Orsngestem r_jf,ste
»Blaustem
Rotstern u. hnfhfejDSViolettstem Ü22-
Grünstern,
Gelbstem u. "fänsunp
Braunstem

fernwollen
BezugSMi/eüenwerdenaufWunschdirektoderunterderAnzeigegenannt

ISternwnllspinnereiAltona - Bahrenfsld.

Höhenluft, schöne Waldungen, Elek¬
trisches Lieht, Wasserleitung. Bau¬

plätze in jeder Greese. - Fertige Landhäuser nach Zeichnung.
platze m E UJlug . ISliml ,f. 5Eiegelwerlte , G. m. b. H., S8aU » >• ^

Hahn -Wehen

BezngSquellen:
In Wiesbaden zu haben bei:

S . Blumenthal & Cie. , Julius Bormaß,
I . Dott , Elisabeth Ernst , Steingasse.
Cyr. Hemmer, Jos . Holzmauu,
I . Lang, Bleichstraße, Luise SWu» ,
Bismarckring u. Jos . Poulet G.m.b.H.

Carl

Sonder -Otzerre : ia se bhgckelterten
Rotwein -i 70, Weitzwei » ä «0 Pf.
xer Liter franko jed. Bahnstat., in Fäss.
tieihw.) von 10 Ltr. ab. 1882er Äor-
deanr t Mk. per Ltr. od. Fl . mit Glas.
j . CmrbonvlI . MoulittS , Kr.Metz,

Preisliste und Proben gratis.

Gegr. 186S. Telephon 265.
Aeerdrgimgs-Arrstalten

ftitlt “u.„Jlittlt“
Firma

Adolf Zimdarth.
8 Ellenbogcngasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
§ 04 -

rrnd Wetaüsirrgcrr
zu reellen Preisen.

Eigen« Leichenwagen und
Aranzwagen.

. Lieferant des
Vereins sürKencrkellaktnng.

Lieferant des
Ieamtcnvcreius . 822

Für die uns bewiesene Teil¬
nahme bei dem Hinscheidcn
meiner lieben Frau , Mutter.
Schwester. Schwägerin und
Tante,

Jm Wll Kmr.
geb. Kchierie,

sagen wir aus diesem Wege
unfern herzlichsten Dank.

Dir trauernden
Äinterbiiedenen.

Wiesbaden , 6. Juli 1912.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
herben Verluste, sowie dem
Herrn Pfarrer Dich! für
die tröstenden Worte und
d.Krieqerverein„Germania-
Alemannia"sagen wir herz¬
lichen Dank.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Frau

Frieder irire Förstcherr
Wwe.
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Mein

1
!

dauert nur mehr diese Woche.

Eiesenquantitäten im Preise bedeutend herabgesetzter Waren in allen Abteilungen
bieten eine nicht Io rasch wiederkehrende Gelegenheit zu enorm billigem Einkauf.

w

1
1

Ca. LO,OOO Meter lUeidepstoflfö — I§Iiis ©iist ©iS©
per Meter 55 , 95 Pf., 1 . 85 , 1 .90 , 8 .85 , 9 . 75  Mk.

Ca. 10,000 Meter Waiebtofe aller Art,
per Meter KO , 88 , 38 , 55 , 75 , 95 Pf., 1 .10,1 . 35 Mk.

I Ca. 2000 Piecen-Damen -Konf ©Mion,
Paletots , weisse und bunte Waschbinsen , Batist - nnd Stickereikleider , garnierte Wollkleider , Jackenkostüme.

1 Ca. lOOO Piecen Minder -Konfektion,
Waschkleider , wollene Kleider , Capes nnd Paletots,

8
Ga. 800 Stück Uniformen für Damen u. Minder

95 Pf , 1 . 75 , 8 . 75 , 3 .90 , 4 . 75 Mk.

Ca. ZOO Stück Minder -Ntrohlaitt © in allen Weiten
H 85 , 45 , 05 , 85 Pf , 1 . 80 , 1 . 50 Mk.
© Ca.700 Stück Herrdn -Strobhftte in den gesuchtest.Fassons
H 85 , 95 Pf , 1 .85 , 1 .45 , 1 . 90 , 8 . 85 , 8 .90 Mk.

© Ca. 5000 Meter WWeiSSWnrenj Hemdentuche, Handtücher, Halbleinen.
Ca. 2000 Piecen Damen-Hemden, Beinkleider,

Nachtjacken , Nachthemden, Kombinationen, Stickereiröcke.

1
Grosse Posten ztsrückgesetzter

Teppiche , Gardinen , Portieren,
Garnituren , Tischdecken , Bettdecken.

i Sei l eider
Manufaktur- und Modehaus, Kirchgasse 35-37.

Kl 43
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Sonntag,

7. Juli 1912.
ü « . Jahrgang.

Ab

Montag,
den

8 «Juli.

Bekanntmachung 1.
Hur wenige Tage!

Ab

iontag,
den

A. Juli.

Grosser Saison -Ausverkauf.
Enorm herabgesetzte Preise!

Leinenkleider, weiseu. farbig, früher bis 90 Mk., jetzt 15 Mk. x Posten Blusen5 Mk x Mantelu, lacken,
früher bis 74 Mk., jetzt 18 Mk. x Susselinkleider pro Stück 20 Mk. X Seideninkot -Iupons, früher 21 Mk.,
jetzt 12 Mk. x Posten Trikot-Jupons mit Liberty-Volant pro Stück5.25 Mk. x Posten Taffet-Changsant-lupons
pro Stück 7.50 Mk. X Posten Spitzen, früher bis 1.80 Mk., pro Meter 10 Pf. X Posten Borden, früher

bis 4.50 Mk., pro Meter 25 Pf.
_ _ _ von Spitzen u . Borden werden nur Coupons abgegeben . — -

Posten Seidenstoffe, früher bis 5.50 Mk., jetzt 1.50 Mk. x Posten Ponge-Seide pro Meter 50 Pf. x Fächer
zum Aussuchen pro Stück 1 Mk. X Federboas, früher bis 45 Mk pro Stück 7.50 Mk. X ChlffonSoas,

schwarz u. farbig, früher bis 18 M„ pro Stück 1.50 Mk. X Chiffons, 110 cm breit, pro Meter 60 Pf.

Hirsch Söhne,
Langgasse 3b.

■Wir bitten um gefl . Besichtigung unserer Schaufenster.

Ecke Bärenstrasse.

1167

echnikum jagi ldburghausen Üipttiiillip In et«!!
Großer Posten zur Hälfte des
seitherig.Preises. Beste Gelegenheit!

A.Msrljkg, UjklÄl.66.

rscst -tstkum s-,. — . .. . . . i 1 .. A IVAnfinbiFIngenieur- , Techniker- , Werkmeister-Abteilungen. Maschinen-
• bau , Elektrotechnik , Automobiibau . 5 Laboratorien.

| Programm frei. ( IF102

Ludwig Älter © Oanrastudt
Gros &ls. Hess , iiitd Kaiserl . Kuss . Hoflieferant.

luveoliir-Ansverkanf in der AMeila? Ilr Wolmuags-Einriclituiigel
Seit olferiere daraus:

Salon Louis XVI graugrün. .
Salon Louis XVI go id. . . .
Salon Louis XVI -was mit gou
SaSOIl schwarz und weiss . . . . .

SalOtl Mahagoni mit Ecksofa. . .
Speisezimmer eichen.
Speisezimmer eichen.
Speisezimmer eichen.
Speisezimmer eichen.
Speisezimmer eichen.
Speisezimmer eichen.
Speisezimmer eichen

Mk.
früher

Mk.
früher

Mk.
früher

Mk.
früher

Mk.
früher

Mk.
früher

Mk.
früher

Mk.
früher

Mk-
früher

Mk.früher
Mk.

froher
Mk.

früher

1100
200»
110 ©
3051»
8©©
«»««
8©©^
3300
©2©
G8»«
58©

Mk. © © © _
früher 3 35k»

Mk. © 75
früher MOO

Mk. 115©
früher 3 5 ®ä9

85«
«5©
»so
65©
85»
85©
I 1HH»
875 _
305 «»
1©0©_a*©»
117©
1358 » '“"

Wohnzimmer nu E8banm. .
Wohnzimmer dunkel eichen

Wohnzimmer heu eichen
Schlafzimmer pwchpioe. Mhektw“
Schlafzimmer heu eichen. . fr£ 'wSr
Schlafzimmer graulack, mit Onyxplatten .. früher SSiöS

Oiwerse
weit mstcr Selbstkostenpreis. F132

Kein Brautpaar versäume die selten günstige Kauf¬
gelegenheit . Besichtigung ohne jeglichen Kaufzwang . Gekaufte
Zimmer-Einrichtungen werden bis zum späteren Gebrauch
gratis aufbewahrt.
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In dies« Rubrik werde«
nur Anzeige» mit Überschrift

attfseacmnteT-— Das Herverheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches  Personal.

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht. Gerstel
U. Israel. __
i Lehrmädchen
auS guter Familie sucht Schuhhaus
Neustadt.

Gewerbliches  Personal.
. Perfekte Büglerin

für dauernd aes. Zietenrina 12.
Bügeln k. Mädchen i» kurzer Zeit
grdl. erler nen . Mo ritzstraße 24, 2.

Mädchen kann das Bügeln grdl.
erlernen Eckern förde straße 3. « 13022

Kellnerin
kann sofort  eintreten ._ Kellerstraße 3.

Personalköchin,
welche auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gegen hoh. Lohn per sofort
gesucht Ta nnus straße 1, Parterre.

Strebsames Kochlehrfränlein
rin 18. Juli gesucht. Restaurant
wths, Lang gasse 7. _ __

Hausmädchen, “
welches nähen kann, sofort gesucht.
Zu melden Bahnhofstraße 1. 1, von
9% bis 4, abends gegen 8 Uhr.

Reinliches Mädchen,
in allen Arbeiten bewandert , per
Mitte Juli gesucht. Baum , Ellen¬
bogengaffe 11.__

Solides Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann u. Hausarbeit
verst., p. 16. Juli ges. Querfeldstr . 5,1

Sanb . flinkes Alleinmädchen
für kl. Pension sof. gesucht. Mainzer
Straße 36.__

Braves Mädchen,
das auch kochen kann, sofort gegen
hohen Lohn gesucht Helenenstraße 24,
im Laden._ _

Ein tüchtiges Mädchen
ges ucht Moritzstra ße 42, Part.

Kräftiges Küchenmädchen
gesucht. Lohn 85 Mk. per Monat.
Näheres Spiegelgasse 4._

Junges Mädchen für Haüsh.
gesucht Rheinstratze 66, P art erre.

Dienstmädchen mit guten Zeugn.
kann eintreten bei v. Molitor , Rüdes-
heimer S tra ße 22._ _ _

Suche zum 15. Juli
oder 1. August anständ . Mädchen.
SÄwalbacher Straße 61, Laden ._

Gesucht sanb. einfaches Mädchen
vom Lande, das kochen kann und
Hausarb . versteht. Vorzustellen zw.
6 u. 8 Uhr . Bismarckring 4, 1._ _

Suche Alleinmädchen
für kl.  Fam . Schenkendorfstr . 2, P.

Suche zum 1. August
oder sofort ein sauberes Mädchen.
Nerostraße 9.__

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kirchgasse 76,  Restaur ._

Ordentliches Mädchen
gesucht Herderst ra ße 12,  E ckladen.

Äelteres Hausmädchen
sJungser ) mit guten Zeugnissen zum
baldigen Eintritt gesucht. Biebrich,
Wies badener Allee 15. _.

Sauberes junges Mädchen^
für einige Stunden im Tage gesucht
Büdingenstraße 2, I links ._
Saud . Monatsmäbchcn v. 8—10 Uhr
vorm, gesucht Erb acher Str . 6, P . l.

Putzfrau,
zuverlässig, für tägl . in der Mittags¬
zeit gesucht. Rud . Bcchtold u. Co.,
Luisenstr aße 37. _ _

Laufmädchen gesuM " ,
Scharnhorststraße 7, Wäscherei.

Mielbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Modes.
Dickt, branchekund.Verkäuferinnen

gesucht. ModehanS
II !Irasa im , Kircbgaffe 21.

Wirklich tüchtige
BerkKLzfemrnren

aus der Branche sucht Schuhhaus
Neustadt, Langgasse 5.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Arbeiterin für bauernde
Stellung sofort gesucht. Verpflegung
im Hause. B14001

Ph . Rößler,
Bad-Nauheim , Burgstraßed

Durchaus
ftlöjtÄ UMßtMtrin
bei hoh. Lohn ges. ES wollen sich
nur solche Kräfte melden, die nach
Zeichnung und Modellen selbst

Röcke ausrichten können.
R»U«. C0., Webergaffe1«.

MoDes.
Für mein Atelier suche ich zwei

perfekte Borarbeiterinnen und Lehr¬
mädchen. M. Schräder . Nheinstr . 4«,
Ecke MoritzstraSe i ._Modes.

Perfekte Znarbeiterinnen gesucht.
Modehaus HHrrraai»

Kirchgasse 21.

Modistin gesucht,
die in feinsten Genre selbständig und
perfekt ist. Kleine Taunusstraße 13.

Angehende Büglerin gesu.ür. Auch
kann ein Lehrmädchen eintreten.

Neuwascherei W. Rund»
Richlstraße 8.

In Büglerinnen
per sofort bei höchst. Gehalt gesucht.
Grand -Hotel, Vad Nauh eim. 1162

Hausdame,
nicht über 25 Jahre, zu repräscn-
tablem Herrn sofort gesucht.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Jahnstraße 6, Telephon 2461.

Suche
ein einfaches Kinderfräulein oder
Kindergärtnerin 2. Kl. mit guten
Zeugnissen zu einem 2j. Knaben , bei
hohem Lohn. Offerten unter I . 282
an den Tagbl .-Verlag ._

Haushälterin zu bess. Herrn,
Köchinnen j Art , Büfett - n. Servier-
fräui . f. ff. Gesch., Haus - u. Küchen-
mädchcn »sw. sucht sof. Hugo Lang,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
23 Bleichstrahe 23. Telephon 3061.
Sonntags geöf fnet von 10—12 Uhr.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsmästigeLtellenvermittlerirr

Jahnstr . 6, Tel. 2461.
Suche für sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und , Pension. Köchinnen für

ierrschaftshäuser, Büfett- und
iervierfrl., erstes und zweites
innsmädchcn. Kinderfrl. und
sinder-mädchen, tücht. Allcin-

und Küchenmädchcn._ _
Gesucht zum 1 Sept . eine saubereKöchin,

welche etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt Rur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden

Wilüelmstraße 30, 3.
Suche s. bald Köchinnen , bessere u.

einiach- HanS - u . Alleinmädchen.
Frau Elise Lang , gewerbl. Stellenvcrm.,

Goldgaffe 8. Telefon 2313.

Gesucht
für 1. August tüchtiges erstes Haus¬
mädchen. Nähen, Servieren , Bügeln.
Desgleichen zweites Hausmädchen.
Nur solche, mit guten Zeugnissen u.
Empfehlungen wollen sich melden,
Vorstellung vormittags 9%—11 Uhr,
nachm. 6—8 Uhr Lnisenstr . 27, 1,

Gut angelerntes sauberes

Hausmädchen,
d. perfekt servieren kann, für 1. Aug.
er., auch früher , ges. Möhring str. 4.

Gegen hohen Lohn tüchtiges
Hansmädchen

sofort ges. Hotel Burghof , Lang-
gaffe 19, 1. Eta ge.

UmW. AllmmVltzeli.
welches bürg , kocht, findet angenehme
selbst. Stell , in kl. Haush . ll Pers .).
Borzust. 1— 5 Luisenstraße 16, 2.

MeinrnWen
gesucht, streng solide u. sehr reinlich,
welches bürgerlich kochen kann, zu
einem ält . Ehepaar . Keine schwere
Arbeit. Eintritt 1. Sept . Borzust.
10—11 Uhr vormittags und nachm,
nur v. 3—4 Uhr An d. Ringkirche 10.

Männliche Personen.
Kaufmä nnisches Personal.
Versicherungs-Gesellschaft,

alte erstklassige, welche alle gang-
baren Branchen betreibt , sucht
speziell für Volksversicherung tüchtige
Vertreter gegen feste Bezüge. Gef..
Offerten unter 11. 120 cm den
Tagbl .-Verlag. _ __ _ _

Lehrling
aus guter Familie sucht Schuhhans
Neustadt.

Keweröliches Personal.
Jung . Spengler u. Installateur

gesucht. We nz el,̂ Göb enstraßeM4 ._
Wochenschneider

sofo rt gesucht S eerobenstraße 25._
Junger ordentl . Hausbursche

mit guten Zeugnissen gesucht. Rath¬
geber, Neugasse 16.

Ein Hausbursche
gesucht Manergasse 3/8._ _ _

Ein zuverlässiger Kutschen
gesucht. Biebrich, Armenruhstraße 8.

Weidlich » Personen.
Kanfmännisches Person al.

Fräulein ^ ,
sucht Stelle auf gl. od. spät. (Papier-
br .). Selbiges ist auch geneigt als
Volontärin bei bescheidenen An¬
sprüchen in eine andere Branche
überzutreten . Offerten unter L. 271
an den Tagbl .-Verlag.

8 ■■ ■

Jüngeres Fräulein
aus guter Familie , bewandert in
Stenographie u. Maschinenschreiben,
vertrant mit leichteren Bureau¬
arbeiten , sucht Stellung . Offerten
unter T. 285  an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
lange Jahre im elterlichen Geschäft
(Kolonialw.) tätig , sucht Stellung , ev,
als Anfcmgsverk. in a. Branche, bei
bescheid. Ansprüchen. Offerten unt.
N. 119 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Verkäuferin,
bisher Kolonialw .-Geichaft, sucht
Stelle , auch in anderer Branche. Ofs.
u. L. 282 an den Tagbl .-Verlag.

Hewrrbliches Perso nal.
ModeS.

Tücht. 1. Arbeit , sucht sich Sil ver¬
ändern . Offerten unter W. 286 an
dem Tagbl .-Verlag . _ _

Büglerin sucht Beschäftigung.
Alürechtstraße 82, Nehring ._
Frl .. 23 I ., wünscht w. der Ferren

Kinder'- zu beaufsicht. od. als Rene-
begleit. älterer Dame . Off . unter
U. 286 an  den Tagbl.-Verlag._ .

Jcune Franfaise
sucht für einige Stunden (am Morg.
od. Nachmittag ) mit Kindern spaz.
zu gehen. Offerten unter O. 282
an den Tagbl .-Verlag

Köchin sucht Aüshilfsstelle.
Wiesb aden, Oranienstraße 45, 4,_

Suche für 21jähr . Fxäulein,
das selbständig kochen kann u. Haus-
fiihrung versteht, paffende Stelle ,als
Stütze . Näheres bei Frau Ernst,
Adelheidstraße 68, Part ._

Fräulein
in bürgerl . Küche, sowie allen Haus¬
arbeiten erfahren , sucht zum 1. oder
15. August Stelle . Gute Zeugn . vorh.
Off , u. B. 282 an den Tagbl .-Verlag.

Ordentliches Mädchen,
w. kochen kanir u. jede Hausarbeit
verst., s. Stell , als Alleinmädchen.
Off . n. T . 286 an d. Tagbl .-Verlag.

Fränl . (Israel .) sucht Stellung
bei Kindern oder einz. Dame . Off«
E. Ca hn, Scha rnhorststraßeMö . -
Mädchen, w. Liebe zu Kindern hat,

sucht in eins. Haushalt Stellung zunr
15. Juli.  Helenenstraße 12, 1._;

Kräftiges Mädchen,
w. kochen k. u. alle Hausarb . verst.,
s. St . in kl. H. Rauent aler Str . 21a, 8

Äelteres Hotel-Zimmermadchen
sucht Stelle , hier od. auswärts , für
sofort, oder Aushilfe . Offerten tu
D. 286 an den Ta gbl.-Verla g.
Jgl kräft . Mädchen sucht ÄüWlfe.

Näh. Bleichstraße 17, 3 l.
Mädchen sucht tagsüber Stelle

z. Putzen od. Hausarbeit
Röd erstraße 3, Hth. 1. SSt . lks.

u erfn

Ehrl , tücht. Frau sucht Laden
od. Bur . zu putz. Wa lramstr , 28,, HM
'Aust. Frau f. morg. 1 Std . Befchäft.
od. abends Bureau od. Laden zu putz.
Dotzheimer Straße 122, Stb . 4 St,

Frau sucht Arbeit im Waschen.
Näh. Michelsberg 11, Dach.

Männliche Personen.
Kewervliches Personal.

Pensionierter , noch rüst . Beamter
sucht Beschäft. Auf Entgelt wird
weniger gesehen, als aus Angemessen¬
heit der Beschäftigung. Offerten u.
E. 28» an den Tagbl .-Verlag.
Hausbursche m. gut . Z. sucht Stell.
Näh. Dotzheimer Straße 110, H. 1 l.

Ein zuverl . Fuhrmann
sucht Fahrbeschäft. od. and. Arbeit.
Näh, Dotzheimer Str aße 87, Hth. 1.

Kav.-Gesr .. guter Pferbepfleger,
21 I . alt , sucht zum Okt. Stellung
als Reitbursche. Gefl. Offerten u.
U. 285 au den Tagbl .-Verlag.

Dran. sglid.MumMen
in kl. fein , kinderl. Haushalt gesucht;
nicht unter 22 Jahre . Selbständig
bürgerl . kochen, gute Empfehlungen.
Wallufer Straße 3, Part.

Tücht. Allemwüdchen
per 15. Juli gesucht. Souncnberg,
Kaiser -Fricdrich -Straßc 3.
Nach Baden -BrrdezZ

zu kl. feiner Familie olne Kinder für
dauernd ein des. fl. saub. Mädchen, das
cinsi kochen kann, gesucht. Stütze vor¬
handen. Verbellen bet Frau Apoth.
Siebcet , Marktlraße 9. 3.

Wsdh. üllklußklj. Fm.
die alle Hausarbeit versteht, sofort
gesucht.

Cafe Friedrichshof , Friedrichstr.

Sauberes Laufmädcheu
gesucht. Blumengeschäft Becker,

am Kranzplatz.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Architekt,
selbst, fl . Zeichner für Raum -Aus¬
stattungen sofort gesucht. Offert , m.
Skizzen u. Gehaltsanfprüchen von
nur tücht. Bewerb, u. F . 121 an den
Tagbl .-Verlag erbeten. B14046

Junger Mann
Ttr Schreibmaschine und einfache

ureauarbcit sofort von einem Jng .-
Bureau gesucht. Gefl . Offerten u.
L. 278 an den Tagbl .-Verlag.

Für die Registratur und Postabfer¬
tigung , sowie für Jnvaliditäts -,
Krankenkasse-, Unfallversicherung- ec.
-Hilfsarbeit eines Fabrikbureans in
Biebrich werden zwei sehr gewissen¬
haft arbeitende

zunr baldigen Eintritt gesucht. Off.
mit Lebenslauf , Gehaltsansvrüchen
usw. unter E. F . 11 postlag. Biebrich.

Mk. 300 mon. H. Jürgensen & Eo «,
.Hamburg LL._ F131

Lehrling
für Kolonialwaren -, EngroS - und
Agenturgesch. ges. Selbstgeschr. Off.
unter 91. 281 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerökiches Personal.

TWt. IMafönnenföirelner
(Fräser ) findet dauernde Arbeit.
_Fritz Fuß , Dotzheimer S tr . 26.Bcrh. GilMer

in d. Nähe Wiesbadens gesucht. Off.
mit Zeugn .-Abschr. u. Gehaltsanspr.
bei freier Wohnung unter A. 684 an
den Tagbl .̂ Verlag^

u. andere Leute. 15—33 I . alt , welche
Dstner in fiirstl., gräfl. u. Herrschaft!.
Häusern werden wollen, sofort gesucht.

FrüMsttter
u. Servierlchranstalt Frankfurt a. M . .
Hcrmcswcg 42. Ucdcr 8800 Diener Verl.

Per sofort jüngerer

flotter MMllW
gesucht.

W . Schneider,
Kirchgaff«.

assKKHWsrasai

Weidliche Personen.
KewerbkichesĤ erfonak.

Gothaer Beamtentochter,. 17 I . alt,
sucht zum 1. 10. Familienanschluß
dahier , verricht, alle leicht. Hausarb .,
wie Näh., Wasch., Plätt . usw. Beste
Empf . Angeb. an Hch. Port , hier,
Friedrichstraße 30, 1, Bureau.

Fräulein , 36 I ., sucht Stellung als

bei ält . bess. Herrn . Gefl , Off . u.
A. 683 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebild. Fräul ., 9 Jahre in einer
Stellung , sucht wegen Sterbefalls
Stellung bei besser. Herrn . Off . u.
A. 681 an  den Ta gbl.-Verlag.

Köchin,
erfahren im Backen und Einmachen,
sucht Aushilfsstelle , geht auch zur
Führung eines selbständig.. HauSh.
Näh . Jahnstraßc 4, 1. Tel. 2461.

Erfahr. HaushälteriR
sucht Stelle bei bess. älterem Herrn.
Off , u. F . 283 an den Tagbl .-Verlag.

eh. ssl. Fräulein
a. g. Fam ., in Pflege u. Kindererz.
erfahren , sucht tagsüb . od. stundenw.
pass. Wirkungskrers , auch zur Führ,
d. Haush . bei feiner Familie , Dame
od. Herrn . Off . unter S . 120 cm d.
Tagbl .-Zweigstelle, Bis ma rckring 29.

Suche für meine Tochter,
17 I . alt , welche eine Haushaltungs¬
schule bes. hat u. auch etwas musik.
ist, Aufnahme in gutem Hause zur
weiteren Ausbildung in der f. Küche
u. Umgangsformen z. 1. August od.
später . Bed. : Fam .-Anschl. u. Hilfe
für grobe Arbeit . Etw . Taschengeld
crw. Off . L. L. 15  Nass au a. d. Lahn.
~Israel. Mädchen,

w. die bürg . Küche versteht und im
Besitr guter Zeugniffe ist. sucht per
15. Juli oder 1. August Stellung in
kl. Haushalt . Offerten u. B. 286 an
den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tücht. Buchhalter.
22 Jahre alt , militärfrei , perfekt in
dopp. amerik. Buchführ., sucht per so¬
fort Stellung . Offerten u. W. 120
Tanbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Innger Kommis
sucht Stellung als Verköirfer oder
Kontorist . Offerten unter E. 120 an
die Ta gbl.-Zweigst.. Bismarck-Ring 29.

Jn?rger ReiseRDer
d. Lebensm.- «. Weinbr . sucht Stelle
cvt. auch für Kontor . Off . u. O. 285
an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkiches Wersonak.

mit allen Reparaturen vertrant,
sucht Stellung . Offerten u. W. 283
an den Tagbl .-Verlag.

nimmt Anzrrgeu - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts jtt gleichen Preisen,
gleichen R LllKilsäheN und innerhalb der gleichen Auf¬
gabszeiten wie im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21 , entgegen.
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1 Zimmer.
Adlerstr. 51, Vdh. D., 1 Lim , un d K.
BiSmarckring 42, Hth., 1 gr. Zim. u.

Küche sof.  zu v. Näh. Mb. P . F594
Blücherstr. 18, M Frtsp ., 1 Zim . u.K. m« Zubeh.  s ofort . B1 3392
Castellstr. 2. ITlZrm ., KI7 D, , 14 Mk.
Eleonorenstr . 8, V., 1 Z., K. N. Nr . 8.
tzriedrichstr- 27 1 Z., K. u. Zub . an

ruh . Leute sof. od. sp. zu vm.  2253
Kleiststratze 3, Hth., 1 Zim. u . Küch e.
Lothrin ger S tr . 28, Hth., I -Zim.-W.
Morinstr . 47, Mtb .. 18 ., K., K., sof.
Rettelbeck straße 29 1-Z.-W., Absch l.
Oranicnstr . 6, VZM -, 1 Zi m. u. K.
Riehlstraße 4 1 Zim. u. Küche. 2287
Wa lram str . 29, B.. 1 Z. u. K., 18 Mk.
Webergaffe 49, Stb ., 1 Zimmer und

Kü che zu  vermieten ._
Wörthstr. 22 1 Z. u. K-, Ab., D. 2312
Aorkstraße 22, Fsp., 1 Z. u. "K. zu v.

2 Zimmer.
Adlerstr. 51, Bdh. 2, 2 Zimmer u. K.
Albrechtstr. 6, H„  2 Zim . u. K.„,251g
Albrechtstr. 46, Hth., 2 Z., K., Kell.,

Abschl. zu vm. Näh. Bdh. 1. 2471
Blücherstraße 23, Bdh. u. Hth., 2-Z.-

Wohnung. Näh. das. Part . B13882
Btticherstraße 48, Up ., 27ZZWalm,

per 1. Okt. Näh. Laden. _ B13892
Eckernfördestraße 5, H., sch. 2-Zim.

Wohn, per 1.  O ktober  zu vm. 2611
Friedrichstraße 27 abgeschl. 2-Zim .-

W. an ruh . L. sof. 0h. spät . 2204
Geisbergstraße 11 2-Zim .--Wohn. per

sofort oder später zu verm. Näh.
Taunus straße ?, 1 r.  2314

Keller str aße 25 2 Z. u. Küche sofort.
Marktstr . 9, 1 lks., 2-Zimmer -Wohn.

mit großer Küche, Bad, möbliert
oder unmöbliert per sofort zu
vermiete n. _ _ _

Moritzstraße 9 schöne Mans .-Wohn.,
2 Zim . xi. Küche, auch eine 2-Zim .-
Wohn. im Hth. 1.  Näh . B. 1. 2628

Nero str. 30 2 Z. u. Küche, Frtsp .-D .,
zu verm. Näh. Nerostraße  3 0, P.

Nettelbeckstraßc 12 mehrere 2-Zim.-
Wohnungen per 1. Okt. v. 400 Mk.
an . N. bei S teitz, im Lad. B 13942

Oranienstraße 6, Stb . 2, 2 Zim . u.
. K. per 1. Okt. zu verm. B13702
Rü desh. Str . 34, Gth., 27Z7M. 2285
Schiersteiner Str . 12, Stb .. schöne

2-Zim.-W„ Küche u. K., sof. 2289
Schwalbacher Str . 27, 1, sch. 2-Zim.-

Wohn. im Stb . sofort zu verm.
Schwalbacher Straße 42, Hth. Mans.

2 Zim., Küche u. Keller auf sofort
zu vermieten.  Näh . Bdh. P ^ .2290

Stiftstraße 25, 3, schöne Wohn., 2 Z.
u. K. für sof. wegzugsh. zu verm.

Stiftstr . 29, Stb . 2, sch. 2-Zimmer-
Wohn. mit Abschluß (280 Mk.) per
1. Okt. zu vm, Näh. Bdh. 1. 2522

Walkmühlstraße 53 eine 2-Zimmer-
Wohn. zu verm. Näh.  l ^ Stock.

Werderstraße 12, Mtb ., sch. 2-Z.-M.
zum 1. 10. Näh. Bdh. Part ._

Westendstra ße 1, 1. St ., 2-Zim.-M.
Wielandstraße 18 Z7Zimmer-Wohn.

zu vermieten. _ 2457
Zietenring 14, Stb . D ., 2 ZiZKiiche

ix. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

Bierstadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zim.,
Küche, Bad, Gas , Elektr., Zentral-
heiz. Näh. Kap ellenstr. 23, B. 1734

Blücherstr. 18, Hth. 1, schöne 3-Z.-
Wohn. mit Zubeh. per 1. Oktober
zu verm. Nah. Bdh. 1 r . 8 13391

Eleonorenstr . 9, Vdh., Eckwohn., 8 Z.
u. Blk. N. Nr . 6, bei Roß bach. 2619

Emser Str . 14, P ., sch. 3-Zim."-Wohn.
mit Küche zu vermieten . Näheres
da selbst od. Tel . 2328. 17 33

Dncisenaustr . 20 2 sch. 3-Zim .-W.

Schöne 5-Zim .-Wohn., 2. St ., Balk.,
Mans ., Keller, auf 1. Okt. zu vm.
1000 Mk. Villa Ottilie , Röder-
straße 40. Näh. Part . 2418

_
Fricdrichstraße 27 mod. geräumige

6- Kim.-Wohn. v. sof. zu vm. 22 54
Friedrichstraßo 40j Eckê Kirchgaffe,

8. Stock, schöne 6-Zim.-Wohn. mit
allem Zubeh. per sof. od. sp. zu v.
Näheres 1. Etage links. 1728

Hellmundstratze 30 3 Z. u. K., 1. Okt.
Hermannstr . 20 8-Z.-W., 2. u. 3. St .,

a. 1. Okt. z. v. Näh. 1 r . B13356
Me tzgerg. 35, 273^ 728 .,_1. 8. 400 M".
MichelSberglZck , schZZ-Z.-W., große

Mans ., we gzugsh. mit  Mietnachl.
Michelsberg 7 3 Zim. u. Küche. 2596
Rerostr . 29LL , K.̂ u.^K. 1. 10. 2267

20 gr . 3-Z.-Wohn.,
mit Terrasse u. Balkon. B13523

Neug ass eil 3-Z7W ., Stb . Nah. 1 Sch.
Neugaffe 14 Ma ns.-Wohn., 3 Zim.
Philippsbergstr . 36, kein Hinterhaus,

3-Zim .-Wohn. mit Zub., Fernsicht,
per 1. Oktober zu verm. Näheres
bei Herrn Sieger im Erdgesch. od.

_ b. Besitzer,̂ Idsteine r Str aße 18, P.
Philippsbergstr . 39, P . l., F ., 37Z7W.
Nauentaler Straße 8, Gth., schöne

3-Z.-Wohn. mit Balkon sof. od. sp.
Näh, bei Rortmann , Vdh. 1. 2415

Rauentaler Str . 12, 2, 3-Z.-W. mit
Zub. soal. od. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Bäckermeister Kolb.

Roonstr . 15, Mtb ., sch." 3-Zim .-Wohn.
per sofort zu verm. Näh, daselbst.

Scharnhorststr . 2, 1 r ., 3-Zim .-Wohn.
Scharnhorststr . 17, 2, sch. 3-Zim .-W.,2 Balkons mit Zub. per1. Okt. zu

verm. Nähere s Pa rt , r . B 13363
Scheffelstr. 8 prachtv. 3-Z.-W., Part .,
.perJ .JÖjt . z. v. Näh. 3. Et.  2292

Schwalbacher Str . 53 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Mtb . P ._ 2634

Schwalbacher Str . 77, 2, kl. abgeschl.
3-Z.-Wohn., 300 Mk., zu vm. 21 76

Stiftstratze 29, 2, schöneP -Zim .-Wi
bis 1. Okt. zu vm. Näh. 1. 2479

Westendstraße 1, Sedan pl., 8-Z7W.
Wielandstraße 13, 2, schöne 3-Z.-W.

per̂ l . Oktober zu verm. 2523
Wielandstraße 18 eleg. 3-Zim'mer-

Wohnung zu vermieten . 2458

4 Zkminer.
Bismarckring 29 4-Zim .-Wohn. mit

Zub . u. Ba lkon z.  1 . Okt. B1 3679
Emser Str . 45, in sch7"Villa, 4 Zim .,

gr. Gart ., gesunde Lage, an r . M.
Lorelep-Ring 6, 2 r.,,..mod. 4-Zim

Wohn, für 650 Mk. lahrl ., z. 1. Okt
zu vm. K. Erb , Luisenstr . 46. 2249

8 Zimmer.
Frankcnstr . 13 sch. 3-Z.-W., 1. Okt.

Maucrgasse 8, 1,4 Z., K. u. Kell. zu
verm. Näh. Maue rgasse 11. 1731

Rbeinstr . 32 4-Zim.-Wohn. mit Zub.
Rheinstraße 91 schone helle^ Zim .-

Wo hnung sofort zu ve rmieten ._ _
EckeMder - u. Rerostr . 46 4 Zim . m.

Balkon u. Zub. per Okt. 2621
Wielandstr . 13 schöne 4-Zim .-Wohn^

2. u. 3. St ., per sof. od. spat. 1730

S Zimmer.
Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung.

1. 'Etage , vollständig neu u. elegant
herger .', mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh. , daselbst. 1‘ 29

Loreleyring 7, Part ., 5
mit Zubehör auf 1.
verm. Näh. zu erfragen
Thon , Wellritztal , oder
Parterre links.

sim.-Wohn.
cktober zu
Gärtnerei

im Hause,
2627

7 Zimmer.
Taunusstr . 75, 2. St „ 7 Zim . zu vm.

8 Zimmer  und mehr.
Ktrchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zrm.-Wohn.

mit reichl. Zubehör ver sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstratze 40, 1. 2149
Kaden und GeschiistorSttme.

Blücherstr. .44 Laden mit Wohn, für
_Metz gerei zu ver miet en. _2632
Bülowstr. 13 Werkstätte, hell),' gcr.,

Gas u. elektr. Licht, 280 Mk. 2361
GermaniaplatzlschönT ^Laden, Nähe

der Kasernen , sof. zn verm.  2 551
Hellmundstraße 27 Laden mit Läden-
_r äumen zu  vermieten , B1 4037
Hellmundstr. 34 gr. Läden n. Kabin .,

"eith. Zigarrengesch., m. o. o. 3—4=
' -W. u. Zub. p. 1. Okt. Räh. 1.

Blücherstraße 7. Part ., möbl. ,P ^L.
Blücherstraße 8. 2, gut möbl ^Lrnu,
Dotzheimer Str . 37. 1, sch. mbl. Zmr.

m. sehr a. Bens. 60 Mk., sep. Errig,
Drudenstr . 8, 2 l.. mbl. Ar nu,̂ 8^Mk-
Emser Straße 31 gut möbl. Wohn

u. Schlafzim.  in ruh^ Haußê z^ vin.
Feldstraße 22, Hth. 2,̂ e.̂ lrb .,K^ u. L.
Friedrichstraße 18, 2
(6i-̂ fignlir. 2.j , m. Z. mögTM yvQM
Harlingstraße 5, Part ., m. Z- ,iu v.
Helenenstraße 4, 1 li nks, Schläfst, fr.
Lie lenenstr. 14. P -, schön möbl.̂ Mß

Seerobenstraße gut mbll
20 Mk. o. K., an GefthastSdaML.-
Off , u. X  274 an dmLaM ^VeÄ.

Wal ramstr . 31, ..
WcbcrMfelRlZKmöb ^ Mar^ z. v.'
Webern. 23, 3, eleg^ mdbllM ^ ZM,
Webergasse 41, 1 r„ schoi),,mobll,Zrm^

Hellmun dstr . 34 1 gr . mobl^ Mans.
Hellmundstratze 54, 3 l., sch. mbl.

an S . od. Fr . m. 1 od̂ 2 Bett, bill,
Hellmundstratze 56, 1 r .. schön mobl.

Zimmer mit Kaftee zu verm ._
.s'-ipriieritr. 6. 8 L. möbl. Frontsp^ z,,v-
Gerderstr . 19, 1 r ., m^ ME .MArb,Hermann str . 19, 1 l., sch. m.chzb̂ Ms.
Hermannstra ße 22 möbl. Man s. ,z. v.
,<nn:ntannsNaße 28, H. 1 r., S chläfst,.
Hirsch grab. 24, Ecke Röme rb., 1, mZ.
Zabnstraße 15, P ., sch, möbl. Z-, sep.
Jahnstraße 17, 2 r ., gr . schön möbl.

Zimmer zu vermr eten

rwevec »»71e —tttt" rilrTiMdllFafrs , P .,

Aorkstraße 5, HchberBaumker , mobl.
Zimmer -m vermreten. -_

2 möbl. Zim., mit o. o. Pens ., zn,v . ; j
mit Pmsion 60 u. .70. Hk.. v. Mon. -
Nerostraße 39, her Schmrdt.

fttvt  Zimmer und M ansarden ote.
HellmnErT ^ ^ sebarat ^ Zimmer,
Moritistr . 33, P ., neu herger . helle

Mansarde zu vermieten ._ ,— ^
Part .-Zim., leer, in gut. Hause. Off.

unter A. 100 postlag. Bismarckrrng.

Keller, Remisen, Ktalln ngrn -tr.
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Planung

u. Bureaus zu vermreten. 2293

Kirchgasse lil , Laden, mit od. ohne
Wohn, z. 1. Okt., e v. früher . 2313

Mmerberg 26 Werkst, od. Äutogar.
u. Keller zu verm._ _ 2636

Kl. Schwalbacher Straße 10 großer
Laden äußerst billig auf Oktober
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Ltaiser-Fried rich-Ring 31. B13874

Schöner Eckladen, mit 6 Schaufenst.,
118 Omtr ., mit ebenso groß. Sour .,
sofort zu vermieten . Näh. Bis-
marckring 38, 1 links._ B11042

Werkstütto. vezw. Lagerräüm zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 2413

Dillen «nd Häuser.
Kl. Villa, nahe Nerotal , f. 1400 Mk.

zu verm. od. für 26,000 Mk. zu
verk. Näh. Scharirh orststr. 22, P ^ l.

Römerberg 19 u. Schacht strafe 29
2 kl. Wohnhäuser, ganz od. geteilt,
billig zu verm. Näheres Herrn-
gartenstraße 13 oder Schacht¬
straße 31 (Druckerei). 1871

MöbUrrte Wostmrngen. _
Bierstadter Höhe 68 3 gut mobl. Htm.

m. Küche u. Gartenben . sof., brll.
zn vm. Besicht, vorm. 9—1 Uhr.

Möblierte Zimmer. Mansardenetc.
Adelheidstraße 10 schön. Mans .-Zim.,
_gut nröbl., für 12 Mk. zn ver m.
Adel hei dstr. 21, 3TTl mö bl. Z. zu^v
Adelhe idstr. 28, 3, , gut in. , Mans .-Z.
Adelüeidstratze 37 sch. Man s. Näh. 2.
Ädelheidstraße 40, 2, möbl., auch leer.

Zim. , mit separ. Eing ., zû verm.

Fahnstr aße 29, 8, möbl. Zim. pretsw.
Iahnstraße 40, Gih, 3, sch, möbl. Z.
Kaiser -Friedrich-Ring 12, 3 r ., schön

möbl. Zimmer billig zu vermieten,
Karl ttr . 32. Sth . 1 r ., mbl. Z., sep.. b,
Karlstr . 41. 3 r ., eleg. Ba lkon-Ztm.
Kirchgaffe 49. 3 r .. möbl. Zim . zu v.
Langgaffc 54, 2, gut mobl. Z. fr . T .,

Woch, u. Mo nate , mit u. ohne P >.
Leürstratze 1. 2. aut möbl. Zim . frei.
Mauritiusstra ße 12,  2 r ., schön m. Z,
Michelsbera 1. 2, fein möbl. Zim. sof,

Albrech tstr. 3, 2, möbl. Zim . m/Pens.
Albrechtstr. 11, S th. P .. Sch läfst, fr.
Albrechtstr. 27, P „ möbl. Ma nsarde.
Albrechtstraße 28, 1 l., möbl. Mansd.
Albrechtstr.""31. 1, gut mbl. Bä lk.-Z'.
Äl brechtstraße 36, 1, sch, ĝr.  mbl . Z.
Rismarckring 5. £>. 2 r„ m. Z., 3.60.
P ismarckring 22, 3 r., sch. mbl. Z. Ü.
Bism nrckring 42, 2 l„ sch, m. Balk.-Z.
Bleichstra ße 15, 1, m. Zim. an b. H
Bleichstraße 29, 8, möbl. Z im.  frei.
Bleichstraße 34, 3, möbl. Zim ., 18 Mk.

Moritzstraße 7, 1, schön. Baikonz, m
gut Pens , rrer. Elektr. u. Tel , vhd.

Moritzstr. 23. "Vdh. 3, möbl. Zimmer.
Morttzstraße 25, 3, eleg. u. eins. mbl.

Zim. vreisw ., mit od. ohne Pens.
Moritzstr. 527 P .. möbl. Ms. m. Kost,
Nerostraße 16, Schuhladen, Presber,

möbl. Zimmer , 4.50 Mk. per Woche.
Rerostr . 33 möbl. Zim mer , zu verm.
Rerostr . 42, H. 2 l., sch. möbl-H
Oranienstr . 23, Mtb . P -, gut mobl.

Ztmnier mit 2 Betten zu ve rm.
Ora nienstraße 58, Mtb . 1 l., möbl. Z.
Philippsbergstraße 2, 2, schön möbl

Zi mmer sofort zu vermieten.
Philippsbergstratze i7 »K .ZL_Icki.^ i.L.
Rauentalrr Str . 2R 1, sch, mbl. Zim,
Rveinstraße 56. 2, separ . möbl.  Zim.
Rheinstr . 63 möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Schreibtisch zu vermieten ._
Rieblstraß e 2,J r „ schön möbl.  Zim.
Riehlstr . 13, Gth . V.. g. jm
Rönier berg  14 , 3, s. mobl. .Frontspz,
RömerbergLl .̂ P .,̂ scĥ rmL .,Zep.,Zoi,
Römerberg 21, P ., sÄ- mbl. MsSb.
Röberstr .̂ 24 mödl. Stübchen bill ig.
Römerberg ^29,, 3,^inöbl. Zim . zu v.
Schachtst raß e 8 fr dl. Stübch. m. Bett.
Schulberg 15, Gth . 1 r ., mbl^ Z. bill.
Scharnhorststraße 12. 2 r ., fein möbl.

Zim. m. Schreibtis ch ab  lö .̂ Juli.
Scharnhorststr . 35. 2 r ., möbl. Zim,
Schwalb. StrHv , 1, gr . m.  Z ., 15. d,
'Schwalb . Str . 10, 2, nahe Rheinstr .,

g. mbl. sev. Wohn. u. Sch lafzim .
S chwalbacher Str . 27, 1, sch, m. M,
Schwalb acher Sti ^ 43, 1_ r ., g. mbl. Z.
Schwalbacher Str . 69, L . schön m.

Z., m. 1 o. 2 Be tt. , 1. St . o. Part.
Schwalbacher Str . 69, 2 I., sch. m. Z.
S chwn lbach er S tr . 83, P ., eins, m. Z.
S chwalb. Str . 89 sch. Zim . p. 1. Ok t.
Walramstraße 12 möbl. Mans . bill.

StäWübTu ^ lTN ^ Merde per
sof. zu verm. Kell erstraße 25.

Kusniärlise Wohn ung««»
Sonnenberg , Talstraße 24, 2x2 -3 .^

Wohnungen und 3-ZiM.-Wohnung.
zu vermieten.

Mielgesuche
Kinderl . Ehepaar s s. 1. Bkt.

1 sck. Z. u. K., im Abschl. Off . m. Pr.
u. G. 278 an den Tagbl .-Ver lag.-

L-Zim.-Wohn. zum 1. Okt. «es.
Preisoff . an Jckstadt̂ BlucheMr^ lb,

Beamter mit 1 Kind
sucht zum 1. Oktober große 2-ZiM.-

Kinderloses Ehepaar
sucht ver 1. Okt. schone 2-Zirm-W^
Frontsp . bevorzugt. Oss. uiit
H. 120 Tag bl.-Zwäst., Bismarckr^ 29.

"Eine 2-Zimmer -Wöhnung
mit Dtans. u. Bad gesucht aus Okt.

mit Preisangabe ber strotz.
ScharntzoMtzaßeH.
Me " HM .kW°hn.. 3 -Zim̂ Küche,zum Preise von 480-—-550 Mk. sofort
od. 1. August von kl. Familie gesucht.
Off u. R. 129 an den Tagbl .-Verlag.
' Acltere gebttd(" Dame
mit Tocht. sucht auf gl. oder spat. 2- ^
oder 3-Zim.-Wohn., mit ^ Küche und
Man,' ., in ruhz Lage u. .ff. r -̂ Haus.Am liebst. 3. St ., evt. schone Fsp.-W^
in fein. H. oder Villa . Offerten u.
I . 283 an den T agbl.-Verlag ._

Gesucht für Wiesbaden od. Vorort
auf Aug. sch. 3-Zim .-Wohn. in ruh .'
Hause, event. m. Gärtchen , von beff.
Brautleuten . Ausführl . Offerten u.
F . 285 an den Tagbl .-Verlag ..

3-Zim.-Wvhn. mit Werkstatte
für ruh . Geschäft n. außerh . Stadt,
per 1. Oktober. Off . mit Preis nnt.
L. 120 Tagbl .-ZwM ' Bismarckr^ W.

Junger Mann sucht sofort
möbl. Zimmer . Preis 10—15 Ml,
ohne Kaffee. Offerten u. N. K. 100
vostlaaernd Bismar ckring,_ .-
' AelterW""Fräulein
sucht gr. leer . Frtsp . od sch. Mmis.-Z-
Off . n. Z. vnstlaa. Schutzenhofstraße.
"" Kleine Gärtnerei
od. Wohnung mit Acker u. klmner
Stallung zu mieten gesucht. Nicht
über 800 Mk. Offerten mit Preis
unter P . 283 an den Tagbl .-Verlag.

Vermietüngen
% Zimmer.

Schöne 2 Frontsp .-Zimmer
m. Küche u. Zub sof. an einz. Dame

od. Ehep. (o. K.) zu vm Bes. nur
vm. Bill . Bachmayerstr. 14, P . 2378

4 Zimmer.

Eleg. 4-3iiM.4Hoi|H.,
vornehme Lage, weg. Wegzugs zum

1. Oktober, ev. sofort, zu verm.
Mietnachlaß gewährt

Hedrrch, Klopstockstraße1, 1.
8 Zimmer.

In Billa Frih -Kalleste. »,
separate Wohnung , neu,
eleg. Hochparterre mit Souterrain,
besteh, aus 5 Zim., 3 Raume rc.
Gas . elektr. Licht, Heizg., Garten

, für Mk. 18C0 tu vermieten.
TaunusstraßeV, 3

schöne S-Zim .-Wohn., Südseite , Auf¬
zug, per 1. Okt. zu verm. Näheres
1. Etage links._

8 Zimmer und mehr.

Luisenstratze 25
ist die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Kell.,
3 Dachzim., Bade-Einr ., Lauftr .,
Zentralheiz ., elektr. Licht, Gas rc.

■per gleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kontor Gebrüder
Wagemann . 1335

Läden und Geschäftsräume.

Fricdritzstr. 57 ÄÄ
Nkbeuräumen auf Oktober zu verm.
Näheres Eckladen daselbst. ' B13670

6 Zimmer
MUdNchstratze ' 27 . 3. Et., modern

einaer. 6—7-Zimmerwohn, mit reicht.
Zub., ganz o. gct.. sofort o. spater zu
vermieten. Näh. Part.  _

Klarentäler Straße 1, Eckbaus Ring-
kirche, 1. Etage , hcrrsömftl -chc 6-
Zimmer -Wohnung auf Oktober zu
vermieten . Rah . Part . lmks.

Moritzstratze «4
Laden mit Einrichtung » Kol .»

Delikatessen » Drogen . B14036

Eine sehr schöne große
1. Geschäfts -Etage

u. eine 2. Etage-Wobnung, auch
geeignet für feine Pension, zu ver¬
mieten Ecke Große n » Kleine
Burgstraße 2. 2201

Eckladeu, ca. 45 gm, Gustav- Adolf
strotze 17, ganz oder geteilt, mit, oder
ohne Wohnung, für jedes Geschält
passend, sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst, Part . B10159

Ein sch. gr. Laden u. Nebcnraum in
guter Lage für 690 Mk p. Okt. zu
verm. Näh, im Tagbl .-Verl . My

Das seit 10 I . in. best Erfolg betr.
Spezerei -Geschäft»

Zietenring 6 ist zu verm. Näh.
Röderstraße 38. Pau li.

Meck mit goloitlafroaren
in prima Lage, Südviertcl , besondere
Verhältnisse, halber mit Einrichtung
zu vermieten. Gefall. Anfragen unter
e.  F . 128 haupt poßlay er nd. B13059

ßnrl )prr' } gutgehen», Backofen bester
VUuikclt , Konstr.,Laden sowie2-Z.-W.

bill. zu ve rm. Näh. Gneisenaustr. 15.

EÄaDeu
SÄwalbach. Str . 47, Ecke MauritiuSstr.,

6 Schausenster, Sout ., zum 1.Okt. zu
verm.. evtl, geteilt. Näh. 2 lks. 2135

UriNtMelu.IreiiseispEEf.
in Heidelberg,

seit Jahren aufs beste cingeführt,
sehr rentabel eingerichtet, mit
30 Zim ., 65 Betten , ist zu vermiet,
zum Preise von 6000 Mk. bei käuf¬
licher Abnahme des Inventars von
20,000 Mk. Offert , u. F . H. 4090
an Rud. Masse, Heidelberg. F134

Dille» und Häuser.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reichl. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
1. Oktober, event. früher zu verm.
Näheres durch Justizrat Br. Loeb,
Nikolasst ra ße 20._ 2349

Itilifl Walkmühlstr. 64, 9 Zim., Diele,
K- lUll, Zubehör, mod. einger., billig zu

verm. ev. zuverk̂ Näh. Bergen,
Arch., Albrechtstr. 80, 1.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer. Zentralbeimng rc. reich¬

lichem Zubehör. Miß R -nterstr . 8,
zum 1. Juli 1013 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtiaung bittet
man sich an Herrn Hmsmelster
Wlrih , Viktoriastr. 49, zu wenden.
Nach dem 20. August er. giebt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten. 2530

" ^ Mödiiert« Mohnnngen. _

Maiuzcr Str.50,1 St.,
möbl. Wohn., 4 Z. u. Küche od.
Bad, auch geteilt, zu vermieten.
Gartenbenutzung . Näheres Part.

Mödtirrte Zimmer, Mansarden
ttu

Arndtflr. g Pt . r ., eleg. Wohn- u._ , . Schlafz.. auch einzeln,
mit 1 und 2 Betten an Dauermieter

^oder Passant, sofort zu  verm,, sep.  Eing.
Merstadter Höhe 56, Hochpart, links,

schön möbl. Zim., hcrrl . Auss., fr.
Bismarckring 21, Part , r ., gut möbl.

Wohn- u. Sch!aiz, in. Bad zu vm.
Moritzstratze 11, 2, möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer , sep. Eingang , per
fofort preiswert zu ver  m ieten._

NeroLhKL "37
auf sofort oder spät, große sonnige

möbl Part erre -Zimmer z» verm.
Rheinstraße 77, t

in ruh . besserer Häuslichkeit, zwei
hübsch möbl. Zimmer zu verm.

Rheinstraße 101, 2, schön m. Wohn-^
u. Schlafzimmer sofort zu verm. _

RöDerstraße 15, 1 r.,
schön m öbl.  Eckzim mer billig.

Schwälbächer Straße 85. Parterre,
möbl. Zi mmer billig zu vermr eten.

Möbl . Zimmer mit oder ob« «
Pcnston zu vermieten Frtedrich-
straße 9 , 3» nabe Wilhe lmstraß e.

M» wübl.FmIsMmmr
mit Schreibtisch zu v. Weberg. 56,3 l.

In sehr gutem Hause, nahe Bahn¬
hof, möbliertes Wohn- u. Schlaf¬
zimmer abzugeben. Näheres zu
erfrag en im Tagbl .-Verlag . Bv

vZmm Balkonzimmer
find . geh. Alleinmieter b. bindet'
losem Ehep . im Kurviertel für
dauernd sof od. spät . Anfr . d.
Postlaserk arte Nr , IQ, Amt 4.

In Einfamilien -Landbaus , m. Gartz,
im Stadtgebiet , Nähe Wald und
Elektr. Bahn , ein schönes Zimmer,
möbliert oder leer, eventuell mrt
Pension an bessere Dame abzu-
gcben. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ -Nc

jee l-s Zimmer und Mansarde « ete.
Kaiser -Friedr .-Ring 74, l n. 2, zwei

schöne leere od. möbl. Zlmmera«
beff. Herrn , Dame oder alt . Ehe¬
paar , mit oder ohne Pension «nd
guter Verpflcnuim,̂ ..zu,mrmleten.

Zn Villa sind 3 Vorderzimmer2. Etage
^ mit Balkon an ein3el«e! ©ow ■

Herrn abzugeben. Ausk. Brebricher
Straße 30. 1, 9- 12 vvrm.
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ferne >40. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt.
_9 fflimmor mit Auss. n. d. Adcl-

>9 AH.viulCt h-idstr. it. Adolfsallee
zum 1. Ort . zu verm. Adolsstr. 9, 3 r.

HaushaltmüSe.
In Gartenvilla , nahe Anlagen und
Wald, für Ehepaare od. einz. Per¬
sonen, schöne unmöblierte Zimmer
mit elektr. Licht u. Dampfheizung
frei . Borz. Verpfleg, und Bedien.
Beste Empfehlungen . Offert , unt.
L. 286 an den Tagbl .-Berlag.

Keller , Urm iseu , KtaUungrn etr.
Bierkeller, evt. mit Wohnung , zu v.
. Gsbeustraße 19, tat Bur . B13089

Auswärtige Mohunugen.

EiMheim, Forflftr. 5,
3-Zim .-Wohn. nebst Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten.

Wad SchwaLbach.
Gut möbl. Schlaf- und Wohnzimmer,

auch einzeln, in ges. Lage zu mäßigem
Preise zu vermieten Gartenhaus,
Gnrtrufeld 7._ B13886

Schlanaenbad.
„Billa Elisabeth".

Zimmer mit sehr guter Verpflegung
von 4.50 Mk. an.

schlangeirbad.
„Villa Emilie ", prachtvoll gelegen.

Borzügl . Pension von 4.50 Mk.

ZMchniigMülhwkls. z
Z Aiumobilieu -Berkehrs - jg
H Gesellschaft rn. b. H . ^
-s  Man verlange kostenlose Zn-
irt scndung der Wohnnngslisten.

Irrrmobikierr-WelrkeHrs-
KeseCschcrft rrr. 6. K.

Marktplatz 3, Wiesbaden , Tel . 618.
Die verehr!. Hausbesitzer werden

gebeten, ihre zu Oktober u. Januar
freiwerdenden Wohnungen zur Auf¬
nahme in unsere Wohnungslisten
baldigst anzumelden.

Brautpaar
sucht per Oktober

2 - Zimmer - Wohnung»
Vorder!)., Weitend bevorzugt. Off. unt.
K. 283  a n beit Tagbl. -Verlag._ _

Größere Pension
in erster Kurlage , sofort zu mieten
gesucht. Carl Götz. Kaiser-Friedrich-
Ring 59. : Tel. 3433. B13491

Kagbwit. Sonntag , 7 . Juli 1913. Ar. 313.

2—3-Zimmer-
Wohnuug

mit Bad in d. Nähe des Residenz-
Theaters per 18. Juli oder 1. Aug.
zu mieten gesucht. Off . mit Preis -,
angabe unter D. 15517 an Haasen-
stein u. Vogler, A.-G., Frank-
surt  a . M. B 76

3-3.-|UDlju.iu.©asu.3blj.
in freier Lage außerhalb der Stadt
(Richtung Sonnenverg , Bierstadt»
Bievrich bevorzugt ) von kl. , ruh.
Familie zum 1»Ott . gesucht . Sin«
geböte mit Preisangabe u . ü . 120
a n den Tagbl .-Berlag . B13975

Besseres Ehepaar
sucht für 1. Oktober Wohnung von
4 Zimmern in ruh . Hause, Sonnen¬
seite, im Süd - oder Südwestviertel.
Offerten mit Mietpreis unter K. 286
an den. Tagbl .-Berlag ._ _ _

~Gesucht
Anfang Dezember 5- od. 6-Z.-Wohn.,
mod. Ausstatt ., im Südwesten . Off.
u S . 285 an den Tagbl .-Verlag

Kleiük Mlisntk gks.
für Möbel unterzustell . Nähe obere
Taunusstraße . Schriftl . Offert , an
_Bieger , Taunusstraße 72, P art.

Mitialt Ätiptci
in verkehrsreicher Lage der Stadt
per 1. Oktober zu mieten gesucht.
Off . u. I . 281 an d. Tagbl .-Verlag.

Gros;, kühler Raum,
mögl. gleicher Erde , u. Stall für
2 Pferde , für Bierhandl . rm Zentr.
der Stadt zu mieten gesucht. Off . u.
N. 282 an den Ta gbl.-Verla g._ .Anto-Garaqe
in der Nähe vom Kochbrunnen ge¬
sucht. Offerten unter N. 285 an
den Tagbl .-Verlag.

fanulieit-Peniion AandM.
Billa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenommiertes Haus . Borzügü
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f. ruh , Lage , direkt a. d. Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m . a . Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Ifension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gernütl . Winteraufenth.

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Wiesbaden , fcteisbergstr . SS
(2 Min. v. Kochbrun >en.)

Haushalt, wissenschaftlicheFortbildung,
Sprachen, Maien. Musik, Tanzen,

_gesells chaftliche For men.

Pension llijlumnn,
elegant möbl. Zimmer mit u. ohn«
Pension.
Mm pörncr, Älife

neu einger. Wohn- u. Schlafz. 1—2 Bett.
25 Mk/ Pens. 3 Mk. Bäd. a. f. Kurfr.

F . Privatpension.
Zimmer frei , vorz. Verpfleg., mäß.
Preis . Sonnenberger Straße 64a,
Garten -Billa.

Gutbefetzte erstklassige Fremden¬
pension in bester Lage sucht noch ein
oder zwei gebildete Herren als
Dauermieter . Mit oder ohne Möbel.
Vorzügliche Verpflegung. Mäßige
Preise . Offerten unter Z. 272 an
den Tagbl .-Berlag.

Wohnnngs -Nachweis-
Bursan

Lion k  Sie . .
Bahnhofstraße 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Geld-«nd)«Mbi!leü-Msrit des Mesba-ener Tagblattr.
-- 1 - Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" ksstrn 20 Pfg ., auswärtig« Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. > > - ---------

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, das; wir nur
direkte Offertbriese , d. h. nur solche Offert-
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge steht. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung

' wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.
Jer Vertag.

KapitaUen -Augebotr.

hypothekenkaNital
für erste Stellen, auf Wuns b gleichzeitige

.Ablösung der 2. Hypotheken, in großen
Beträgen per sof. oder später anszuleihen.

Bankagentur lacob 8er » -»»»,
Moritzsir. 21. — Tel. 6361.

18—20,000 Mark
auf 1. Hhpoth. a. aufs Land auszul.
Off, unter Postlägerkarte 19. _ _

20 - 25,000  Mk.
2. Hypothek per sofort auszuleihen.
Es kommen nur Ia. Objekte und in
guter Lage in Betracht. Offerten an
Postlagerkar te 21, Wies baden 1.

'/ « MÄN -w«
in Absclinitten , nicht unter
4 ©,OSIO, zahlbar Aj.ri ! BS91S,
SBins 49/3 bi » S ’/s °/o, SSesamt-
Provlsiou 1 °/o, Bicteilinng ',-
liolie Kid • » stad trsitlicher
Scliützun " , aatznleihen,
scltlemiijjst unter ,4 . 6 ! § an
Tg'a .gbI .-l 'erS .» S' erbete n . 1165

liisjnltil). aaf2. fmpctlj.
sind in beliebigen Teilbeträgen
75.000 Mk. für jetzt oder später. Erb.
Bescheid unter W . 285 Tagbl .-Berl.

_Kapitaiien -Grsnchr.
Mk. 3000

gegen Sicherheit gef. Statt Zinsen
wird freie Pension geg. Off . unter
N. 286 an den Tagbl .-Verlag.

2. Hypothek, 4000 Mark/
gesucht per 1. Oktober. Off . unter
P . 286 an den Tagbl .-Verlag.

8000 Mark
auf gute 2. Hypothek zum 1. Okt.
nach Bierstadt v. pünktl. Zinszahler
gesucht. Gefl . Off . unter Z. 276 an
den Tagbl .-Verlag . _̂ 1

Im Staatsdienst tätig . Herr , nach¬
weislich pünktl. Zinszahler , sucht auf
Haus in bester Lage
20.000 füt Bitf2. fji|pßtlfcli
direkt hinter Landesbank. Gefl . Off.
Postlagerkarte , 9, Bismarckringpost.̂
1. Hypothek. 28,000 Mk., für Villa,

hier , per 1. Okt . d.J . gesucht. Off.
unter W. 284 an den Tagbl .-Verlag.

60—8«,000 Mk. auf 1. Hypothek,
Geschäftshaus , v. Selbstgeb. gesucht.
Off , u. K. 100 hauptpostlagernd.

70.000» . I. fw.-M,
25.000 Mk. 2. Hypothekengeld auf

rima Objekte gesucht. Offerten an
ostlagerk art e 21, Wiesb aden 1.

Mk. 144,000
1. Hypothek, 50% der fcldgcrichtl.
Taxe , v. Selbstdarleihcr für 1. Jan.
1913 gesucht. Offerten unter P . 285
an den Tagbl .-Berlag.

mit  erüe WoMen
find eine vorzügliche Kapitalsanlage.

Es sind uns folgende empfehlens¬
werte Beleihungen genreldet:

Adelheidstr. 90,000 auf 1. Jan . 13;
Adolfsallee 60,000 u. 100,000 Mk.

auf 1. Oktober;
Bierstadt 17,000 Mk.;
Elsässer Platz 65—70,000 Mk. f. ;
Gneisenausträße 52,000 Mk. und

65,000 Mk. auf 1. Okt. ;
Goldgasse 77,000 Mk. p. 1. 1. 13;
Göbenstraße 60,000 Mk. ;
Morihstraße 70—75,000 Mk. auf

1. Oktober;
Nerotal 70,000 Mk. auf sofort;
Riehlstr . 102,000 Mk. auf 1. 1. 13;
Scharnhorststr . 66,000 Mk. auf

1. Januar 1913;
Schlichterstraße 66—70,000 Mk. s. ;
Zietenring 87,000 Mk. p. 1. Dez.

Vermittlung für Geldgeber kosten!.
Reflektanten erfahren Näh. durch

die Direktion des Haus - und Grund-
besitzer-Bereins , E. B., zu Wies¬
baden, Luisenstraße 19, neben der
ReichSbank. F376

Inttnobilirn -Nerlräufe.

^ Hülfen.Peter
für Villen, Rentcnhäuscr,

n* Bauplätze rc. .
Hhpothckengcber u . Tücher

erhalten fachkundigen kosten»
losen Nachweis durch die

Immobilien-
Verkehre - -O <<'

Wefellschaftm. b.H. ^ #

Das BMeu-Besitztum
Jdsteiner Sir . 13 ist zu verk. od. zu
verm. Gänzlich unbelastet . Anzahl .,
Abzahlung günstig.

M . lD« Wniie 4,
nahe L. Kurhanse , f. Herrsckiäftssitz
od. Pens , geeignet, 68 Ruten Garten,
Garage od. Stall , m. Wohn. Villa
mit Zentr, -Heiz., elektr. Licht, großer
Speise - od. Lehrsaal , vorzügl. Lage,
ruhig , direkt. Verkehr Sonnenb . Str.
N. Bes.^Max Hartma nn/Mozartstr . 4
Mi MÄOenel SItnSe 41
(vor Sonnenberg ), neu erbaut , mit

j 22 Ruten Garten , 8 Zim ., Diele u.
reich!. Zub ., Zentr .-Heiz., elektr. Licht,
an Haltest, d. elektr. Bahn , verkehrs¬
reiche bequeme Lage usw. Näh. Bes.
Max Hartmann , Mozartstraße 4.

BiLlen-Berkamf.
Erbteilungshalber bin ich beauf¬

tragt eine Billa , burgartig , mit 107
Ruten Park u. Stallung , bei Wies¬
baden, zu dem Preis von 62,000 Mk.
zu verkaufen.WghMllWchWWWrg
_Luisenstraße 3. Tel . 6478._

Miss .» Walknriihlstr . 64 , neu erb.,
'öluil mod. eingct., 9 Zim., Diele,

Zubeh., bill. zu verk., ev. zu verm.
Besicht. 1»4 —'/ 6. Näh. W . Bergen,
Architekt, Albrechtstraße 89, 1.

PST Neue d»
moderne Billen

zum Preise von 20,060 , 25,000»
30,000 , 40,010 Mark und zu
HSileren Preisen zu rerk -rusen.
.«>»1»,, » /&ii »tttiit , Riehlstrasre 12»

Kür Spezialarzt!
Billa , nahe Wilhelmstr ., 12 Zim.

u. reicht. Zubehör, preiswert zu verk.
Off , unter K. M. 60 .hau ptpo stlag.

Herrschastl. Billa,
zum Alleinbewohu., 8 Zim., viel Zu¬
behör, Garten , Höhen!., f. 68,000 M.
zu verk. Näh, im  T agbl.-Berl . Lk

Billa,
Nerobergstr . 15 , nahe am Walde,
10 Zimmer, Zentralheizung, großer
Ganen , zu verlausen oder zu verm.

WohuuugsuaÄwetsbureuu
i,ion &  de . , Baynhofstr « 8 .

Kl. Villa , nahe Nerotal , f. 26,000 M.
z. v. Näh. Scharnhorststr . 22, P . l.

Erbtöilrzrkgshalber
zwei moderne Villen, prima Lage,
mit herrl . Garten billig zu verk.SZO8. Himitis,,
Rheinstr . 21, n. Hauptpost. Tel . 648.

2-M»iiIk«-Wl>stfäv)
Gas , elektr. Licht. Heiz., schöner
Garten , herrl. Lage ( Lüdviertel,
Nähe Bahnhof und Elektr.) für
62,000 Mk. zu verkaufen. Off. unt.
N. 285 an den Tagbl .-Vcrlag. f

IW. SütfUUK1ÖT
hochfeine Villa mit kl. Garten , elektr.
Licht, Zentr.-Heiz., Marmortreppe,
bis 2. Stock, gr. Zim ., Erker , Loggia,
Veranda u. Balkons , schöner Aus¬
blick auf Albr.-Dürer -Anl., Rhein-
ebene u. Taunus , Waldesnähe usw.
N. Bes. Max Hartmann , Mozartstr . 4

(Nähe Landesdcnkmal) zu verkaufen.
Näheres Sicgfriedstratze 4.^ _
ffiinfamfiten-pUa, %’ZT

lLandeZdenkmal) zu verk. oder zu verm.
Architekt c , Oidioiii Wiesbaden,
Bahustofstrake 4. Telephon 6472.

Mtdllle a. Rh,
Grüß . Einfamilienhaus mit Gart .,

9 Zim ., 4 Alans., Wasch!, rc., in best.
Lage der Stadt preiswert zu verk.
Näh. bei A. Schlosser od. E. Germers-
heimer, Eltville._ F 74Eltville a. Rh.

Neuerbautes Landhaus , in herrlich.
Lage, 7 Zim., nt. reich!. Zub., elektr.
Licht u. Zeutralheiz ., Obst- u. Zier¬
garten vorh., z. Preis V. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller , Architekt,
Eltv ille a.  Nh ., Schwalb. Straße 16a.

ZA mMmi SJijciifgaii
ist ein Landhaus mit großem Garten
per sofort zu verk., in ruh . gesunder
Lage. Preis 19,500 Mk. Offerten
unter A. 528 an den .Tagbl .-Verla g.
Li 'hr schönest Länvhaüs
(Billa ) im Taunus , ca. 1 Stunde
von Wiesbaden , 6 Zimmer , Küche,
TLaschkücheu. Kell.,^Gart ., Stall , rc.,
für nur 10,500 Mk. weg. Abreise sof.
zu verkaufen. Anzahl. 2—3000 Mk.
Off . u. O. 281 an d. Tagbl .-Verlag.

FiirGurtenliebhllbel
in ippilein,

10 Zim., mod. Komf. stauch f. zwei
Fam .., 267 Rute » Obst- und Zierg .,
Wald, Wiesen) Bcrh. halber billig zu
verk. Näheres Jmmobilien -Berkehrs-
Ges. m. b. H., Wiesbaden, Markt¬
platz 3. Telephon 618.

Dresdner ¥iISen-
Baugesellachaft ITeubort & Co.
Kolomen in und bei Dresden.

Dresden , Moritsstrasse 8 b.
— Man veHange Prospekt . —

In der oberen Adelbeidstraße ist ein
in bestem Stand befindliches modernes
LtiotzuhnuS mit 5- »nd 6-Zimmer-
Wohnunzen (kein Hinterhaus) zu ver¬
kaufen. Das Haus eignet sich besonders
für Aerzte oder Rccbtsanwälte. Ver¬
mittler verbeten. Selbstreflektanten er¬
fahren Näheres unter J.  788 durch den
Tagbl.-Vcrlag._ F 376
j  ÄdolfsnÖee/bestHage , feiMcFF

3. EtageuhauS , ä 6 Zim . rc., tz
4 nach 5°/o Verzins, des gauz . Kauf - ^
^ Preises Mk . 1000 Uevcrschuf ; ?
\  lass., für nur Mk. 108,000 mit v
A Mk . 15.000 Auz. weg. Wegzug ^
. zu verk. «1. 2-' caueI . Addolfnr,. 3.

Hochrentables 5-Zim .-Haus zu verk.
od. zu taus chen. Off . R. 12 postlag.

Kleines HauS,
6 Zimmer , Küche, Keller, Waschküche,
2 Morg . Garten zu verkaufen. Off.
unter S . 281 an d. Tagbl. -Verl ag.

Neues kl. Haus am Walde, acht
Räume , Stall ., Garten billig zu verk.
Dotzheim, Neugasse 108._ B14017

2 EmsamMenhMser,
7 und 6 Zimmer , Diele , 2 Mansard .,
groß. Garten , in geschützter Höhen!.,
herrl . Fernsicht,, vor Sunnenberg , zu
verkaufen. N. Sonenberg , Garten-
straßtj , I St . Fernsprecher 3146.

Neues , in der Zwangsversteigerung
übernommenes
Wohnhattsi.Dotzheim
preisw . unt . günst. Bedingungen zu
verkaufen. Anfragen unter I . 253
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Selten günstige
Gelegenheit!

In einem Vorort von Wiesbaden
(elektr. Straßenb .-Verbind.) ist ein
Wirtschafts -Anwesen besonderer Um¬
stände halber weit unter dem Er-
werbspreife (ca. 60,000 Mk.), u. der
feldgerichtlichen Taxe (46,000 Mk.)
alsbald zu verkaufen. Selbstreflekt.,
welche gutsituiert und in der Lage
sind, eine Anzahlung von 10,000 Mk.
zu leisten, werden gebeten, Offerten
u. I . 285 an den Tagbl .-Berl . einzur.

Aus einer LiguidntionS-
mnffe ist e n in Wiesb.-Biebrich
gelegenes

schöms 8ki!!iöBck,
bcsteh-nd aus Luden u . Wohn . ,
unter feürgünst .Bediugunge»
zu verkaufen « Näheres durch
den Liquidator Mvritz Nonri,
Karlsruhe i. B . F7 6

Wegen Sterbefalls Haus in guter
Lage zu verkaufen. Offert , an Post¬
lagerkarte 5, Posta mt 3._B14045

Billen - ButU lätie von Mk . 800,
350 Mk . uns zu höheren Preisen
pro Nute , frei von Strutzenkosten»
zu verknusen.

.Hilius Hilstradt , Niehkstr . 12«
IMmohtlivn -Kaufgesuche.

HtMdWcke gesucht!
Wer ein Stadl - oder Laudgrund-

stüÄ verschwiegen und Kiinstig ver¬
kaufen will, sende sofort feineAdrssse
an den
A« en
Berlin * . w.  r , Fricdrichkr . 138.
Besuch kostenlos! Ättllioucnumsätzc!!!.
_ Keine Agenten._ _

Haus,

Immobilien fn oertauschr ».

Tausche
mein sä »ldenfrescs Grundstück gegen
komfort. Villa ob. klein, cleg.Etagenhaus.
Ost, u. I» . Z-. S« hauptvostl._

la Bauterrain , n. ff arg., genehm.Pl ., g.
Etag.-Hs. z. t. gef. Postik. 94 Wieso.

3imnobi!len
zu erwerben oder zu
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

Immobilien-Markt des
WisabadenerTaübialts
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.
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ea. 6 Z .» in Wiesbaden oder Um¬
gebung zu kaufen gesucht . Aus¬
führliche Offerten unter A. 683
au den Tagbl .- Oerlag. _

Hiesig, best. Etagenhaus ohne !i
Hintergeb., gut rentabel, zu kaufen
ges., wenn dagegen kl. Etagenhaus
in Frankfurt mit 75,500 Mk. mit
in Zahlung gen-, wird. 12 bis
15,000 Mk. bar werden dazugez.
Off, ii. V.  281 an Tag bl.-Berl. erb.

Mjöves©eftonomlegut,
unweit des Rheines oder Bodcn-
sees, 200—300 Mrg. groß, mit
guten Gebäuden und günstigen
Absatzverhältnissen wird zu kaufen
gesucht. — Offerten unter
V«. 8 . GRAS an 3üu «loBf
Mo «« ', München . F133
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Für Stcindrucker!
Eene s. 20 I . best. kl. Steindruckerei

zu derk. Off. A. M. INO hauptpostl.
Gutgehendes Obst-

». Gemüse-Geschäft zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Berlaa . Di

Junger wachsam. Hund billig
zu verk aufen Fra nkenstr atze 24, P.

Deutsche Dogge (Rüde)
M^ verk.^Schiersteiner Straße ^20.
^Stück j. Boxer v. höchst pr . Allst.b. zu verk. Dotzheimer Str . 17. Gtb.

Schäferhündin,
3iahr . mit Stammbaum sehr preisw.
zu verk. Sonn euberger Straße 48.
Jg . deutsche Schäferhunde, 6 W. alt/
starke Tiere , Pr. Stammb ., billig zu
verk. Bierstadt , Wiesbadener Str . 14.
Berk. 50 Stck. 1911 ital . Legehühner

ä .,2.80 Mk., 1 kleine Federrolle , vier-
räd ., passend für kleines Pferd,
45 Mk., 1 Fahrrad 18 Mk. Sonnen¬
berg, Liebenauerstr . 7, Ecke Bingert¬
straße.__

Glucke mit Kücken
zu verk. Blücherstraße 37, Part.

50 Stück feine Ralle -Tauben
zu verkaufen. Bierstat !, Privat¬
straße 4, bei Mattes ._ _
, , . Papagei,
spreche nd,  zu verk. Bismarckr . 9, Roll.

Kanaricnhähne und Weibchen
(Seiffert ), sowie versch. Zuchthecken
und Studrerkäfige billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 6,̂ 4^ r._ _
©elnemäfbe, Stiche u. andere Bilder
mlltg zu verk.  Eleonorenstraße 7. _ ,

Siib . 5-Mark, Kaiser Friedrich
zu verkaufen. Offerten unter 13461
postlagernd Bismarckrina.

Partie ansgestopfte Vögel
brll. zu verk.  H ellmu ndstrabe 44, 1.

Eleg., fast neue Damenklcider
bill. zu verk. Co ulinitrabechs. 1_

. Lernenkostüm. Größe 44,
sowte Sommer -Jackett spottbillig zu
verk. Bis marckrina 82. 1 links.
. .. Fast neuer Anzug
für korpulenten Herrn zu verkaufen
Faulbrunnen strabe 10, 2^St . rechts.
»Gut erh. blauer Jünglings -Anzugs
10 Mk. zu verk. Goe thestra be 22, 3.
. .. Gut erh. grauer Anzug
für gr. Fig . billig zu verk. Händler
Verb.  Orani enstr. 1, 2, v. 9—10, 8—5.

Mod. Anzug, mittl . Figur,
orll. zu verk. Hellmundstraß e 44, 1.

Gehrock u. Weste, qr. Figur,
bill. zu verk. Walkm nhlstr . 9, vorm.

Ern n. u. ein gebe. Eisenb.-Mantel
zu verk. Loreley -Rin g _ _
Brehms Tierleben , Meyers Lexikon,
gr, Wörterbüch., Klassiker, gr. Dorö-
Bibel, Gartenlaube , lieber Land u.
Meer , gr. Anzahl Rechtswissenschaften
aus einem Nachlaß, für Rechts¬
kandidaten passend, sehr bill. zu verk.
Sedanplatz 7, 2 r.
Avt App. Stell , 9 X 18, m. g. Obs.bill. Ko ch, Rauentalcr Straße 10.
Phot . Apparat , 9 X12 , m. Stativ,
16 Mk., Luftgewehr , massiv. Lauf,
6 Mk. Eleonp renstr . 3, 3, bei Spies.

Flügel , gut erhalten , '
bill. zu verk. Frank enstraße 3, 3 r.

Piano , schwarz,
sehr gut erhalten , 195 Mk., zu verk.
Do tzqeimer Straß e 21. _ _

Gutes Piano , Gelegenheitskauf,
Möbel. Bilder usw. wegzugshalb. bill.
abz. Geisb ergstr. 16. 1. Händl . Verb.

Gute alte Meistergeigen billig
abzug. Schulgasse 7, 2 St . rechts.

Alte Geige, vorzügl. im Ton,
bi ll. zu verk. J ahnstraße^29.̂ 3. _

5 großartige Schlafzimmer , eich.,
mnen eich., mit schön. Intarsien,
Messrngverglasungen, großem 2tür.
-Lviegelschrank, 2 Bettstellen, 2 Nacht¬
tische mit Marmor , Marmorrückw . u.
Svicgeltoilette , 2 Nachttische mit
Marmor . Handtuchhalter , 2 Stühle,
prima Arbeit , nur 840 Mk., Nußb.
u. Mahag . 360 u. 370 Mk. Betten-
geschäft Mauergasse 8._

Bollständ. gut erhaltenes Bett
mit Nachttisch billig zu verkaufen
Riehlstraße 25, 1 r.

Sofort spottbillig
1 Nußb.-Schlafzim., Küchen- Einr .,
mehrere Kleiderschr., Spiegelschrank,
Erchen-Büfett , Vertiko, H.-Schreibt.,
Ausziehtisch, Flurgarderobe , Eisschr.
Göbenstraße 9, Mtb. Part . r.
Weg. Umz. Möbel, mod. Spersez/

sch. Schlafzim., in allen Holzarten,
hochfeine Pitsch-Küchcn, Spiegelfchr.,
Pol., v. 66 Mk. an, Diwan v. 40 Mk.
an, Tisch, Stühle , Trum ., Vertiko v
30 Mk. an, Umbau, Spiegel , Flur¬
garderobe, Matr ., Pat .- u. Polster¬
rahmen , Deckbetten u . Kissen bill. zu
verk. Bis marckring 28, Möbellager.

Günstige Gelegenheit.
Kl. Wohnungs - u. Küchen-Einricht .,
auch einzeln, billig zu verk. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Ob
Schlafzimmer , Portieren . Gasherd

billig zu ve rk. Winkeler Str . 3, 1 l.
Bollständ. Bett,

hochbäupt. Bettstelle, Patentrahmen,
m. D. u. Wollmatr . u. Keil 75 Mk.
Möbelgeschä ft Oranienstraße 6.
Gut erh. Mufchelbett mit Matratze

bill. zu vk. Dotzheim er Str . 102, 1 l.
Bettstelle, Sprungrahmen , Keil,

Deckbett u. 2 Kissen für 10 Mk. zu
verk. Dotzheimer Straße 6, 8.

Gelegenheitskauf wegen Umzugs:
2 egale Muschelbetten 60 Mk., 2 eiuz.
Betten 30, 8 versch. Kleiderschr. 10 bis
20, Schreibt . 28, Diw . 38, Sofa 16,
Wascht. 12, Tisch 5, Tr .-Spieg . 30
Kuchens chr. 14 Mk. Jabnstr . 20. P.
Weg. Fortz . verk. : Muschelbett 50,

and. Bett 25, 2t. Kleiderschrank 20,
Waichk. 12, 4sch. Kom. 10, Diw . 45 ec.
Bertr amstraße 20, Mtb . Part . r.
Eis . Kinderbett , 1,50 Mir . l„ f. 5 Mk.
zu verk.  Kiedrich er S traß e 9, 4 I.

Kinderbett , weiß neu,
zu verk. Goethestraß e 24, Part , r.

Kinderbett , w. lack., zu vcrk
Schwalbacher Straße 99, 1, bei Torv.

2 Bettstellen mit Sprungrahmen
für 30  M k. Bismarckrina 29, 8 r.

Gute billige Matraben!
Seegras 9, Wolle 16, Kavok 80,

Haar von 35 Mk. an, Strohsack 8,
Sprung -Patentrahm , von 14 .Mk. an,
pr . Arb. Bettengesch., Mauergaffe 8.

Chaiselongue, Lederbezug, neu, 55,
Molton 25, Sofas 30 Mk., zu berk.
Wörthstraße 17, 1 St.

Gelegenheitskäuf.
Prachtv . Diwan . Chaisel.. Bett , Deck¬
bett. Trumeausviegel . Kleider- und
Kuchen schr. Eltviller Stra ße 4, P . l.

Schönes Roßhaar -Kanapee
zu verk. Kiedricher Straße 9, 4 l.
Kl. mod. Sofa 18 Mk.. Leder-Sofa

12 Mk. Bleichstr aße 39, Part . _
Bouleschrank, geschn. Eichenschrank,

Sekr ., Schreibtische, Kom., Tische,
Konsolschr., Stühle bill. Nerostr. 33t
Itür . Kleiderschr. 8, 2tür . 82 Mk.,

sein. Diwan .25, 2 gr . Eich.-Schränke,
schönes Bett 25, Chaiselongue 12 Mk.
zu verk. Hellmun dstraße 44, 1.

Weaen Aufgabe eines Haushalts
pol. Mah .-KIeiderschr., 4 einz. Betten
m. Roßhaarmatr ., Waschkous., Nacht-
schr., Diw ., Schreibtisch, gr. Trnm .-
Svieg ., Sofatisch. 6 egale Stühle , 3 in
eich. ,geschn. Stühle , gr. 2tür . Kleider¬
schr., Piano , Lüst. s. Salon u. Speise-
zim. zu jed. a. Pr . abz. Roonstr. 5,1.

Büfett für 80 Mk.
zu verk. 51irchgasse 19, 2 l._ _
Wegen Wegzugs zu verk. : Büfett,

mass. eich., hell, 8 Stühle , sch. Nußb.-
Tisch. Gr . 105x140 , mit Einl .. für
18 Pers .,^ Schreibt ., Nußb.-Bücherst.,
Kameeltafchendiw. mit Paneelbrett,.
Spiegel m. Kons., Vertiko, TisK u.
4 Stühle , eleg. Lüster, Lyra . Schöne
Aussicht 18, Gth. 1. __

Neue u. gebrauchte Möbel
bill. zu verk. Frankenst raße 9.
Kl. Eisschr., wie neu, 8fl. Pctr .-Herd
bill. zu herk. Dotzheimer Str . 17, G.

Bill ! abzug. 1 Garten -Turngerät,
eins. N.-Karbliegestuhl, Bank u. Tisch
f. Kind., Krokettsv. Alwinenstr . 3,1.
Schöner Tnrn -Barren (verstellbar)

bill. Nistler , Scha rnhorststraße 38, 1.
Großer Waschkorb

bill. zu verk. Nettelbeckstra ße 24, 2 l.
Nähm. (Schwingsch.), 1b I . i . Gebr.,

bill. zu vc rk. Bleichstr . 13,  Ht h. 1 l.
Handnähmaschine, Orig . Singer,

str. Käst. s. billig zu vk. Säalgasse 16.

Schuhmachermasch. u. geb. Fußball
zu verk. Schmidck̂ Goloaasie 15.,_

Waschmangel, 2 Schließkörbe,
kpl. Bett , Schreibtisch, Bild ., Regul .,

Transportabler Waschkessel
u. Waschmasch., Kartoffel - u. Balken¬
wage. Eltviller Straße 4, Part . l.

Ladenabschlus? billig abzugeben
Rbeingauer Straße 11. Laden.

3 schmiedeeiserne Schaukasten
mit Glas , sowie Spiegelrückwand zu
verk. Jos . Ullmann , Kirchgasse 21.

4 Schaukasten mit Spiegeln
billig zu verk. Webergasse 49.

2 eiserne Schaukasten,
160 X 73 X 10 Zmtr ., billig abzug.
Führer , Gr . Burqstraßc 10.
2 Dezimalwägen , ganz neu, billig

abzug. bei Still . Blücherstraße 6.
Ein großes eis. Kunstschild

ickein Fahnenschild) zu verkaufen.
Papierhandlung ^ Hahn,^ Kirchgasse,_
1 Break, 1 Federrollchcn für Pony
bill. zu verk. Dotzheimer Straße 87,

Gebrauchte Federrollen
billig zu verk. Eltviller Straße 12.

Handsvagen, mit u. ohne Federn,
billig zu verk. Feldstraße 19.

So lange Vorrat reicht:
Neue Klappwagen ist. Gummirädern,
z. Sitzen u. Liegen, verstellv., 10 M„
neue, Kasten-Liegewagen m. Porzell .-
Griff und Gummirädern 29 Mark.
Fritz Korn, Neuaasie 18.
Kinder-Sitz- u. Liegewagen f. 8 Mk.
zu verk. Helenenstraße 18, 1 rechts.
Gut erh. Kinderivagen bill. zu vcrk.
Scharnhorststraße 46, Mtb . 2.
Großartig bill. Kinderwagen , neu,

vor- u. diesjähr . Korbwagen 15 M.,
Kastenwagen 28, Lieg- u. Sitzw. 15.
Pr . Fabr . Bettengesch., Mauerg . 8.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk. Roonstraße 4, 1 l.

Sitz- u. LiegeSvagen,
fast neu , billig zn verk. Gneisenau-
straße 22, Hp. rechts.

Zusammenlegb. Sportwagen lull.
zn verk. Winkeler Straße 8, 2 lks.

Rcckarsulmer Motorrad
mit Magnet 200 Mk. Maper,
Wellritzstraße 27. B13917
Gutes starkes Damenrad . 15 Mk.,

zu verk. Rheinstraße 47, Gth . 2 l.
D.- u. Herren -Rad mit Frcilauf bill.
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Fahrrad mit Freilauf billig
Mayer , Wellritzstraße 27. B13316
Feines Opel-Fahrrad , neu, billigst.

Seel , Schwalbacher Straße 2.
Fahrrad mit Frcilauf für 35 Mk.

zu verk. Sedanstraße 5,  H . P . r.
^,Sch . Fahrrad m. Frei !., neu, bill.Taunusstr . 6, Hausmeist .. v. 9—4.

Fahrrad mit Freilaus
bill.,zw verk. Jahnstraße 29, 3.

Gebr . Wandererräd billig zu verk.
Friedrichstraße ,57. 2 lks._
2 gut erh. Nähmaschinen L 35 Mk.

sofort zu verk. Roonstraße 5, 1 l.
Kochherd, in bestem Zustand,

mit Nickelbeschlagu. Kachelvcrzierung
zu verk. Näh. Nerotal 49.

Kochherde unter Selbstkosten
zu verk̂ Lothringer Straße 28.
Gr Partie Oefen, irische u. ainerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straße 1, 3 links. B13116

Gebr . gut erh. Schrernerofcn
w. bill. abg. Schierst. Str . 9, 2)1. P . r.

Gas - u. Kohlcnbadcofen zn vcrk.
Waterloostraße 1, Ecke Zietenring.

Gaslüster sehr billig zu verk.
bei Seibel . Lotbrinaer Str . 32. l. 31
Gaslampcn , Gaskocher, Glühkörper,
Badewannen , Badeöfen usw. bikl. b.
Hrck.-Krause , Wellritzstraße 10.

Badewanne », D. R . G. M.,
mit Gasheizung 29, 84 u. 40 Mk.,
ohne Gasheizung 22, 27 u. 33 Mk.
Jnstall . Laur . Blücherstr. 7. Tel . 1562

Badewanne , gut erhalten,
bill. abzug^ Helenenstraße 18, 1 r.

Reue gußeis. Badewanne , la,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaker Straße 1. 3 l. D13114.

Mot. 3 PS.. Dyn ., 120 SB., 15 A., Ums
Motor , 3 PS., Dvnamo , 65 V., 30 A.
N. Wellrihstr . 36, Schlosserei Maier.

Sch. Obstpresse billig zu vcrk.
Kellerstraße i,  Ilks ._

Wegen Abreise versch. Aquarien,
2 Gartent ., Brouzefig , Helgemälde
billig  zu verk. Adlerstraße 37, 1 lks.

Große gebr. Futterkiste
zu verkaufen J ahnstraße 4, Part.

Futterkartoffeln gibt ab
Koch, Sch iersteiner Straße ^64._

Vier Oleanderbäume , 1 Sofa,
Gartenschlauchw. umzugsh. zu verk
Friedrichstraße 44, Laden.

Kaufe altes Gold
u. Silber zu höchsten Preisen . Off.
unter E. 286 än den T agbl.-Verlag.

Schwarz . Minorka -Hennen,
r . Rasse, März - od. April -Brut , zu
kaufen gesucht. Gefl . Offerten unter
I . 286 an den Ta gbl,-Ver lag.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
ka ust Hch. Wolfs, Wilhelmstra ße 16.

Klavier oder Flügel,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. R. 268 an den T agbl.-Verlag .

Gut erhaltener Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. .285 an den  Tagb l.-Ve rlag ._
Klavierschule Köhler zu kaufen ges.

Adresse im Ta gbl.-Verlag . _ Ost
Bricfmarken -Sämnilung

von Sammler zu kauf. ges. Off . u.
N. 120 Tagbl .-Zwgst., Bis marckr. 29.

Kaufe alle Möbel
u. Wohnungseiur . gegen sof. Kasse.
Göb enstraße 9, Part. __
Ständ . Ankauf gebrauchter Möbel.

Hellmundstraße 44, 1.
Ein Doppelschild zu kaufen gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . N<1
H.- u. D.-Nad, -128 —30 Mk., zu k.

ges. Off, u. Z. 281 an derr T agbl.-B.
Gut erhaltene Badcivaune

zu kaufen gesucht. Off . unt . P . 627
an D. Frenz , Wiesbaden ._

Große Waschbütte zu kaufen ges.
Rauentaler Straße 3, 3.

Ferien -Aufsicht,
Repetitions -Unterricht, Vorbereitung
aus Examina , sowie dauernde Nach¬
hilfe senden Gymnasiasten, Realgym-
nairasten und Realschüler, einzeln
oder in kleinen Zirkeln, bei gründlich
erfahrenem , vielseitig empfohlenen
Philologen , unter günstigen Beding¬
ungen . Man  sende Adresse mit An¬
gabe der Schule und Klasse unter
L. 273  an den Tagbl .-Verlag ._

Erfolgreiche Nachhilfe,
Ferienbeanfsichtigung , Reisebeglcit. v.
best, empfahl. Philologen . Off . unt.
Ö. 386 an den Ta gbl.-Verlag ._

Geb. Lehrer erteilt Violin-
u. Klav.-Unterricht. - Monatl . 8 Mk.,
wöchentl. 2 S tunden ^Jahnstr .XT, Pi
Erfahrene tücht. Klavier -Lehrerin,

Vorzügl. cmps., bat noch einige Std.
zu bes. Preis 1 Mk. die Stunde . Off.
u. D. 263 an den Tagbl .-Verlag erb.

Stritt Sesnnden
Trauring verloren,

gcz. K. K. 25. 12. 11. Gegen Belohn.
abzugeben Hellmun dstraße 49, 2._

Ein goldener Damenkneiser
mit Dovpelgläsern v. Kurhaus bis
Kirchgasse Verl. Geg. g. Bet. abzug.
bei Zahna rzt Andries , Kir chg. 23, 2.

Photogr . Apparat
(Flachfilm-Kamera ) in braun . Led.-
Futteral am Pfingstmontag verloren,
vermutl .- in -ein. -Auto. Gegen Bel.
gbznäeben Sonnenberger Straße 48.

Patent -Bauzeichnungen ustv.
billig Gneiscnaustraße 15.

Borz. Priv .-Mittags - u. Abendtisch*
auch außer dem Hanse, von 70 Pi*
an Hellwun dstraße 36, 1. - : ■

Junger Mann .
übern , das Beitragen von Büchern
stunden- u. halbtageweise. Offerten
unter I . 276 an den Ta gbl.-Verlag.
Alle Maler -, Tüncher-, Anstreicher-
Arbeiten werden prompt u. solid aus-
gefüh rt Herrnmüülgasse 3, 1.
Maler -, Lackierer- u. Anftrcicherarb.
w. geschmackv. n. dauerhaft ganz mll.
ausgef . Weiand , El tvi ller Str.  12 . >
Tüncher. Anstreicher liefert gute Arb.
Steingasse 20, Vdh. Frts p. r.  j

Faulbrunnenstraße 5
werden alle Tapezierer - Arbeiten
sauber u. spottbillig ansgeführt.
Th . Hofmann , Tapezierer^
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.

4 Mk., w. sauber u. gut aufgearb.
Wörthstraße 17, 1 St ., Ang. Lipntz. ^

Bilder werden billig eingerahmt
Hell mund straße 37, Mtb . Part , lks.

Gärtner e. sich tut Grasschneiden.
Schoch, Frankenstraße 26, 2.__
Herren -Schneider wendet Röcke 8,

neue Anzüge 26, Hose 6, Ueberz. 12,
iliep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.
Must, z. D. Kleber, He llmundstr . 39,1

Schneiderin empfiehlt sich
zu Hause bei mäßiger Berechnung,
fertigt a. Badeanzüge, sow. Jacketts
u. Mänte l an._ Stiftstraße 2, 3.

Perfekte Schneiderin
em pfiehlt sich. Ke llerstraß e 22, 1. Et.
Näherin c. sich im Ans. v. Wüsche,

Knaü.-Anz. u. Ansb. (Tag ^1.7C Mk.).
Erbacher Str . 5, H. 1, Frau Walter.

Perfekte tücht. Hansschnciderin
nimmt Beschäftigung an. Martha
Kaylau , ^ lerostraße ^9,^2._ ._ _
Ein best. Mädchen sucht noch Kunden
im Kostümändern n . allen Näharb .,
per Tag 2 Alk. Bitte Off . unter
I . D.  100 hau ptp ostl. nieder zulegen.

Weis?- u. Buntstickercien
w. schön u. billig anges. Off . Z. 119
an Tagbl .-Zwei gst., Bis marckring 29 .,
Wäsche z. Wasch. «. Bügeln w. ang.

Nerost raße 42, Hth. 2 l., Sp äth. ,
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

w. ang. Eig . Bl. Herdcrstr . 7, H. 1.
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

w. angen . Eig. natürl . Rasenbleiche*
billige Preise . Kleider u. Blusen
schnell u. billig Feldstraße 22, Vdh. 2.
Tel ephon 3936._ _ _

Bügelwäsche wird angenommen
Moripstraßc  64 , Hinter h. 1 links.

Phrcnologin
Henni Richards, 18jährige Tätigkeit,
wohnt Helenenstraße 18, H. Part.

Wo könnte ich guten Mittagstisch,
sehr schmackhaft, aber ganz leicht
(nicht veget,, aber wenrg Fleisch),
kleine Portion , bekommen? Mögltchst
süddeutsch. Offerten unter G. 285
an den T agbl.-Verlag.
Leichte Federrolle geg. eine schwerere
(40 bi§ 50 Ztr . Tragkr .) zu tauschen
gesucht Eltviller Straße 12.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterh alle._ __ *

Welch edle Herrschaft
würde e. arm . krank. Frau noch gut
erh-. Kleid bill. lassen? Off . u. P . 126
Tagbl .-Zweigste lle, Bismärckrin g 29.
Aufrichtig ! Bermög. stattl . Herr,

40er I ., w. Heirat , Wwc. od. Dienst¬
mädchen mit etw. Verm. n. ausgeschl.
Off, u. O. 284 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein,
evangel., Ans. 30er Jahre , aus guter
Familie , wünscht besseren Hestrn,
auch Geschäftsmann , zw. Heirat
kennen zu lernen . Anonym zweck¬
los. Offerten unter T. 120 an den
Tagbl .-Verla g. __

Wünsche m. Musiker
bek. zu w. zwecks Heirat . Italiener
bevorzugt. Offerten u. „Italiener"
hauptpostlagernd.

seres altrenommiertes
u. Gemüsegeschäft

sterbcfallsh vreiSwert per sofort zu
verkaufen. Offerten unter E. 220 an
D. Frenz, Mainz. _F39

Altes , gutgehendes

Zigarrengefchäft
ln g»ter Lage sof. zu vcrk. Off. unter
Postlngerknrte Nr . 8 Wiesbaden 2.

Für Schneider!
Ein in bester Lage Wiesbadens sich

befindendes Geschäft mit gut. Kund¬
schaft, welches für Herrn - u. Damen¬
schneider vorzügl. Existenz bietet, ist
umständehalber sofort preiswert zu
verkaufen. Offerten unter E. 121
an den Tagbl.-Verlag. L14027

Wegen Abreise kleines gutgehendes

mit Spenglerei
(nur ^gute Privatknndschaft ) unter
günstigen Bedingungen billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter S . 286 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _
Komp!. MilchstcMMI
flottgehend, zu vcrk. Off . u. D. 121
an Tagbl .-Zweigst., Bismärckring _29.

TieMm
Hund, Kottweiler , vorzügl. Wach¬

hund zu ,verkaufen.
Eingeliefert : Verraßter .Schäser-

hund, tn ittelaroß ._ F427
Wem WeWßg|ii mi

Büffet , mast. Eichen, hell, 8 Stühle,
schöner Nußb.-Tisch. Gr . 105X140,
mit Eint ., für 18 Pers ., Schreibtisch
(nußb.), Büchcrständ., Liira, Saftpr.

Schöne Aussicht 18, Gth , 1.

DeWüstzer. fdiön. liecilicn,
rehbraun , vreiswert zu verkaufen
Walramstr aße 35. 2. _
Wcuc Herren -Anzüge
bülia zu verkanten. Markisiraße 8,
8. Stock links, Ecke Mauergasse.

GebrnuchleS Uittsp .-Geschirr
und Reitsattcl verkauft-billig

_ Sclunidt . Goldgasse 15,

VgmsiNgelVWjirr.
Rasenmähmaschine, Reitfattel , Kro-
kettspiel, Cello, mehrere Gasofen re.
zu verk. Blcich st raße 27,  Part ._

Mr. fouBe1 Pititorla
von einer Herrschaft billig zu vcrk.
__ Taunusstra ße 7.

Motorrad,
2 PS, , wenig gefahren, 2 Uebersetz.,
vorzügl. Bergsteiger, billig zu verk.
Näheres Kirchgasse 50, Parterre.

Anio . Mercedes,
26—45 Pferdekräfte , mit Phaeton u.
Limousin, auswechselbar, nebst reich¬
lichem Zubehör krankheitshalber bill.
zu verkaufen. Zu erfragen Hohen¬
loheplatz 1, 1. Stock.

4V Fntzrräder
zur Auswahl ä Kt. von 65 Mk. an,
1. Garantie. E<v . E . Mayer.

Wellritzstr. 27. — Tel. 4362.

Oefen
billig zu verkaufen Montag 3—6 Uhr

Gcisbcrgstraße 24.
Zwei große gut erh. Porzellanöfcn

billig zu vcrk. Kapellenstraße 81.

Deutzer Gasmotor.
8 IIP ., gut erhalten , wegen Betriebs-
Veränderung für 500 Mk. zu verkauf.
A. Rock, Wiesbaden, Eckcrnfördestr. 4.

Gasznglampe«,
Ampeln für Gasu. Clcktr.
Badewannen in Email und Zinh
Gasfparkochee sehr billig zu verk.

6. Brandstätter,
jetzt ganfiflitffc 10, 1. Etage.

Benzin -Motor
billig zu verkaufen.

Schlosserei Hahn,  im Wellritztal.

lö-2öleclaneiie-Eleii]eiite
(10 El. — 12 Volt Sp.) für elekti-isojse
llhrennnlflse billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Ivontor. Schalterhalle rechts.

Milch-Zentrifuge,
neu. billig zu verkaufen

Kl. Schwalbacher Straße 4, 1.
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Kaufgesuche

Reslüdlk EeWfte
zu kaufen gesucht durch die Agentur
von Haus Swidersky , Vleichstr. 46.
Eine große Anzahl kapitalkräftiger
Ref lektanten stets vorh anden. 814026
Mgeh. RolsmalÄreuM.

M kaufen gesucht Uebern. jederzeit.
Off, u. H. 285 an den Tag bl.-Verlag.
Briesmarkeu-Sümmler

sucht auf s. Durchreise in Deutsch¬
land für ca. 106,000 Mark seltene
Briefmarken u. ganze Sammlungen
anznkaufe«. Vermittler erhalten
hohe Provision . Ausführliche und
briefliche Offerten nebst Preis unter
„PWlatelist " Fl 34

_ Hotel  „ Holland" Mainz.
für alte Herren » u.

Damen -Kleidcr,
V ' Mädchen- und Knaben-

Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
dm hdchstm Preis erzielen will, der
bestelle ltl . .»ag-elsUs , Biebrich,
Rathansstrabe 70. Cbrifsi. Händler.

Frim klein.
Co«linstr.3,1.Tel.34S»
zahlt den höchste» Preis für gutcrhalt.
Herren- und Damenkl eider. _ _
Ä. Geizhals,
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine, Gold, Silber u. Brillanten , alte
Zahugebisse. Auf Best, k. ins Hau s.

Frau
Grabenstraße 26. Telephon 3895,
zahlt nachweislich am besten für
Zerren-, Damen- uns Kinderkl.,Schuhe,

Mlze ,Möbel, Zavngeb .»Gold, Silber re.

>§rtf I.1SS Sil © 3*9
HI .Weber {' a «$e9,1, {eiuüili ( H,
zahlt die allerhSchstenPrcisc f.gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen,

Lt.
Mestgergaff « 27 . Telephon 217 » ,
gavlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahngeb .»Gold,Silber ec.

MM Worbs
Direkt . : E. Worbs, staatlich gepr.),

vmnasial!,öh. Schule, real und gymnasial
Vorbercitungsanst . auf alle Klaffen
(Sexta b. Ober-Prim . inkl. d. sämtl.
Schul , a. f. Mädch.) u. Exam . (Einj .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .)!
Studienanst . für Erw ., Sprachinst .!
Arbeitsstunden bis Prima inkl. !
®ei®tf. \. 18f.Ö.J6it.inM.!
Priv .-Unt. i . all. Fach., a. f. Ausl .,
desgl. für Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension . !

Worbs,
Privatschuldirektor mit Oberlehrerz .,
Adelheidstr. 46, Eing . Oranienstr . 26.

Französisch
Englisch

Italienisch
Spanisch

Schwedisch
Rassisch
Deutsch

Prrrat - und Massenunierricht am
Tage und abends für Manien

und Herren ^ .
Nationale Lehrkräfte.

Berlitz-Sdiool
Lnisenstrasie 3 .

Institut Bein
Rheinstr,

ns.

ÄT ^aTel . 3080.
Beginn neuer Tages-
u . Abendkurse in allen

Handelsfächern.
Stenographie- u, Maschinen¬

schreiben etc.

JSJeuanmeld.  g. fj esangunterridit

Kleider, Schuhe, Wäsche
!kanst M . Si pper . Riehlstr . 11, M . 2.

Benötige dringend
für Montag , den 8. d. M., mehrere
H.-Anzüge, Schuhe. Kaufe a. Zahn-
aebiffe. Zahle die allerhöchsten Kreise,
Offert , u. K. 285 an den Tagbl .-V.

Gut erhaltener fahrbarer Kranken-
,Fahrstuhl zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter F . 222 an
D . Frenz , Mainz. _ F39

Ankauf
von altem Eisen , Metall » Lumpen,
Gummi , Neutnchabfälle , Papier
(u. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasenfellen bei

"Win »« ! !#» Kieres,
Althandlung,

Wellritzstr. :!». — Tel ephon 1834.
\ Wein -, Sekt - u. and. Art Flaschen,
Rümpen, Metall , Anzüge ec. kaust stets
« <-!>. Still , Blüchcrür. 6. 813 !94

schrijtl . erbeten . Nächstes Schüler
Konzert i . November.

Gr. JLlOfT , Gesangmeist .,
Kapellenstr , 12.

Engl,llnterr,2L 7MT
ÄVancaise . Prix moderd b. resul-

lats Pension 9 Gr. Burgstrasae.

Inns ni ledwirnt.,
welches sich als Klubhaus eignet, zu
pachten gesucht. Offerten u. Z. 286
an den Tagbl .-Verlag . Nur solche
mit den nötigen Unterlagen versehene
könne» berücksichtigt werden

Witze Wellie Wlrisleuie
suchen gutgeh. Weinrestaurant oder
Cafs zu mieten . Erfolg mutz nachge¬
wiesen werden. Off . unter A. 67/
an den Tagbl .-Verlag.

Phrenologin
Frau 14 arollna Ifiser

deutet Kopf-n.Handl., sowie Chiromantie
Hochstättenstraste 16, Vdh . l.

nahe MichelSderg, früher Schachtstr. 6.

UerMmellheli h,  Munsi
deutet nach langjähriger Erfa ^ ^.2
Frau Karolina Rotzberg, Aetzger-
gasse 33, 1, n. Goldg. (Auch Sonnt .).

Verschiedene«.

Geschäftliche
Empfehlungen

MllsiMlIII,
repräsentable Erscheinung, wünscht
Beteiligung mit Kapital an nachweis¬
lich rentablem Geschäft oder Ver¬
trauensposten zu übernehmen . Gest.
Off. u. K. 284 an d. Tagbl .-Verla g,

Herr mit ff. Referenzen , im Bank¬
fach erfahren , erbietet sich Dame od.
Herrn als Buchführ.,

Berater,
Haus -, Bermög.- od. Sachverw. als
Nebenbefch. Off . E . 278 Tagbl .-Berl.

Um den Detail -Versand
zn entlasten, will ich den
Versand meiner bekannten

Haar - Schönheitspflege-
Artikel

ftrebfamem Herrn  als.

IMS Mark
Darlehen

M £ !*isu ,n&
beamtet in Lebensstellung. , Angeb.
u. F . 286 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Tenor
mit schöner Stimme f. Duett gesucht
Off, u. „Duett " vostl. Brsmar ckrmg,

Frsewandle Näherin sucht Bcschaf-
IW tiaung. Näheres

Fri edrichsir asie 2g.
WaMleu-Spamerel

p. Fr . Stai ger, Oranien str. 15, G. 1.

XITöff MarU-Dans'a«r'
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.
Masseuse, Maniküre,

ärztlich geprüft.
8Sl « aa IPorainatz « Taunnsstr . 27,

KülöntzeltLOegelLWalMre.
■WilHelmiiise 3BS!iIer,

Schulgasse7. 1. Et.

M 'UeM -Ges» D_ _ ..
einrichten Auch als Neben- ' | im Tagblatt - Kontor.

Mehr , anges . Vereine
suchen ein besser Restaurant , welches
als Treffpunkt für ihre .̂Mitglieder,
als Auslegestelle f. rhre Zertschirften,
und wenn mogl. auch zum Abhalten
von Sitzungen und Versammlungen
dienen kann. Gefl . Angebote unter
I . 284 an den Tagbl .-Verla g,_

Wo lernt man Phrenologie?
Off. u. 35. 180 an Tagbl .-Zweigstelle
Bismarckr ing 29._ __

Miel -pianos
in billigster Preislage bei Heirariclii
Wolfi , Wilhelmstratze16. _

M1 Mloie-pi
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.TÜ. .. ar, «tor rechts der

ff CSI (| rtv : sl „ und Pens , bei

Masseuse
Annie ILeisert , Webergasse 23, 3.
ärrtl . aevr. Svrechst. 9—8. auch Sonn t.
^Massage » Gesichts - und Nagel-
psieg « rc. 9—12 u. 3—7 auch außer d.
Haufe. Aerztl. Dipl. 'SV ->!>>>-

Röderstr, 32, Part.

fliiSS 4
ärztl. gepr., verzogen nach Sllbrecht-
strastr 11, 1» am Bahnhof.

Verloren Gesunden

Berloren
in Schwalbach am 30 6. goldenes
Armband , alte Arbeit . Da als An¬
denken wertvoll, gegen 46 Mk. Be¬
lohnung abzugeben bei

Aktuaryus , TaunuSstrape 6.

1 gros;e gold . Brosche
mit grünem Käfer verloren . Gegen
hohe Belohnung abzugeben Brsmarck-
ring 4, 1 St . _

«MMm LMeurmdmü
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Kapellenstratze 70.

Maniküre.
Taunussir . 19, 3.

Md üaplpfiep,
98inta ÜWelser , Maurrgaffe 9,

1, Et ., am Marktpl. Zu spr. v. 8- 8 Uhr.

KerWilite MrenöloW
AlnaaSleiNinel ». Michelsberg26,2.

Phrenolotzm
Goldg asse 16 1. Fra u

^PhrenoLoLin^
Schachtstraste 28, 1 St ., Frau D -, .«e

Svrecbnd. 10- 1. 4 - 10abcndS.
System Lenormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . K/i», -» ^- ar -sel »,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Berühmte Phrcnotonin,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiro-nant>e,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
SEüse Wolf . Weberaasi e 88 , P.

Ars . 0. 8ebulteg , Poobt , v. Ars . Usndse )',
Pägl . zu gprech ' n Helenen str . 12, 1.WMlWjn
jochstätteustr. 18, Pvh. 1. f. Herren n,
damen , ttäthe Häuser.

Ich übernehme die Lrefe-
rung sämtl . Reklame-Mate¬
rials und weise durch tau¬
sende postamtlrch gestempelt.
Belege nach, daß Sie täglich
30 Mk. Reinverdienst und
mehr haben. Nachwersttch
kolossale Nachbezüge. Für
Lager find fof. bar 200 Mk.
erforderl . Off . u. L. H. 3799
an den Tagbl .-Berl . F132* an ven i m  -

WclKc juristische Person
ist gesonnen, sich an einem, bestehend.
Rechtsauskttnftsburean tätig zu be¬
teiligen ? Angebote unter H. 286 an
den Tagbl .-Berlag .

Freie Pensis«
erhält Herr oder Dame in gutem
Hause gegen Mk. 3000.— Kaprtal-
cinlage. Sicherhert tmrd gegeben.
Off u. M. 286 an d. Tagbl .-Verlag.

sdee IN Prsz.
Zur Vrrichtu « « einer Strautz-

federttfabrir in LVrcsbadsn kucke
per io*  August d. % 20  Miste.
Näheres Strautzfedern - Fabrir
sL„ ^ o Kek:ö -. f <-i -!i , Charlotten-
burg» Savigny-Platz 9/10._

H eb am me . Schwalbach. Str . 61,  2 St.
Tomen

finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D . .
kein Heimbericht, kern Vormund er¬
forderlich, was überall mnumganglrch
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Uns Pasteur 36,_ _ _

Offervenb'iait ^
„MARKA6B

—Leipzig. Grösste >-»,
u.verbreit.Heirafszt{j*Prô e*̂ r*grai's«_ '

GhevermitLlnng
nur für vornehme Kreise. Postlager-
karte 88, Hauptpost. _ .. . .
“ EhevermiMrrrrg.

Damen u. Herren , w. sich glücklrch
verh. wollen, senden Off . u. H. 284
an den Tagbl .-Ver lag._ ;_

Vornehm UeoeriittlMü.
Perviuduugcu uud Beziehungen
in ersten Kreisen. Viele vermög. Damen
und Witwen aus all. Ständen w. Heirat.

Frau HVGknSL«-
Wriedrickstr . 85.

Er stes Bnrcau am Platze. Gegr. 1904.

' Geld-vmikhm
Rnckz.v.wirkl.Sclbstgeber.8-
Bcrli » -C!r. 147. Lohmeyerstr. 19. P129

^ar £e^en,
kulant , auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschlutz einer Lebensverstcherung
Bedingung . Offerten unter cs.  610
an D. Frenz , Wi esbaden.

Gute ForDernngen
u Wechsel kauftz Offerten unter
W. 500 an D. Frenz , Wiesbaden.
Taunusstratze 7.

Heirat
w. Fräul ., 19 I ., Berm. 10M0 Mk-,
Fräul ., 28 I ., 8000 Mk., Fraulern,
28 I ., 30,000 Mk., Fräul, , 38 Jahre.
10,000 Mk., Fräul -, 40 I ., 8000 Mk-,
Fräul ., 27 F.. 3000 Mk., Fraulern.
26 I ., 2000 Mk., durch

Frau Simon , Römerberg 39, 1.

ÄWchtig^
Beamter , Hausbes ., ev., mit . mrt-

gehendem Geschäft, 50er, 3 Kruder,
sucht mit vermog. Fraul . od. Wrtwe
ohne Anhang, nicht unter 40 ^ ahr .,
zwecks Heirat in Verbindung zu tret.
Off . u. Z. 285 an d. Tagbl .-Verlag.

Heirat k
Junger vermögender Witwer mit

gutem Geschäft sucht Bekanntschaft
zwecks späterer Heirat . Off . unter
O. 120 an Tagbl .-Zwst., Brsmarckr.

Amt!ichAnzeigen

Bekanntmachung.
Dienstag , den 9. Juli , nachmittags

% Uhr , werden folgende nocĥ nicht
vom Boden entfernte Feldfrüchte
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert : .O im Distrikt Brerstadter Berg:

zirka 1 Morgen Roggen;
2. im Distrikt Hinterm Ochsen¬
stall : zirka 60 Ruten Weizen und
zirka 80 Ruten Klee
Zusammenkunft nachm. 3Y2 Uhr

Merstadter Straße , Brauerei Felsen¬
keller. t

Geisel,
Vollzichungsbcamter.

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt . _

Bekanntmachung.
Am 8. Juli , nachmittags 4 Uhr,

tnitfc auf Bahnhof Erbenheim ein
Wagen Trockenfchnibel, 10,820 Kg.,
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert. „ .

Gütcrstelle Erbenheim.
Bekanntmachung.

Nach 8 2 der Polizeiverordnung
des Herrn Regierungs - Präsidenten
tont 13. Oktober 1898, betreffend die
Benutzung der Brücken mit .eisernem
Oberbau , dürfen solche Brucken der
Klaffe B von schwerem Fuhrwerk nur

im Schritt , von leichtem Fuhrwerk
und einzelnen Reitern auch im Trab
überschritten werden.

(Leichtes Fuhrwerk ist solches bis
1500 kg  Ladegewicht , schweres Fuhr¬
werk solches von 1500 bis 1800 kg
Ladegewicht.) Zur Klasse B dieser
Brücken gehören nach dem vom Herrn
Regierungs -Präsidenten am 23. Sep¬
tember 1911 erneut herausgegebenen
Verzeichnis die zwischen Mainzer-
und Weststratze in hiesiger Gemar¬
kung belesenen Straßenbrücken 1
UNd 2.

Bei Passieren dieser Brucken mit
Fuhrwerken sind die obigen Vor¬
schriften genau zu beachten. Zu¬
widerhandlungen werden auf Grund
des is 4 der erwähnten Verordnung
mit Geldstrafen bis zu 20 Mark
geahndet.

Ich bringe dieses zur allgemeinen
Kenntnis.

Wiesbaden , den 29. Jum 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Stadtausschuh zu Wiesbaden.

Die Ferien des Stadtausschusses
beginnen am 21. Juli und endigen
am 1. Sevtember 1912. Wahrend der
Ferien dürfen Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abgehalten
werden. Auf den Lauf ^der gesetz¬
lichen Fristen bleiben die Ferien ohne
^ Dies^ wird gemäß 8 5 des Regula¬
tivs vom 28. Februar 1884 zur
öffentlichen Kenntnis gebracht. *

Wiesbaden, den 29. Juni 1912.
Der Vorsitzende.

Standesamt Wiesdaden.
(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen
von 8 bis Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und Samstags .')
Geburten:

Juni 26.: Friseur Karl Gebhardt
e. T ., Irma . — Kellner Wilhelm
Rau e. T., Wilhelmine Elisabeth . —
Gärtner Rud . Marten e. T., Amalre
Teresia . — Eisenbahnarbeiter Kaspar
Loßkarn e. T ., Margaretha Theresia.
— 27.: Schneider Franz Behlke e. T .,
Emilie Elisabeth . ■— 28.: Schlosser
Peter Becker e. T ., Margarete . —
Tagl . Josef Haust e. S ., Peter . —
Vergolder Gust. Adolf Jacob e. S„
Otto . — Bankbeamten Hemrich
Schöttgen c. S ., Heinrich Adolf Hans.
— 30.': Tüncher Karl Pfeiffer e. T .,
Hedwig. — Tagl . Jak . Zimmermann
e. T ., Auguste. — Mechaniker Frtedr.
Mäher e. S ., Friedrich Wilhelm.
Juli 1. : Kasserolli er Aug. Rommel
e. S „ Karl Friedrich August. —- 2.:
Kellner Karl Wagner e. S ., Georg
Karl Balthasar . — Tagl . Hermann
Reinh . Hirshberg e. S ., Herm. Phrl.

Aufgebote:
. Roman Diziol Oberstewart -Assistcnt
in Hamburg mit Luise Müller hier.
— Bureaugehilfe Heinrich Weber
mit Maria Wcrnert hier . — Kanfm.
Willst Jcßmann in Hamburg mit
Alice Mandl hier . — Koch Karl
Dietle mit Helene Remmelt hier . —
Kaufmann Rud. Eller mit Frieda
Margarete Schön hier . — Rechnungs¬
rat Ernst Emil Heinrich hier ,mt
Berta Thcil in Bonn . — Stukkateur
Friedrich Heinrich Adolf Gänßler tn
Schierstein mit Maria Rößner liier.
— Lagermeister Friedrich Joseph

Eschborn in Weisenau nnt Therese
Horrlein hier . — Maschinist Ernst
Gräbner mit Margarete Arnold, ge¬
nannt Greusing , in Gotha.

Eheschließungen:
Juni 27.: Friedhofaufieher Jos.

Goldschmidt mit Rosa Rindsberg
hier . — Kanfm . Mathias ^ Dretzen
mit Theresia Braß hier . — Gerichts-
Assessor Dr . jur . Wilhelm Ruthe-
mestcr in Düsseldorf mit Ernestine
Utz hier . — Metzger Ludwig Teubner
mit Maria Apel hier . — Kaufmann
Adolf Hölzer hier mit Helene Dorner
in Mainz -Kastel. — 29.: Rentner
Maximilian Freiherr von der Ropp
mit der Rentnerin Tilly von Roon,
gcb. von Knorr , hier . — Schriftsetzer
Louis Horz mit Anna Nuß hier . —
Zahnarzt Friedrich Köhler in Plauen
mit Frieda Hartung hier . — Kauf¬
mann Wilhelm Seelbach hier mit
Karoline Schott in Schmitten.
Schlosser Emil Lehna mit Mma
Ebcnig hier . — Dachdecker Karl Lotz
niit Lliia Krießing hier . — Schreiner
Roman Bzdrega mit Theresia
Strixner hier . — Schloffergehilre
Josef Stein mit Elisabeth Jlling hier.

Stcrbefälle:
Juil 1.: Ehefrau Rosine Bauer,

geb. Schierle , 31 I . — 2.: Ehefrau
Margarete Strauch , geb. Andre,
88 I . — Schreiner Christ. Förstchen,
63 I . — 3. : Steuerinspektor Johann
Jarösch , 60 I . — Schneiderin
Josefine Kirchner, 75 I . — Julius
Schützenhaus, 5 I . — Wwe. Christine
Hömberger , geb. Löber, 82 I . - -
Ehefrau Ottilie Müller , geb. Borst,
40 I . — 4.: Wilh . Cramer , 34 I . —
Maichinenarb . Adam Hofmann , 47 I.

MßkwVAlIiMkrMlZ
nur orstklasvsig© Fabrikate , bei 1032

H. Schweitzer, Hoflieferant,
ICIIenbogcngasie IS.

.SS
Bett*So|ö
„Dormo 1

Eigene PolstcraDit.
VeLL-Ottomanen,
bequemste, beste Raumsparcr.

Liege-Mh!e
jeglicher Art billigst.

Nlapx-Zchs?
neuester Konstruktion.

Gustav ioilath,
46 Friödrichstr . 46*
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Wiesbaden
«rorgeu Montag, 8. Juli:

Gau-Cumfeft
auf demF-stplah: „Unter den Eichen " .

Sonntag : Vormittags von 7 Uhr ab Wetturnen, 11 Uhr Spiele,
nachmittags von 3 Uhr ab Vorführungen der Jugend-
und Damen-Abteilungen, Freiübungen, Riegen- und
Kürturnen, Spiele, Siegerverkündigung;

Montag : Nachmittags5 Uhr Wetturnen und Spiele der Knaben-,
Mädchen- und Damenabteilungen.

An beiden Tagen : F440
Konzert und Boltsbelnstigrmgen.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Festplatz ohne Umzäunu ng. Eintritt frei.

Motor SdüKtMiofLI r.
Montag , den 8. Juli , wird eine von einem

Mitglied gestiftete

ölgemalte Ehrenscheide
«uf Stand nusgeschossen. F364

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand,

mmum«m « « !. «.b.
Ieiitsches MOessWetze» Frulisuta. R.

Unsere Mitglieder, welche beabsichtigen dar Deutsche
Bundesschiehenin Frankfurta. M. zu besuche», besonders
dicjcn gen Hcire». welche an dem am Sonntag » den
14. Juli , NattfindendenFestzug teiln ehmen wollen, werden
zu einer MA- Besprechung - MH auf Dienstag , den
9. d. M.» abends 8 Mir, in den Wintergarten des
Rheinhotel eingeladen. Alle Anfragen können daselbst
ihre Erledigung finden.

Es liegt im Interesse aller Besucher, dieser Besprechung beizuwohnen, da
cs sich unter anderem auch darum bandelt, in Sonderwagen mit Angehörigen
bauern nach Frankfurt gelangen zu können. § 364

Mit Schützengruß! Der Vorstand.

Prib.-Gefellsch. „Viktoria",
Heute Sonntag , den 7. d. M.

^amilien-Attsftng
verbunden mit humoristischer Unterhaltung und Tanz

nach Erbeuheim, Taalbau „ Frankfurter Hos" (Bes.
woz» freundlichst einladet Der Vorstand.

Eintritt frei. Bei Bier . Anfang 4 Uhr.

Bäckeraehilsen-verein Wiesbaden.L.v.
Gegr. 1882.

Sonntag , den 7. Juli 1918?
— Ausflug nach Mumbach, —

Saalban „Zur Waldlust" (Kollege VLIN--I-. Daselbst Tanzkränzchen.
Anfang nachmittags 4 Uhr.

Zu b;eier Feier laden wir unsere Meister, sowie Freunde und Gönner beS
Vereins höflichst ein. Der Vorstand.

LurngaA::
Aente SorrnLag, und

VtesMowr

Chopin-fest
veranstaltet von

Asm! «m
Koezalski

im grossen Kasino-Saal.
Programm des 4 . Abends

Montag , 3 . Juli, 8 Uhr abends.
Fantaisie op. 49. F-moll.
Nocturne op. 16. Nr. 2. Fis-dur.
Etüde op. 25. Nr. 41. A-moll.
Polonaise op. 26. Nr. 1. Cis-moll.
Impromptu op. 29. As-dur.
2 Valses: ]) 0p. 64. Nr, 2. Cis-moll.

2) op. 69. Nr. 1. As-dur.
Scherzo op. 21. H-moil.
24. Preludes.
Karten h Mk. 4 u. 2 bei H . Wolff,

Wilhelmstrasse 16

MM-AlMett«ittttdflt
Heute Sonntag » 7. Juli , nach¬

mittags 4 Uhr beginnend:

^ 8rches Sommersesl^
(Konzert, GefangSvorträgc, Preis»

kegeln, Tanz usw.)
in den Gartenlokalitätin des Restaurants

„Znm Jägerhaus ",
Schicrsteiner Straße.

Beginn des Preiskegelns 10 Uhr vor¬
mittags. — Bei ungünstiger Witterung
Zusammenkunftmit Tanz im Saal.

ES ladet die Mitglieder nebst Familien,
sowie Freunde höflichst ein

Der Vorstand.

Wz Ww W.KlWtt.
HeuteÄfiiMstfiigii

Saalbau Wilhelmshöhe
wozu ergebenst cinladen 814033

Die Tanzschüler.
Tanz-Institut

A.  Eisenbartli und V. Pflug :.
Sonntag , den 7. Juli 1912:

Grotzes TmzlmnOi!
im Saalbau „Zttm Rebeustock"

Dotzheim. L14043
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Tanzschüler
des Kenn frietnid) Unser.

Heute - M8
Ansflug nach Schierstein,

Saalvau „Deutscher Kaiser".

Diejenigen Hausbesitzer,
welche polizeiliche Auflagen, betreffend Wohnungs¬
räumungen, erhalten haben, werden hierdurch zu einer
Besprechung auf Montag , den 8. Juli , abends
8'/- Nhr, in den Saalbau der Turngesellschaft,
Schwalbacher Straße 8, eingeladen. __

Zither-Verein Wiesbaden.
Am Sonntag , den 7. Juli , findet ein

klusflug
nach der „vtenen Wdotfshöhe ^^ (Mitgl. statt,
wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichst einladet

Der Vorstand»

Geschäftsdiener-Verein „ Einigkeit
Gegr. 1909.

Heute Sonntag:
Großes Sommerfest,

<4

bestehend in ZM- Unterhaltung u» Tanz ^ im Saalbau „Germania " ^
Platter Straße, bei K . Si-ibel.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Bei Äier.
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt und ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

2. großer Sommer -Ausflug
der Tanzschüler des Herrn «ST®s. Moll
am Sonntag , den 7* Juli , nach Sdiierstein» Saalbau „Drei Kronen"
(Haltestelle der Straßenbahn), wozu ergebenst einladcn

Die Tanzschüler.
_ Anfang 4 Uhr. — Bei Bier._ _ .

Aug. Zmig
veranstalten heut « Sonntag , den
7. Juli , einen B14031

Familien-Ansffug
nach Rambach,

Saalbau „Zum Taunus «' (Besitzer
Meister), unter gütiger Mitwirkung des
Münnergcsang-Vereins „Friede",
sowie des Humoristen lidimann.

Hierzu laden freundlichst ein D. O.
Eintritt frei. — Bei Bier.

Verschiedene tausend Flaschen

illgamr
sind Sterbefalks halber in jedem,
auch dem kleinsten Quantum» billig
zu verkaufen. Preis per Flasche von
1 Mk. an. Auch kann noch ein Teil
im Faß geliefert werden. Näheres

Nerostratze 31, 2.

MM» MM.
Heute: L14053

Grstzes TanMnzcheir
im Römersaal . Stiitstraße3. _

mit der Schutzmarke Kammerjäger, nn>
errcidite? Radikal-Mittel gegen alles
Jnsektenungeziefer. in Gläi. zu 30 Pf.,
60 Pf.,1Mk., einzig praktische Thurmclin-
spritzen 40 Pf. in den besten F121DlMieiMMm.

Generaldepot bei
Willi . 1? aclienlie !nier.

Adlerdrogerie, Bismarckring 1.

i | yjy- yjy-
Wiesbadener fremden - Liste.

A
Ahlsbach. Köln — Wiesbadener Hof
Ihren », Postinspektor, Frankfurt/M.

Reichspost
Aigner, Frau Dr., Graz, Hotel Vogel
Allschüler, Frl ., Chicago

Pension Hella
Altenhoff, Referendar, Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
Altpeter, Dir., Berlin — Hotel Oranien
Aly, Kfm., Hamburg — Hotel Krug
van Andringa de Kempenaer-Cats,

Freifrl ., Haag — Villa Royal
Apsen, Gutsbesitzer, m. Fr ., Nauheim

Zentralhotel
Arend, Frl . Pflegerin, Büssem (Holl.)

Zentralhotel
Auwan, Frau , m. Sohn, Philadelphia

Hotel Berg
B

Bäcker, Frl ., England
Pension Prinzessin Louise

Backes, Kfm., m. Frau , Lübeck
Hotel Happel

ßaechler, Kfm., Kreuzlingen
Viktoriahotel

Bäuerle, Kfm., Pforzheim. Grün. Wald
Barkula, Ing., Lima (Türkei)

Hotel Silvana
Bales, Köln — Schwarzer Bock
Bamberg, Köln — Prinz Nikolas
Bamberg, Architekt, Frankfurt

Hotel Berg
Barral, Dr., Lissabon — Nassauer Hof
Bartels, Oberleutnant, Karlshorst

Sendigs Eden-Hotel
Bauer, Kfm., m. Fr ., Würzburg

Grüner Wald
Bauer, Kfm., Köln — Hotel Berg
Baumann, ICfm., Nürnberg, Zentralhot.
Bayly, London -— Hotel Rose-
Beekmann, Fr ., Duisburg, Pariser Höf
Beer, Student, New York

Nerobergstraßo 22
Beerrard, Kfm., m. Fr ., Meoltberg

Pension Mitsching
Beitzen, Reg.-Baumeister, Köln

Prinz Nikolas
Beller, Kfm., Hamburg, Grüner Wald
Berres, Herzig a. d. Mosel, Hänsahotel
3ergenthal, m. Frau , DormagenPrinz Nikolas
Berger, Fabrik ., Posen — Reichspost
ßergermaon. Kfm., Buer — Einhorn

Bergmann, Kfm., Fellhammer, Einhorn
Berkmann, Trainer , Köln, Wiesb. Hof
Bernder, Kfm., Leipzig, Hotel Happel
Beyer, Magdeburg — Zentralhotel
Biering. Köln — Prinz Nikolas
Biow, Fr ., Berlin — Schwarzer Bock
Binder, Mannheim — Zur Sonne
Birnth, Kfm., Köln — Hotel Vogel
Büß, New York — Nassauer Hof
Blume, Köln — Prinz Nikolas
Bochhold, Kfm., m. Fr ., Groningen

Prinz Nikolas
Bockhacker, Frl ., Köln — Palasthotcl
Bögel, Kfm., m. Frau , Essen (Ruhr)

Brüsseler Hof
Böller, Dr. med., m. Fr., Wattenscheid

Taunushotel
Böttcher, Baumeister, m. Fr ., Leipzig

Wiesbadener Hof
Böttcher, Kfm., Leipzig, Wiesbad. Hof
Bönncken, Direktor, Bernburg

Hotel Oranien
Borkorski, Frau Postinspektor, Kreuz¬

nach — Pension Pflug
Bork. Fr . Landgerichtsrat, Wiesbaden

Reichspost
Tk-uffier, Louisville — Zentralhotel
Braun, Kfm., Pilsen — Zentralhotel
Bremer, Rentner, in. Schwester, Han¬

nover — Zum Kranz
Brcsser, Köln — Prinz Nikolas
Üricenno-Arismendi, Ing., Carracas

Nassauer Hof
Brinkmann, Direktor, Herne in Westf.

Metropole n. Monopol
Bro'chmann, Kfm., Köln, Hotel Krug
Briiggemann, Stadtrat , Bielefeld

Sendigs Eden-Hotel
I>U"h, Düsseldorf — Zur neuen Post
Bücher, Fr ., Lugano — Pens. Riviera
Busch, Emil, Verleger, Wattenscheid

Reichspost
Buß. Frau Schriftsteller, m. Tochter,

Berlin — Schwarzer Bock
Bychlicker — Zentralhotel
Graf Bylandt, Haag — Hotel Rose

€
Oarrox, Rent., m. Fr ., Cöln, Hot. Nizza
v. Carstanjen, Godesberg — Rose
de Cesembroot, Jonkberr , Haag, Rose
Chasisoff, Fr ., m. Tocht. u. Bonne,

Rostow — Pons. Margareta
Chasisoff, Fran , Rostow

Pension Margareta

Coelier, Elberfeld — Nassauer Hof
Cohen, Fr ., Tonbridge

Pension Wenker-Paxmann
Cohn, Kfm., m. Tocht., Frankfurt a. 0.

Pens. Prinzessin Luise
Chaier, Frl ., England

Pens. Prinzessin Luise
Correa, Kfm., Colombo, Hansahotel
Crondon, m. Tochter, Bosotn

Pension Pustau
D

Daeudels, Leut., Haag — Hotel Rose
Dahm, Kgl. Kreisarzt, Heinsburg

Westfälischer Hof
Daniel, Kfm., Frankfurt , Hotel Weins
Daniels, Kfm., Düren — Reichspost
Dekkert, Rittmeister, St. Avold

Hotel Bellevue
Dietrich, Frau Rechn.-Rat, m. Tocht.,

Berlin — Marktstraße 9 I
Dobrick, Direktor, m. Fr ., Königsberg

Hotel Hahn
Dohna-Lauck, Graf, Bonn — Rose
Dombrowsky, Frl ., Königsberg

Christi. Hospiz II
Dontal, Philadelphia — Hotel Berg
Dramfeld, Cöln — Prinz Nikolas
Dreist, Düsseldorf — Enron. Hof
Dünner, Dr. jur ., Cöln — Bellevue
Dunham, Fr!., Chicago — Hotel Rose

53
Ehrhardt , Gerichtsassessor, Weilburg

Nonnenhof
Ehreich, Kfm., Brüssel — Grün. Wald
Einstein, Kfm., München, Grün. Wald
Eisbert, Kfm., m. Frau , Hamburg

Grüner Wald
Elgern, Cöln — Prinz Nikolas
Ernst, Offizier, Metz — Prinz Nikolas
Eutrop, Kfm., Brüssel — Zentralhotel
Evers, Utrecht — Parkhotel

F
Facks, Kfm., m. Frau , Barth

Europäischer Hof
Faul, Kfm., Fabrik ., Wittenberg

Nonnenhof
Fehrmann, Frl ., Jugenheim, Ev. Hospiz
Feidelberg, Dr. med., Moskau

Villa Alma
Ferra !, London — Vier Jahreszeiten
v. Fibinger, Ing., Eczsbettfulva

Zur Sonne
Fidelis, Cham — Europäischer Hof

Fischer, Antwerpen, Augenheilanstalt
Fischer, Köln — Prinz Nikolas
Flemming, Kfm., Plauen, Frankf . Hof
Flemon, Cöln •— Prinz Nikolas
Fölzer, Karlshorst — Hotel Rose
Foucar, Frankfurt , Wiesbadener Hof
Frantz , San.-Rat Dr., Magdeburg

Rheinhotel
Frey, Fr ., Cham — Europäischer Hof
Freytag , Frau Dr., Nürnberg

Reichspost
Freytag , Kfm., Soest — Taunushotel
Friedrichs, Stud., Marburg, Borussia
Friedlaender, Rechtsanwalt, m. Frau,

Berlin — Nassauer Hof
Friedrich, Dr., Duisburg — Hansahotel
v. Fritsch, Baron, Dresden, Kaiserbad
Frommei, Augsburg — Nassauer Hof
Fuchs, Lehrer, Niederzeuzheim

Hotel Erbprinz
Funkenberg, Fr ., Herne, Pariser Hof

G
Gaasha van Benten, Bankier, m. Fr .,

Haag — Neroberghotel
Gairabetow, stud. jur ., Rostow

Pension Margareta
Geichen, Fabrik ., Leipzig

Wiesbadener Hof
Geis, Lehrer — Zentralhotel
Gerber, 2 Herren Oberpostassistenten,

Berlin — Zum neuen Adler
Gerold, m. Fr ., Esch — Zentralhotcl
Gerwin, Fabrik ., Hilden, Grün. Wald
Gerwin, Frl ., Hilden — Grün. Wald
Gibel, Ing., Würzburg — Zentralhotel
Gießmar, Kfm., Wurzen — Nonnenhof
Gloner, Dr., Charlottenburg

Westminster
Godtsenhoven, Kfm., Brüssel

Metropole u. Monopol
Göbel, Ref., Leutnant d. Res., Siegen

Ranentaler Straße 18
Golding, Fr ., m. Tocht., Essenheim

Zum Bärens
Sandberg, Fabrik ., m. Frau , Orebro

Wiesbadener Hof
Sander, in. Fr ., Frankfurt , Kaiserhof
Sauer, Frl ., Berlin — Rose
Sauer, Latz — Vater Rhein
van Schaardenburg, Utrecht

Metropole u. Monopol
v. Schaardenburg, Fräul ., Utrecht

, ~ Metropole u. Monopol

Schäder, Kfm., m. Frau , Aachen
ZentralhoteJ

Schäfer, Kfm., Pforzheim, Reichshof
Schaefer, Kfm., m. Frau , Halle

Pension Haag
Scharmann, Ing., m. Frau , Rheydt

Parkhotel n. Bristol
Schenkenberger, Frankfurt

Christliches Hospiz II
Schenker, Fr ., Oberhausen

Westfälischer Hot
Scherz, Kfm., Krefeld — Reichspost
Scheurer, Fr . Oberstleut., Darmstadt

Kaiserbad
Schiff, Direkt., Berlin — Nass. Hof
Schirohoff, Kfm., m. Farn., Ems

Metropole u. Monopol
Schmidt, Gefell — Zentralhotel
Schmidt, Kfm., m. Frau , Hachenburg

Hotel Weins
Schmidt, Bankbeamter, Elberfeld

Evangel. Hospiz
Schmidt, Weiher — Sächsischer Hof
Schmidt, Frl ., Zürich — Hotel Union
Schmidt, Kfm., Remscheid

Weißes Rolf
Schmitz, Berlin — Hansahotel
Schmitz, Frau Reg.-Rat , m. Nichte,

Hamm — Nonnenhof
Schnabel, m. Frau , Karlsruhe

- Hotel Minerva
Schneider, Marienberg — Europ. Hof
Schneider, Köln — Hotel Happel
Schnitzler. Düsseldorf — Nonnenhof
Schund. Sigmaringen — Zentralhotel
Schönheit, Kfm., Heidelberg

Zentralhotel
Schönfeld. Frl ., Berlin — Metropole
Scholz, Freiburg — Nassauer Hof
Schott, Frl ., Paris — Rose
Schrape, Rittergutsbes., m. Sohn, Ober«

Wiesenthal — Christi. Hospiz I
Schrever, Amtsrichter, m. Familie,

Wendemark — Kaiserbad
Schreyer, Amtsgerichtsrat, Angermiind«Kaiserbaii
Schröder, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Hotel Erbprinz
Schneller, m. Fr ., DerendingenViktoriahotei
Schütz, Kfm.. Berlin — Wiesbad. Hof
Schütz, Redakt., Leipzig Erbprinz
Schuhback, Kfm., Hannover. Hapsah.
Schnitze, Kfm., Gießen — Grün. Wald
Schwabe, New York — Nassauer Hof
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Wegen Umbau und Lokalvergrösserung:

Die Vorräte ne ::ester Bamen -Komfektion sollen möglichst geräumt
werden.

Die Preise sind ganz enorm billig.

©
©
©
©
©

Batist -Kleider, entzückende Fassons,
8.!5 12.» 18.- »jetzt

1 Batist -Blusen,
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

jetzt 2.50

jetztLeinen - Kostüme.

Frotte - Kostüme . . .

Seiden - und Voile - Mäntel . .

Popeline - und Älpakka - Mäntel

Rohseidene Kostüme.

Weisse Cheviot - Kostüme . .

ReiSS -KoStÜme in blau u. mel. Stoffen jetzt

Cheviot - und Leinen - Mäntel

enorme Auswahl,

3. 95  bi S 18°
s ? ir  is ? °

25- 84- 15.
18?°27.- 28.-
12?° 21. 25.
85.- 40. 50.
22.°°20. 80.
17?°1S?°20.

jetzt

jetzt

jetzt

jetzt

jetzt

Nk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk,

jetzt 10?° 18.- 25.-».
Reise - Mäntel , engl. Art, hervorr. cchöne Fassons, letzte | | | _

Neuheiten, der früh. Preis 18 .— b. 45 .— Mk., jetzt IV , bis Uö.

Schwarze Mäntel , Kammgarn und Tuch, mit sehr
schönen Verzierungen, letzte Neuheiten, iH ) — , ,

der frühere Verkauf 25 «— 4». — jetzt bis

Hochelegante

Modell-Kleider, Kostüme, Blusen, Kostümröcke,
Mäntel etc.

zu jedem nur äusserst annehmbaren Preise.

Nachstehende Posten haben wir an Ständern nach Preisen geordnet, und
geben wir diese einzelnen Stücke, um damit vollständig aufzuräumen,

weit unter dem Kostenpreis ab, teilweise zar Hallte*

B!li5@!l in Spitze,Solde,Musseline,
. . . „ * * *

Grosser
Posten

Wolle und Samt f ) . 8 « Mk.

19 50
iu >Mk.Einzelne früherer Verk. bis 5a » Mk., jetzt

! Ständer Kostüme in Leinen u . Wollstoffen K _ 0 __
jetzt zum Aussuchen jedes Stück ?/ • u. \J»

1 Ständer Kostüme ve * . früher bis ?«. - Mk.,
jetzt jedes Stück zum Aussuchen

2 Ständer Herbst - u . Winter - Kostüme,
der jetzigen Mode kaum abweichend, darunter K
eolebe für sehr starke Damen, Verk. früher / | - Itz - A
bis 85 .— Mk. jetzt jedes Stück 1* 7 » VW*

2 Ständer Paletots und Jacketts

li

in schw. Tuch, meliertoa Stoffen, lem°no Paletots,
zum Aussachen jetzt jedes Stuck

1 Ständer Jacken , schw . Tuch - , Taff et

Leinen - Jacketts

und

jetzt Stück

Mk.

Mk.

15.
40.-

5.- A-
Z.

4 . - 6 . - 8 -

I  9 - 12.
4.- 8.- 12,
5. 75  8.- 12.- *.
| 95 ^ 75 § > 95I Posten Wasch-Unterröcke. jetzt| . Q,  ö.  Mk.

Tuchr -Abendmäntel
14

I Ständer Kostümröcke farbig, wete
Fasson. . jetzt Stück

Schwarze Frauenröcke da,unter weite
Fassons, weite Grössen und ganz gefüttert . .1 Ständer Sommer-,Leinen-und
Batist Kleider . . . . . . jetzt

I Posten Staub - und Reise - Mäntel

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

zum Aussuchen
jetzt Stück 8. bis Mk.

Langgasse 32.
(Europäischer Hof.)

Trambahn-Haltestelle.

M | 0S| | ;-

Frankfurter Konfektions ^Haus.
n

Langgasse 32.
(Europäischer Hof.)

Trambahn-Haltestelle.
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üsü ja. Il ^ ^ i f Ufain f. o-nv/'aiaoViÄr thflllrlßl 1 I 'dffffe.sv« es..Hi«-6—(TOS*. /Tr 1?tStl ^

iiltiiao Mli « g.
Durch fortwährende Klagen meiner geehrten Kundschaft wegen

Täuschung und Irreführung durch unlautere Koukurrenz-
Manöver , wie Nachahmnnn meiner Firmenschilder umcr
unbefugter Verwendung mir vertraglich hier allein Anstehender
und handelsgcrichtlich ciugetrageuer Namen, wie Kncipp-
und Reformhaus „Jungborn " von Leuten,die dazu ernten suchen,
wo andere mit großem Opfer mühevoll den Boden bearbeitet haben, sehe
ich mich veranlaßt, das geehrte Publikum im eigenen Interesse zu ersuchen,
genau auf die Lage meines Geschäftes,

Kneipp- Peformhans Iimgbor»,
nur Rheinstr. 71, unter Llarlstratze,

ju llchien. Hochachtungsvoll!
JEch . Meyrer.

Sektvertretung frei
für Wiesbaden «. Umgebung . Günstige Bedingungen. Tüchtige
Herren, bei größeren Abnehmern eingcführt, wollen Angebote unter
A.  628 an den Tagbl.-Derlag richten.

Mein französischer LcibCjÜrtßl

,Esthdtique“
st ein sehr praktischer

Herrengürtel.
Er ist vorzüglich zur Ver¬

besserung der Figur bei Herren,
die zur Starkleibigkeit neigen,
und unentbehrlich für Hmrart,
welche infolge ihres Berufes
eino kräftige Stütze der Unter-
leibsmuskulatur bcnöiigen, wie
Sänger, Sohauspieler, liedner,
Offiziere, Sporttreibende etc.

L
P.A.Stoss Nachfolger,

Inh . Max Helffericb. K76
Telephon 3327 und 227.

Wollwareu -SpeZiKlhaus
in Groiistadt Süddeutscblands je e'mr irn Berkauf gewanSte Dame gesetzten
Alters für di- Abtei.ungen TrU - tagen , Strumpfware « . D»»Uwar «« als

erste Berkänferitt.
Nur wirklich tücbtiae, gediêcne und absolut branchestchere Damen(keine Anfängerin)
belieben Offerten einzureichen mit Angabe seitheriger Tatrgkelr, ^eugrir ab)d)11f,
Altersängabe, Gehaltsmünsche und Photographie unter(Ahrftre,,^
an MLLS2.8L'vr«ti«i»» (% 4 .4 .-CjS-., _ __

GencraL-VerL̂ ter ä. u.r ,
für neuen epochemachendst» GroN-KonsttM-ArLu'el für fttes?u. evtl. ,
Mainz ges. Bran de', nicht erkorderl. Keine Lizenz- o.,PaLentava»,!
NN̂I sind zur Uebernahme ca. Mk. $ nOj).— nötig. _EuergN-ue. tatkiaitlge
Herren, denen an ?eSchaffung gut. u. sich fsrLtauf.̂ Uergend. Eun.omm. ^
gi'l gen ist, wollen sich melden unter 284 an den^agbl.-Verlag.

J

. 9
der im Rheingan sich praktisch betätigt hat , findet
günstige , dauernde Stellung . In der Keller -Wirtschaft
Erfahrene werden bevorzugt . Bewerber wollen Angaben
über seitherige Tätigkeit , Alter , Familien -Beryältnisse,
Gehaltsansprüche cinscnden Lnrch LLralolt ' ILr-n -.V,
Frankfurt a . M ., unter L. A.  Söll . (Bcpt. 307/7) E132

i
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Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt.

ViesbÄ « r Sanblatt
Sonntag,

7. Juli 1912:
60 . Jahrgang.

mäfm
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Mein grosser

Ri 'an tauf
zu Aufsehen erregend billigen Preisen dauert nur noch einige Tage!

62 Kicdigalfe 62
gegenüber dem Mauritiusplatz.

Z155

Jeder Hausbesitzer rrmk
Mitglied des „Haus- u. Grundbesitzer-Vereins" sein! Jahresbeitrag
8 Mark . Eintritt jeder Zeit. Geschäftsstelle: Luisenstraße 10.
Vermittlung von Hypotheken» Wohnungsnachweis» neuer Stadtplan,
Wohnungslisten.

Gekündigte Wohnungen wolle man sofort zur Weitervermietung anmelden.
Haus- und Grundbesitzer-Kerei«, G. D..

Wiesbaden._ _ _

Nähmaschinen
— . . . . ; .uZ.ri . .. f*'’

Hobe meine Praxis von Goldgasse 16
nach Marktstratze 25 lim Hause des
Mainzer Schuh-Lazor ) verlegt. 1156

Willy Heerlein. fMH

aller Systeme, aus den renommierteste» Kadetten
Deutschlands, mit den neuesten, überhaupt existierenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens. - - .- --

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie ! 100 SlCUHOtT'E . dn Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Reparatur-Werkstatt«. 3136

Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bist,
verkauft Schwalvawer Strasie 44,
1. Stork ( « aeeseite ).

Aufruf!
Viele arme erholungsbedürftige Wolks-

fchnlkinder harren der Aufnahme zur
Sommerpflege.

Die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung . der_^ sundhert für dasLeben und seine Pflichten zu starken und zu brauchbarenMenschen Y-r-m
zubilden , ist unser Ziel , und die SunsUgLnErolaedwsetnurnneyrzE
Jahren beobachtet werden konnten, rechtfertigen den Wunsch, einer oen »e
steiaerten Anforderungen ent prechenden größeren Anzahl Kindern - re
WÄ'ltat einer ^ wöchentlichen̂FerieNkUr' zu emnöglichen." " Durch die Herren
Schulärzte und Retzoren, durch dw Kraukenhaus^ dr̂ Polstlrnch usw.,^

so-

Direction der Disconto-Geselktiaft
Wilhelmstrasse 14.

Aktienkapital u. Reserven Mk. 281,000,000.-
JEweiirstelle Wiesbaden

Telephon Ko. 899 u. 900.

Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

wre^vM ' privater ^ Seite" 'wehden' von Jahr zu Jahr immer mehr Kinder
unserer Fürsorge empfohlen und der Verein steht vor der tram :rgen Not¬
wendigkeit, viele Gesuche zurückweisen zu müssen, wenn nicht auch m diesem

ÄÄftit Ä üe® !-« “»Watt °s:iässsä, - »i -mm
Landesbank — senden. Autzerdeni stnd der TaSbl.-Verlag , all̂ hiesigenBankhäuser , sowie dre Unterzeichneten gerne bereit. Gaben rn
zu nehmen. Der Vorstand und Ausschuß

des Wiesbadener Vereins zue Sommer-
Pflege armer Kinder (E . B .).

Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender Fräul Agachc Merttens.
itellvertretende Vorsitzende. Frau Dr . Reben, 1. Schriftführerin.
Dr Biaener 2. Schriftführer . A. Pctersen , 1. Schatzmeister.
E. Wortmann , 2. Schatzmeister. Frau Oberst auS'm Weerth Frl.
C- Vrell Beiaeordneter Borgmann , Erster Staatsanwalt ö̂ agen,
R. Kadesch, Dr . W. Koch, Dr . E. Lugenbühl, Landger .-Dir . Neizert,Srfutri). Erzell .. A. W-ddigcn, als Beisitzer.

An -- und Verkauf von Wertpapieren.

—gsssa  Stahlkammer «*Safes.

F487

Aufbewahrung von Wertgegenständen usw. während der Reisezeit.

Kreditbriefe. Reiseschecks. Fremde Geltlsorten.

Großartige Erfolge ber Verstauchungen, Verrenkung , Berstelsung
der Gelenke, Kontusionen, Folgen von Unfällen , Bluterguß,
Hexenschuß, Gelenkentzündungen , Muskel- und Gelenk-Rheuma¬
tismus , MuSkel- und Schnen -Verzcrrung , Jschraö , Neuralgie,
Gicht, Lähmungen , Plattfußbefchwerden , Knochenbruchcnachf, Ab¬
nahme der Schienen re. Besonders bei alten hartnäckigen Zullen.

Unsere Heißluft -Apparate sind auf Grund eigener, lang¬
jähriger Erfahrung konstruiert , in der Anwendung äußerst prak¬
tisch und angenehm. Mäßige Preise . Für Mitglieder
deS Kneipp- und Naturhsilverein ermäßigte Preise.

freier Pnderbachy. Frau, »fj?*!!.«
Büdinstenstrahe S (am neuen Adlerbad). Tel . 3786.
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J. Speier lachf. (UH Herz-Schuhwaren
18 Langgasse 18. .mitdemHerzî

uufdcrSohlM
18 Langgasse 18.

Tel. 246 .

Von Oieiistagp den 8 » Jnli P bis Safiste| 5 den 1SB Julip
gewähre ich hei BaraaSllimg auf sämtliche ^ d ^

Keine Auswahlsendungen! Eihzelpaar © ZU enorm billigen Preisen , j Kein Umtausch! 1173

Grand-Cafe Kttbsburg
Vollßändig umgebaut und neu eingerichtet. Bedeutend vergrößert.
Kirchgasse, Ecke Manritiusßr. Neben Walhalla. ..

3 erstklassige Billards. Spielzimmer.
Pilsner Urquell. Helles Bier. Münchner Bürgerbräu.

Weine erster Firmen.

Neu eröffnet ! Geschäftsführung: 'W . Diehlll,
" - - früher Direktor im Nonnenhof und in der Stadthalle Mctitta^

friedriilislo!
Von Montag, den8. Ms Montag, den 15. Juli:

Grosse Elite -TDodie.
Programm:

Montag, den 8. iuli: Fest -ISon *erfc, ausgeführt von der Kapelle
der Marine- Schauspiele. Kapellmeister:
Louis Kindermann unter Mitwirkung des
Opernsängers Herrn

Ad!. Plate
vom Opernhaus in Frankfurt a. M.

Dienstag, den9. Juli: Opern - Abend . Opernsänger Plate —
Kapelle Kindermann.

Mittwoch, den 10.Juli: Wiener Walzer - und ©peretten-
Abenal . Kapelle Kindermann — Opern¬
sänger Plate.

Donnerstag, d. II. Juli: © rosse italienische Nacht,
verbunden mit Beleuchtung des Gartens.
Konzert-Kapelle Kindermann.

Freitag, den 12. Juli: AnlFiihrung des «rossen Kriegs«
potpourris 1870 - ?1! v. Saro.
Kapelle Kindermann.

Samstag, den 13. Juli: Grosse lllnmination des Gartens,
sowie Konzart der Kapelle Kindermann.

Sonntag, den 14. Juii: Von 11Z-—1'/r: Frühschoppen-Konzert.
„ 4—12V«: Grosses populäres Konzert.

Eintritt frei . Eintritt frei.
Es ladet ergebenst ein I . V: ©tto Weidmann.

Germania-Restaurant,
27 Helencnstraße 27.

Empfehle mein schönes Garten-
Lokal während der heißen Sommer-
tagc. Germania -Bier , hell u. dank.,
Kulmbacher, Berliner Weiße, reine
Weine, reichhaltige Speisenkarte.

Großer Saal zur Abhaltung von
Vereinsfestlichkeiten jeder Art.

- Kegelbahn. -
Ph . Bender Wwe.

Mugele’s
Spanische Weinstube,
Karlstr. 44, Ecke Albrechtstr.

Garantiert reine
hiesigeu. spanische Weine.

Vorzügliche Küche.
Solide Bedienung.

MllW.Mr ficileneiiftöjipe“
Rheinstraß - 35. F 39

Schöne Zimmer. — Ia Speisen und
Getränke ju soliden Preisen.

aldhäuschen : Heute Tanz
laden freund!, ein L14041

Die Tanzfchülee des Herrn w.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
---- ---- ßafv und Kestaurant . ------ ---

Pk «Apfelwein , reine Weine , Ausschank des beliebten Gerwauia -Dier»
Eigene Metzgerei . — Großer schattiger Garten.

3£S" ®Ä “ Großes TmizkräiizchcnmjMvut
KB. S -liöne KegrlSahn noch einige Abende frei. _ _

■■Voranzeige!

8aalban Burggraf,
Endstation der Elektrischena. d. Kasernen.

Heute Sonntag , 7. Juli : Großes Tanzvergnügen mit verstärktem Orchester.
Sonntag , den 14., und Montag , den 15. Juli , anläßlich der Kirchwcihe

an beiden Tagen ab 4 Uhr nachm, bis morgens Tanz - und Kerbevelnsttgung
in sämtlichen Räumen.

--------- Vorzügliche Speisenkarte — Schlachtfest . ----------
Spezialität : Enten, Hähne usw.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein ®<VSeflricJi Sclimiiaer.
: • vif )?,>■•

PT “ Bis zum 15 . Juli - p*
zur Einführung unserer neuen Margarine „Gxtrafein " ,
die im Geschmack feiner wie ist,

fy * bei jedem Pfund

% Psinid Ia Würfelzucker gratis!
Außerdem doppelte Zugabcscheine!

gleich 30 Prozent Rabatt!
LSostproben gratis ! Kein Kaufzwang!

Kaffee --MagKzm§
WeUritzstraße 57.
Wrbergasfe 56.

Biebrich
Rathansstr . 24. L14016

Sportplatz a. d. Frankfuiterstrasae,
Haltestelle Linie 5.

Saisonkarten bedeutend armässigt.
Ferienkarten 15. Juli bis 15. Aug.

Mk. 6.—.
Te ®BsiSsBiitat erricht.

Fritz Sauer,
Adelheidstrasse33, Part.

SCB

Eröffnet!

3» Mtzrs:
Fruchtbranntwein

per Ltr. von1 Mk. an
Dauborner,
Nordhauser,
Fiun:, Arak usw.

W'iili.Wcstenbcrger,
G. m. b. H.,

8 SdiUlverg 8.
Fernsprecher 4285.

D) tlMpN ünden liebevolle Aufnahme
AttiMrU bei Fran «ree. staatl. gepr.

Hebamme, Mainz » Nbeinstr. 40. FB9

Telephon 413.

8. J . Meyer
Königl . Hoflieferant

Kirchgasse 50
empfiehlt

faetreiiäe tssid
FutierariikeS

aller Art zu den billigsten Tages¬
preisen.

Geschäftssehluß8 Uhr abends.

Cafe und CondUorei
Diefrid)

Frankfurt m. Triedemffraße
Ecke Haisersfrasse. Laden u. Enlresof.

F128

Stoppage Paris !en
Pariser Kunststopterei u . Weberei

M &iaoii i ' raacaise

Antwerpen, Ciilna.E!i., Düsseldorf,Frankfurta. M.,Wiesbaden.
Unsichtbares Einweben , oder Stopfen von Rissen , Schnitten,
Brandlöchern , Motten - und Mäusefrass in Teppichen , Billard-
Tüchern , Tüll , Gebild , Garderoben und Geweben aller Art.
Restaurieren von orientalischen , sowie allen anderen Arten von

Teppichen und Portieren,
Annahme :

Wiesbadener Stopf -Anstalt,
elektrische Maschinen -Stopferei

für weisse und bunte Wäsche aller Art , spez . Hotel - und Wirt¬
schaftswäsche , ferner Gardinen , Strümpfe u . Trikotagen (spez,

seidene ).
=rt-js srss:  Dauerhafte , fast unsichtbare Arbeit. = ====

Wiederherstellung von Tüll-Gardinen.
Orauicnstr. 3. K » Schiefe fun « Tcloplion 4604.
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Tages-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
Sonntag , den 7. Inli.

Königliche Schauspiele . Geschlosst
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Don Cesar . , , .
Bolks -Tdeater . Nachmittags 4 Uhr.

Der Sonnwendhof.
Ovcretten -Tbeater Wiesbaden . 8 Uhr:

Die moderne Eva . . ^ „
SSiophv« - Theater . Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30—10.
Kinrvhon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Kurhaus . 4.30 u. 8.30 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Odeon -Theater , Kirchgasse.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschovven-Konzert.
Deutscher Sof . Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Frredrtchshof (Garten-

Etablissement ). Lägt . : Gr . Konzert
Etabliffement Kaisersaal , Dotzheiiner

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Achtes Haus , Krrchg. 76 . Tagl . Konzen
Reroberg. 4 Uhr: Militär-Konzert.

Montag. de« 8 . Juli.
Restdenz -Theater . Abends 7.30 Uhr:

Das Marmorweib.
Kolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Madeleine Trilbh . Vorher : Die
Hochzeitsreise.

Overetteu -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Der fidele Bauer.

Kurhaus . 4.30 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8.30 Uhr, im « bann . :
Nordischer Komponlsten -Abend.

Walhalla -Resiaur . 8 Uhr : Konzert.

Fürsorgeverein Johannesstist . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Fugeich.
Bureau : Luisenplatz 8, V. Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10— 11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4— 5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen « .
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab-

- teilung für Männer.
Verein Frauenbrldung > Frauen¬

studium . Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstratze 9.

Verein für Kinderhorte . E . B . Tag-
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Sterngaffe 4,

! 2. Westhort, Schule a. d. Blerchstr.,
> 8. Berghort , a. d. Schulberg , 10;

Knabenhorte : 1. Blücherhort , m d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotrlde
Deneke -Hort . in d. Lehrstr.-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht. . „ „

Gratis -Auskunfts - und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch , 12 bis l Uhr,
Helenenstr . 21, 1, Allg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Dir Bibliotheleu des B- lksblldung ».
Vereins stehen Jedermamrzur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek l
(in der Schule an der Eastellstr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Ubr

Mänuer -Quartett Sängerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:
Sitzung und Bibliothek.

Verein für Stenotachhgraphre zu
Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.

Mänuer -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Zither-Verein Wresb. 9 Uhr: Probe.
Kilianschr Zither -Mnsik-Verern,gung.

Abends 9 Uhr : Probe.
Guttewplerloge „Lebensfreude Nr. 0.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
B A. O. D . Abends 9 Uhr : Sitzung.
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen.
d Abends 8 Ir : Gruppen - Ver¬

sammlung , Oramenstratze 53.

Adolf WillmannAlfred Klapproth .
Ernst Kißling , Maler,

Alfreds Freund .
Fritz Bernhardy . .
Josefine Krüger,

Schriftstellerin . .
>Ecköller, ehemaliger
! Musikdirektor . .

Amalie Pfeiffer, seine
Schwägerin . . .

Friederike. ihreTochter
Gröber, Major a. D.
Eugen Rümpel . .

Ein Gas? " ! '. - Carl Bcrgschwenger
Gäste und Blumenmädchen.

Erster Akt: Ein Cafe in Berlin . Zweiter
Akt: Salon bei Schüller. Dritter M
Wohnzimmer auf d. LandgutKläpprotl >„.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Karl Graetz
Ferry Daubal

Marg . Hamm

Ferdinand Voigt

Ottilie Grunert
Jlka Martini
Emil Römer
Ottomar Bloß

>einz Berton

3. Banernbursch . . Alb . Norwall
Bauern , Bäuerinnen , GauUer,Kausteme.
Spielr am Mathaeitag im Dorfe Ober,
wang in Oberösterreich, Frühjahr 1907.

2. Akt: „Der Professor."
MatheusScheichelroitherEmil Rothmann

i Stefan , sein Sohn . Mertz-Ludcmann
Annamirl ,seine Tochter Else Müller. Wendenhöfer

>an« Kugelberg
Lindobcrer . . .
Wmcenz, sein Sohn .
Geh. Sanitätsrat

von Grunow . .
Victoria , seine Frau
Kurt deren Sohn .
Friederike, d. Tochter
?ranz,Diener. . .oni , Stubenmädchen -

Studenten , Gesellschaft.
Spielk in der Wohnung Stefans urWrrn

6 Monate später.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*/* Uhr.

Maldcn - Deutsch
Dora Debicke
Her« . Charlier
Mary Meitzue»
Philipp Mößner
Rose! Barotti

Montag , den 8 . InU
Einreichung von Angeboten zur Her¬

stellung von etwa 138 lfd. Mir.
Steinzeugrohrkanal , 25 Zmtr . l . W.
in der projektierten Privatstraße
der ehemaligen Königschen Be¬
sitzung an der Rosselstraße (:m
Rathanse , Z immer Nr . 57), vorm.
10 Uhr. Sadt . Kanalbauamt . (S.
Tagbl . Nr . 302, S . 20 .)

Landesmufeum naffaurscher Alter¬
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 16. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11— 1 u. 3—5 : 15. Oktober bis,
3L März : Sonntag u. Mittwoch
11— 1 Uhr. Eintritt frei.

Demminsche Kunstgewerbl . Samm¬
lung , im städt. Akzrsegebäudê Reu-
lasse 'gaffe 8 (Eingang von der Schul-

wochs u. Samstags , nachm, von
3—5 Uhr.

Semäldesammlv

10— 1 Uhr. Eintritt tter.
Aktuarius ' Kmrstsalon . Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalo «, Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Naffau . Sprech¬
stundenplan für Juli 1912:

Braubach , Kaiserhof : Freitag , den
19., 2 Uhr. _ ^ „

Caub , Rathaus : Montag , den 22.,
1i "̂ 8 ißr

Cronberg . Turnhalle : Freitag , den

Diez '/ .Kreischans : Donnerstag , den

Dillenburg , Hotel Neuhof : Mitt¬
woch, den 24., 2 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 29.,
121L Uhr.

Ems , Rathaus : Montag , den 8.,

Haigm :, Rathaus : Mittwoch , den
24., 4 % Uhr.

Herborn , Rathaus : Donnerstag,
den 26., 8% Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
29., 914 Uhr. ^

Höhr , Rathaus : Dienstag , den 23.,
10 Uhr.

Homburg , Rathaus : Freitag , den
5., 10% Uhr.

Königstein , Rathaus : Freitag , den

Montabaur , Hotel Post : Dienstag,
den 23., 4 % Uhr.

Nassau . Hotel Müller : Montag , den
8., 214 Uhr. _

Oberlahnstein , Rathaus : Montag,
den 22., 3 Uhr.

Rüdesheim , Rathaus : Montag , den
22., 9% Uhr.

Schlangenbad , Rhemgauer Hon
Montag , den 29., 4 Uhr.

St . Goarshausen , Hotel Sohen-
zollern : Freitag , den 19., 1», Uhr.

Weilburg , Nassauer Hof : Donners-

Westerbnrg, ^^ ahnhof -Hotel : Mitt¬
woch, 24 ., 9 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermtttlung . Dienst¬
stunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast - und Schank¬
wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis . 1 Uhr.) —
Frauen -Abtetlung , für weibliches
Hotelpersonal , hoh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis b. Christl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Luft , und Sonnen -Bab , Atzelber».
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis . zum Eintritt
der Dunkelheit , geatmet . ~

Wiesbadener Verein für Sommcr-
pflege armer Kinder . E. B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Damenklub E . V. Oranrenstr . 15,1.
^Für Mitglieder geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uh î
Snifi Fürsorge - Verein für starfge-

flcfcmpene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau.
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—1014 Uhr,
cmsgen, an , Sonn - u, Feiertagen.

und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule) : ÄenStag von 5— 7 Uhr.
Donnerstags und SamSlagS von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schul « an der oberen Rhernstr .) :
Sonntags v. 11— 1 Uhr. Donners-
taaL und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; di« Bibliothek 4 (Stein,
gaffe 9) : sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags vo»
b bis 8 Uhr ; di« Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule ) :
Montags von 4— 6 Uhr. Mittwoch«
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bolkslesehalle , Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—914 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 91h bis 1 Uhr.

Suppen -Anstalt deS Wiesb . Frauen.
Vereins , Steingass « 9 u. Scharm-
horststraße 26. tägl . geöffnet Mit
Ausnahme der Sonn » u. Feiertag «.

Verein staatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und Heilgehilfen.W «“I
- . . von 12—1 und

Theater Concerte

Meftdenz-Theater.
Sonntag , den 7, Juli.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm- Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzendkarten gültig.

Don Cesar.
Operette in 3 Akten (mit teilweiser Be¬
nutzung eines Stoffes von Dunianoir)
von O. Walther. Musik v. R. Drllmgcr.

Personen:
Der König . . . . Max Loeven
Don Fernandez de

Äiirabillas , Minister Paul Schnitze
Don Ranudo Onosrio

de Colibrados .Archivar Arthur Klaproih
Donna Uraca, seine

Gemahlin . . -
Don Cesar . . . .
Pueblo Escudero

Geöffnet Mit
ft_ i  llfir

,m Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und 143 bis V.7 Uhr.

Krankenkaffe für Frauen und Jung-
frauen , Meldefielle : Norkstr. 4, &■
Sprachst. 8—12, 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle : Blücherstraße 12.

Vere ins -Na chrrchten

Mtzzi Lmde
Machias Meyers
Elise Weißbach
Alba Schnal
Ada Rosen

. Else Klockmann
o jgenni Löwenstein
L Mary Harden
8 Gertrud Steinert
« A»nie Brücklcr
«2  Thea Kicna

. Lola Karoly

. Franz Pokorny
Julius Heroldt
Ernst Hohenfels

Montag , den 8. Juli.
Einmaliges Gaüspiel des sensationellen
Phänomens der Gegenwart , der berühmt.

! russischen, einzig existierende Mimneitn
[ und singenden Z-chias -Tanzerin

Wadelerne Trildyz
sowie des Psychologen Sein ? Krede.
Darbietung MadcleineS : a.) Plastische
Posen, b) Lieder in deutscher u. rusjlsch.
Sprache, d Illustrationen berühmter
Dichtungen u. a. : ^ Das Hexenlied
Dichtung von E. v. Wildenbruch. Musik
v. Schillings , ä) Pantomimische Stnum-
unastänze aus der griechisch. Mytho¬
logie und Neuzeit. Friihlingserwacheu
von Bach. UngarischeTänzevon Brak, 8,
sowie Werke von Beethoven, Rubrnstem.

Sinbing . Grica . Schubert rc.
Am Klavier : Trotha von Treyde« .

Vorher:

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Akten v. Rodcrich Benedix.

Personen.
Otto Lambert, Pro-

fessor . . . . . Emil Römer
Antvi 'te, seine Frau Clotilde Gülten
Edmund,semFamulus Carl Graetz
Hahnensporu, Stiefel-

Putzer . Hstvz Berton
Guste, Kammerjungfer Marg . Hamm.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

SanÄo.
Juan .
Pedro .
Josö
Manuel

! Federigo
! Laurcnzo

Eugcnio
Maritana

! Ein Alcalde .
, Hauptmann Martinez

Merta , ein Soldat . - . .. . ...
Bürger, Bürgerinnen.Landleute,Soldaten
Fischer, Mönche, Pagen , Jagdgrfolge,

Edelleute. Diinerschast u. s. w.
Der 1. und 2. Akt spielen in Madrid,
der 3. Akt auf einem Schlosse in der

Nähe Atadrids.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Paufen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10sti Uhr.

tzanntns , de « 7 » Juli.
Turn - Verein . Vorm . 8— 12 Uhr.

Volkstümliches Turnen ,u . Spreien
der Sport - u. Spstelabkeiluntg Unter
den Eichen. Rachmstttags „3 ^Uhr:
Uebungsspiel der Fußball -AbttU-
auf dem Exerzierplatz an der
Schierfteiner Straße.

Christlicher Arbeiter -Berem . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse HerrnKanf.
mann Balzer , Faulbrunnenftr . 9.

Christi . Verein j. Männer . Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr : „ î ugenid-
Abteilnng . 3 Uhr : Gesellige Ver-tnrtitn.r» 9If)ßtl'b§ 8.30 t

Montag , den 8. Juli.

Das Warmoxwerd.
Operette in3 Akten von G. W. E. Schlack.

Personen:

Uobunasspiel . .
Evan ». Dienstboten -Berern . Allsonn-

täglich von 4—7 Uhr m dem
Madchenheim , Oranienstr . 53. H. ^

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr.
Jungfrauen -Verein.

Blau -Krcuz -Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisatrons - Wer-
sammlung.

Montag , Srn 8 . Juli.
Turngeseüschaft . 6—714 Ahr : Turnen

d. Damenabteil . I ; 814—914 Uhr.
Turnen der Damenabteilnng

Turn -Beretn . Abends 6 .30—8 Uhr.
Turnen der Damen -Abterlung
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteilung II u. III , 8— 10 Uhr.

, Föchten, 9— 10 Uhr : Turnen der
Alhevs - und Männer -Riege.

Schachverein . 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Vereinigung der städt. Fvrr-

bildungsschule . 7.30 Uhr : Turn¬
spiele . .

Gewerkverein der Hetmarbeitermnen,
Oranienstrabe 53, äbends 8 Uhr.

Philharmonischer Verein (&■ *».)#
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.80— 10 Uhr : Uebung.

Sprachen -Vcrein . Abends 8.45 Uhr.
Englisch für Anfänger.

Christlicher Verein jwitner Scanner.
Abends 8.45 Uhr : Gesangstund - ,

Christl . Verein j. Männer . Wartburg.
.Abends 9 Uhr : Liännerchor.

Fürst Tscherzky . .
GeneralkonsulGollat-

schin . . . . .
Sonja , dessen Tochter
Dina v. Miczewska .
Fcovor , Baron von

Staat,Gcsandtschafts
I sekretär . . . .

Bogumil von Krems
Student . . . .

GräfinTherestaKäser-
ling .

Petrow .P olizei-Agent
Aschkin, Polizei -Agent
Marnschka, Zose bei

Dina.
Madclon 1
Adele I Lebe-
Fifi l damcn
Lucy >
Kellner, Tennisspieler,

Paul Schultze

Arthur Klaproih
Eiisc Weißbach
Lola Karoly

Max Loewen

Mathias Metzers

Mizzi Linde
Julius Hcro'dt
Reinhold Wolff

Trude Blath
Ada Rosen .
Alba Sehnal
Anna NieSler
Else Klockmanu
Gäste, Geheim-

»giften.
Di - Handlung spielt in der Gegenwart,
der 1. Akt im Grand-Hotel in Montreux,
der 2. im Palais GollatschinS in Peters¬
burg, der3. in Dinas Boudoir ebendaselbst.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 8 Uhr._ Ende 10;J Uhr.

Nslks -Theatrv.
Sonntag , den 7. Juli.

Nachmittags 4 Uhr, bei kleinen Preisen:

Drx ZonnWendhof.
Abends 8.15 Uhr:

Penslsn Schöller.
Posse in drei Akten von Carl Laufs.

Personen:
Philipp Klapproth . Max Ludwig. appr ,
Ulrike Sprosser. Wwe .,

seine Schwester
Jda \ deren
Franziska \ Töchter

Lina Täldc

§r.Feltkcnhauere«ny Biacket

GPeretten-Theater
Wrrsbaden.

Sonntag , den 7. Juli.

Die moderne Ena.
Operette in 3 Akten von Georg Okonkowsky
und Alfred Schönfeld . Musik von Jean

Glbert.
Personen:

Casimir CaScadier,
Privatier . . . Emil Nothmann

FrauBuicheCaScadter
Rechtsanwältin . - Dora Debrcke

Renöe, Malerin , ihre ^ „
I Tochter . . . . Camilla Borsl

Camille,Dr . med.,ihre
Tochter . . . . Else Müller

Henry Cibolet, Rechts- „ „
anwalt . . . . Hans Kugelberg

Ju 'ün Pontgirard,
Privatier . . . . Mertz -Ludcmann

Baronin de la Roche-
TaillS . . . . . Mary Meißner

Bouquet des Dss,
Gerichtspräsident . Malden-Deutsch

Iran , Diener bei Pont-
girard . Curt Kramer

Amelie , im Dienste
Cascadier . . . Martha Roth

Susanne , im Dienste
Cascadier . . . . Else Hagen

Nellq, Kammerzofe der
Baronin . . . . Mary Meißner

Ein Gerichtsdiencr . Plilipp Mößncr
Ort der Handlung : Paris . — Zeit-

Gegenwart.
Anfang 8 Uhk. Ende gegen Wh  Uhr.

. Montag , den 8. Juli.

Der stdelr Kauer.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Aiusik von Leo Fall.

Personen:
Vorspiel : „Der Student.

Lindoberer, der Bauer
vom Lindobererhof H. Wendenhofer

Vlnzenz, sei» Sohn . Max Bernhard
Matheus ScheichelroitherEmüNothmaun
Stefan 1 seine Mertz-Ludcmann
Annamirl Kinder Kl. Wolfert
Raudaschl ) dauern
Endletzboferl ^ °uern Hgggtz
stopf, Obrigkeit . Hans Werner
Der Postillon , Mägde, Knechte, Bauer »-
volk. Spielt im Dorfe Oberwang in

Oberösterreich, Herbst 1396.
1. Akt: „Der Doktor".

MatheusScheichelroither Emil Nothman
Steian , sein Sohn . Mertz-Lüdemann
Annamirl , selueTochter Else Müller
Lindobcrer, der Bauer

vom Lindobererhof
Vincenz. sein Sohn .
Naubaschl i Bauern
Endletzhoser^
Zopf , Obriaknt . .
tzje rote Lisi,KNhdrrn
Hcinerle, ihr Bub .

, 1. Banernbursch . .
! 2. Banernbursch . .

zu Wies baden
Sonntag , den 7. Juli , vorm. 11.30 Uhr *.
Konzavt des städtisch « Kurorchester»

in der Koohbrunnen- Anlage.
Leitung : Herr Erich Wefflheoer.

[ 1. Ouvertüre z. Operette „Piqoe Dame“
von P. v. Suppd.

2. Finale aus der Oper »Lohengnn
von K. IVagner.

3. Kuss -Walzer von Joh . Strauss.
4. Mein Stern, Lied von F. Cooper.
5. Fantasie aus der Oper »Die weissa

Dame “ von A. Boieldieu.
I6. Kaiser - Friedrich * Marsch vo»
| C. Friedemann.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesten ».

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung : Herr Konsertm . W. Sadony,
1. Ouvertüre zu »Der Sehiffbmeh der

Medusa“ von R. Reissiger.
2. Chor und Arie aus der Oper »Die

Königin für einen Tag “ v. A. Adanu
. 8. Espana -Walzer von E. Waldteufel.

4. Ouvertüre zu „Schön Amu von
H. Cooper. , . _ . ,

5. Oute Nacht , fahr wohl , Lied von
F. Kücken. „ „ .

6. Fackeltanz , Es-dnr v. F. v. Flotow.
7. Musikalische Täuschungen , Potpourri

von A. Sohreiner.
| 8 . Touristen -Marsch von F . Müller.

H. Wendenhöfer
5ians Kugelberg
I . Markwordt
Otto Hollatz
HanS Werner
Camilla Borel
Kl. Schüßler
.Hans Degrach
Philipp Mößner

Abends 8.30 Uhr:
Leitung : Herr Konzertm. W . Sadony.
1. Ouvertüre »Im Herbst “ v. E. Grie?.
2. Vorspiel zu : , A baeso Porto 3. Akt

von N. Spinelli . .
3. Polonaise in C-dur von F. Liszt
4. Aragonaise a. „Der Cid“v. J.Massenet.
5. Vorspiel zur Oper „Naerodal von

0 Dorn.
6. Schwedische Tänze von M. Brueh.
7. Balletmusik aus „Gretna Green von

E. Guirand. - '

Montag, den 8. Juli , vorm. 11 Utmtz
Konzert des städtischen Kurorehester»

in der Kochbvunnen -Anlage.
Leitung : Herr Erich Wcmheuoe.

1 Lustspiel -Ouvertüre v. Kelar-Bela.
2. Gute Nacht , fahr wohl , Lied von

Fr. Kücken . . _ ,
3. 0 schöner Mai, Walzer von Johann

Strauss.
4. Die Waehtparade kommt von

R. Eilenberg . „ „
5. Fantasie aus der Oper „Carmen

von G. Bizet . , ,
6. Halali-Quadrille von F. Fahrbach»

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4.30 Uhr.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Le toi l'a dit“

von L. Delibes . ,,
2 Sesne de ballett von A. Czibu>ka.
3 Der Wanderer , Lied v. F. Schubert.
4. Finale aus der Op. „StradeUa“ von

' F. v. Flotow.
5. Ouvertüre zur Op. „Der Brauer

von Preston u von A. Adam.
6. Märeheu aus schöner Zeit, Walzer

' von C. Faust . .
7. Fantasie aus der Op. „Häusel und,

Gretel“ von E. Humperdinok.
Abends 8.30 Uhr.

IKordischer Abend des Hvtr»
Orchester «.

Leitung : Herr Carl Schnricht,
Städt. Musikdirektor.

1. Nachklänge aus Ossian Niel* von:
W. Gade . _ ■. 1

2. Peer Gynt-Suite Nr. 1 von Eduard;
Gries , a) Morgenstimmung, b) Ases
Tod. e) Anitras Tanz , d) In der
Halle des Bergkönigs . .

3. Im Herbst, Ouvertüre von E. » riog.
4. „Romeo und Julia 11, Fantasie von

Svendsen . „ ,
5. Der Schwan von Tuonela von

J. Sibelius.
6. Finnlandia von J. Sibeliu*.

DasJaB-StreicMrcmstef;
im Er bprinz-Restaurant

fflauritiuiplat 1»
müssen Sie flehört habwi.
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Wiesbadener Hurleben.
Zweckmässiges Verhalten in den

Kurorten.
Es gibt einen großen Prozentsatz von Patienten , die

da glauben , daß Brunnentrinken und Bädernehmen unbe¬
dingt helfen müsse , man könne leben , wie man wolle.
Diese Ansicht ist aber durchaus verkehrt , man muß
unbedingt auch seine ganze sonstige Lebensweise der Kur
entsprechend einrichten und alle Anordnungen des be¬
handelnden Arztes befolgen . Sonst könnte leicht der
Fall ^emtreten , daß der ganze Aufenthalt im Kurort nichts
^genützt hat , im Gegenteil , man fühlt , sich kränker , denn
p‘e. Mit Nachstehendem seien darum kurz einige Finger¬
zeige gegeben , wie man sich am zweckmäßigsten in den
Kurorten verhalten soll . Wer in Behandlung eines Arztes
ist , muß natürlich genau nach dessen Anordnungen seine
Zeit einteilen , aber denjenigen , die den Arzt entbehren
können , wird sicherlich mit einigen guten Ratschlägen
gedient sein.

Vor allen Dingen achte man auf die zu wählende Woh¬
nung . Hier heißt es : nur nichts überstürzen . Man bringe
lieber erst einen Tag im Hotel zu , um dann am nächsten
.Tage frisch gestärkt , auf die Wohnungssuche zu gehen.
Es ist ganz falsch , zu sagen : ich bin ja nur wjenig daheim,
es ist mir einerlei , ob die Wohnung so oder so beschaffen
ist , man bedenke immer , daß es durchaus schädlich ist,
acht bis zehn Stunden des Nachts in einem dumpfen,
feuchten Parterrezimmer zuzubringen , ganz abgesehen von
den Regentagen , die den Mieter zwingen , mehr oder
weniger in seiner Wohnung zu weilen . Nervöse Menschen,
die durchaus der Ruhe bedürfen , sollten sich vorher ver¬
gewissern , daß in Hof und Garten weder Hunde noch
Hähne vorhanden sind , durch die sie am frühen Morgen
unliebsam aus dem Schlafe gerissen werden . Leicht
anfällige Personen sollten immer genaue Erkundigungen
.einziehen , ob in den von ihnen zu mietenden Räumen
nicht kurz vorher schwerkranke Patienten z. B . Lungen¬
leidende , gewohnt haben ; die Rheumatiker müssen ihr
Augenmerk vor allem darauf richten , trockene , sonnige
Zimmer zu bekommen , während Patienten mit Herzleiden
oder Frauenkrankheiten Parterrewohnungen bevorzugen
sollten . Asthmatiker sollten hohe Räume , die gegen
Norden geschützt liegen , mieten und sehr schwer Kranke,
die aus irgend einem Grunde die eigene Wohnung einem
Sanatorium vorziehen , müssen darauf bedacht sein , ganz
in der Nähe des Arztes und der Brunnen resp . der Bäder
zu mieten . Die wegen der Billigkeit weit abgelegene
Wohnung hat immer ihre Schattenseiten , namentlich
macht sieh recht bald der weite Weg zu den Brunnen und
Bädern unangenehm bemerkbar . Es hat darum etwas für
sich , in jedem Badeorte seine Wohnung in nächster Nähe
der verordneten Kurmittel zu nehmen , auch wenn wirklich
der Preis dafür etwas höher ist.

Die Miets Verträge prüfe man recht genau . Man mache
alles , Kündigung , Benutzung von Gartenplätzen , Be¬
dienung, .Beleuchtung usw . schriftlich aus , es werden dann
oft unnötige Kosten und unliebsame Auseinandersetzungen
mit den Wirtsleuten vermieden.

Was nun die Kur selbst anbelangt , so wird gerade
hierbei sehr viel gesündigt . Es gibt viele , die da meinen,
da nun das teure Reisegeld ausgegeben sei , so müsse jetzt
auch recht viel Brunnen „geschluckt “ werden , dann sind
vielleicht nur drei Wochen statt der vom Arzt verordneten
vier Wochen zur Kur erforderlich . Sie trinken also statt
dreimal fünf - und sechsmal ihren Brunnen , aber eine
Besserung stellt sich nicht ein . Der Grundsatz „Viel hilft
■viel“ ist hier ganz falsch . Nur die Vorschriften des .Arztes
bezüglich der Menge des zu trinkenden Brunnens dürfen
maßgebend sein , denn es gibt eine ganze Reihe von Fällen,
wo nur kleine Quantitäten Brunnen angebracht sind , und
die Heilwirkung hauptsächlich durch die Verbindung mit
anderen Behandlungsarten , wie geänderte Diät , Kalt¬
wasserbehandlung , Massage usw . erreicht werden soll.

Verordnet der Arzt viel Bewegung , so mache man
nicht etwa Parforce -Touren . Unter viel Bewegung ist
in den Kurorten immer nur ein gemütliches Spazieren¬
gehen gemeint , welches sich allerdings auf Stunden aus¬
dehnen kann , das aber nie so weit getrieben werden darf,

daß sich Schwächeanfälle oder Ermattung einstellen.
Man soll auch nie versäumen , sich nach einem größeren
Marsch für kurze Zeit — es genügen mitunter 10—15
Minuten — niederzulegen damit der Körper abwechselnd
Bewegung und Ruhe hat.

Wie oft , wann und wie der Brunnen getrunken werden
soll , muß fast immer der Arzt entscheiden . Die meisten
Verordnungen laufen darauf hinaus , den Brunnen früh¬
morgens nüchtern zu sich zu nehmen und das hat seinen
guten Grund . In nüchternem Zustande des Magens
können die Heilquellen ihre Wirkung viel besser entfalten;
so kann man in einzelnen Kurorten die Badegäste schon
früh um 5 Uhr an dem Brunnen stehen sehen , um ihrer
Pflicht zu genügen . Es ist üblich , daß man zwischen die
einzelnen Becher Zeitpausen einfügt , zwischen dem letzten
Becher und dem Frühstück etwas wartet , und diese Pause
mit Spazierengehen ausfüllt . Den Nachmittagsbrunnen
nimmt man am besten zwischen 5 und 7 Uhr ein , wieder
zu einer Zeit , wo der Magen verhältnismäßig nüchtern ist.
Eisenhaltiger Br,innen ist nur langsam zu trinken , doch
muß man darauf achten , daß die vorhandene Kohlensäure
noch nicht entwichen ist , da ihn der Magen sonst schwererverdaut.

Auch hinsichtlich der Badekuren ist jede Hast zu
verwerfen . Ein Zuviel kann auch hier Erscheinungen
hervorrufen , welche die Fortsetzung der Kur für eine
Reihe von Tagen unmöglich machen.

Auch in Bezug auf die Diät wird viel gesündigt . Die
Speisekarten weisen Gerichte auf , welche die zur Kur
Weilenden eigentlich nicht essen dürften , aber die Patienten
richten sich nur wenig danach . In Kissingen und Karlsbad
herrscht die Einrichtung , daß den Speisehäusern und
Hotels eine sogenannte „Kurdiät “ vorgeschrieben ist,
gegen die sie nicht verstoßen dürfen . Das Publikum
kommt also garnicht erst in die Gefahr , Gerichte zu essen,
welche ihm unzuträglich sind.

Zum Schluß sei noch bemerkt , daß eine Kur natürlich
nicht von heute auf morgen wirken kann . Man braucht
nicht zu verzagen , wenn man nach vierzehntägigem
Aufenthalt auch nicht die geringste Besserung verspürt.
Man muß immer bedenken , daß die durch die Kurmittel
hervorgerufene Veränderung sich nur langsam vollzieht
und nicht selten muß der Körper erst die Kraft erlangen,
um eine Gegenwirkung gegen die Krankheit und eine
Wiederherstellung der gesunden Verhältnisse hervorzu¬
bringen . Nur zu oft vergehen Wochen , ehe dann plötzlich
ein gewaltiger Umschwung zur Besserung eintritt ; ja,
bei schweren und hartnäckigen Leiden machen sich die
ersten Zeichen zur Besserung erst gegen Ende der Kur , zu¬
weilen auch erst dann bemerkbar , wenn der Kranke den
Kurort bereits verlassen hat und sich wieder in seiner
Heimat befindet.

Es braucht darum niemand den Mut zu verlieren,
Hat der Patient nach den Vorschriften des Arztes gelebt,
hat er alles getan , was seiner Gesundheit zuträglich War,
und hat er dann noch ein wenig Geduld , so wird der Erfolg
auch nicht ausbleiben und dankbar wird er sich des Ortes
erinnern , der ihm seine Gesundheit wiedergegeben oder
seine Schmerzen gelindert hat . '* M . Trott.

usr usr

Trinke beim Essen.
Soll man beim Essen trinken oder nicht ? Unter den

vielen hygienischen Streitfragen der Gegenwart zählt
diese zu den am heißesten umstrittenen . Zwei Amerikaner,
die Doktoren Nattill und Hawk haben sich nun das
Verdienst erworben , diese für die Gesundheitspflege
recht bedeutende Frage an der Hand von Versuchen zu
prüfen , und die Ergebnisse , zu denen sie auf Grund einer
langen Reihe von Experimenten gelangt sind , sind höchst
beachtenswert.

Die Frage , die sie sich stellten , war folgende : Nimmt
der menschliche Körper mehr oder weniger Nährstoffe,
wie Stickstoff , Zucker oder Fette usw . auf und verwertet
er sie mehr oder weniger , wenn man beim Essen trinkt?
Bei den Versuchen sind die Amerikaner nun in der Weise
vorgegangen , daß sie zuerst den Grad der Verwertung
verschiedener Nahrungsmittel durch den Körper bei

gleichzeitiger Enthaltung von Getränken feststellten.
Der „Versuchsmensch “ nahm eine gewisse Menge Nahrung
zu sich , ohne zu trinken , und man untersuchte , was er
ausschied . Alsdann gab man ihm dieselbe Nahrungs¬
menge mit dem Unterschied , daß er bei der Aufnahme
gleichzeitig trank , und man beobachtete ebenfalls , was
er von sich gab . Hierauf verglich man die erhaltenen Ergeb¬
nisse , die man durch Vergleich der chemischen Analyse *,
der ausgeschiedenen Stoffe erhielt , und ebenfalls stellte
man das Verhältnis fest , in denen in beiden Fällen die
Menge der aufgenommenen Nährstoffe zu der Menge der
ausgeschiedenen stand . Nun haben diese Versuche ganz
überraschende und allen bisherigen Anschauungen direkt
ins Gesicht schlagende Ergebnisse gezeitigt . Trank der
Mensch einen Liter Wasser bei der Mahlzeit — ganz ab¬
gesehen von dem Wasser , das die Nahrungsstoffe enthielten
— so war in den Ausscheidungen eine bemerkenswerte
Verminderung der Fettstoffe , des Stickstoffes und der
Kohlenwasserstoffe im Vergleich zu den aufgenommenen
Mengen festzustellen . Dies ist aber ein Beweis , daß des
Körper die Nährstoffe in hohem Maße absorbiert , die
Verdauung durch die reichliche Wasserzufuhr also erhöht
worden war . Betrug das aufgenommene Wasser nur
einen halben Liter , so blieb die Wirkung im wesentlichen
dieselbe ; nur die Fettstoffe waren in den Ausscheidungen
etwas zahlreicher.

Übrigens ist die Wirkung des Wassers auf die Ver¬
dauung keine vorübergehende , sondern , wie die beiden
Ärzte festgestellt haben , ist sie noch Stunden nach der
Aufnahme bemerkbar . Diese Ergebnisse lassen sich dadurch
erklären, .daß man eine durch das Wasser hervorgerufene
Ausscheidung der Magensäfte annimmt . Ferner wird
gleichzeitig der Magen - und Darminhalt verdünnt . Das
erleichtert aber die Tätigkeit der Fermente und begünstigt
eine raschere Aufnahme . Alsdann nehmen die Amerikaner
noch als Folge des Wassergenusses eine raschere peristal¬
tische (wurmförmige ) Bewegung der Verdauungs -»
organe an.

jsr

Reise und Verkehr.
Seebadpreise.  Die beginnende Saison an der

See veranlaßt die französische Zeitschrift „Madame et
Monsieur “ , die Preise in den Seebädern während der
Hochsaison festzustellen . Seebäder und Strandbrisen
sind ja etwas Köstliches , aber man muß sie ein bißchen
teuer bezahlen . Man sehe sich einmal die Plakate an , die
an den Wänden der Hotelzimmer hängen , und man wird
ganz entsetzt sein über die vielen „Zuschlagsgelder “ , die
dem unglücklichen Badegast heutzutage abgeknöpft werden.
Hier eines dieser Plakate ; es prangt in einem Zimmer,
von dem man nicht die geringste Aussicht hat , das aber
dafür 20 Franken pro Tag kostet — Mahlzeiten natürlich
nicht eingeschlossen : „Es wird erhoben : 1. Ein Franken
pro Tag und pro Person für die Bedienung, . 2. Ein Franken
pro Tag für die Beleuchtung (d . h . für simple Kerzen , da
der Ort die Elektrizität noch nicht kennt ). 3. Für eine
Lampe 2 Franken pro Tag . 4. Für ein Kinderbett 2 Franken
pro Tag . 5. Für einen Hund 2 Franken pro Tag ; Hunde
müssen immer an der Leine gehalten werden , sonst werdqu
sie aus dem Hause gejagt ; in die Salons dürfen sie nicht
mitgebracht werden ; wenn sich jemand über sie beschweren
sollte , würde die Direktion sich genötigt sehen , sie überhaupt
nicht zuzulassen . 6. Die Wäsche der Hotelgäste wird im
Hotel selbst gewaschen . Wäscher und Wäscherinnen , die
nicht zum Hotel gehören , haben keinen Zutritt . 7. Es wird
erhoben 1 Franken für jede Flasche Wein , die von außen
mitgebracht und in den Zimmern geöffnet wird ; 75 Centimes
für eine Flasche Mineralwasser ; 3 Franken für eine Flasche
Likör . 8. Pensionäre , die zu spät zu den Mahlzeiten
kommen , zahlen pro Person und pro Mahlzeit 1Franken Zu¬
schlag . 9. Personen , die ihre Mahlzeiten auf der Veranda
einzunehmen wünschen , zahlen einen Zuschlag von 1Franken
pro Tag und pro Person , weil sie die Aussicht auf das
Meer haben . Das französische Blatt fügt ausdrücklich
hinzu , daß es sich hier um keinen Scherz , sondern um
bittere Wahrheit handelt , und diese Wahrheit ist allerdings
sehr  bitter.

Zur Geschichte des Badewesens.
Bäder und Badewesen der Römer.

Die Bedeutung der Wiesbadener Quellen als Heil¬
faktor läßt sich zurückverfolgen bis in die Zeit , da Claudius
Drusus im Jahre 10 v . Chr . das Land der Mattiaken zur
römischen Kolonie machte und die bäderliebenden Römer
Aquae Mattiäcae gründeten . Die Völker des Altertums
verstanden den Wert des Bades für die Gesundheit und
Reinlichkeit in hohem Maße zu schätzen und auszunutzen.
Die öffentliche Gesundheitspflege im Altertum , obgleich
keineswegs als ein in sich zusammenhängendes Ganzes
ausgebildet und organisiert , hatte dennoch , was die Anlage
städtischer Bäder betrifft , staunenswerte Maßnahmen
und Institutionen aufzuweisen , welche uns in mancher
Beziehung noch heute zum Vorbild dienen können.

Der Gebrauch der Bäder scheint sich , wie Eduard
Felix Heeger (Greifswald ) in der „Zeitschrift für
Balneologie “ ausführt , in den ältesten Zeiten bei
den Römern nur darauf beschränkt . zu haben,
daß man behufs der Reinlichkeit tägliche Waschungen
des Körpers vornahm . Privat - und öffentliche Bäder,
welche schon frühzeitig erwähnt werden , dienten damals
nur der für die südliche Bevölkerung zur Erhaltung der
Gesundheit notwendigen Reinigung ,des Körpers , ohne daß
in ihren Anlagen gleichzeitig auch auf die 1 zur Erhaltung
körperlicher Gewandtheit und Geistesfrische später not¬
wendig gewordenen Räumlichkeiten Rücksicht genommen
war . Ihre Einrichtung war daher gewiß eine höchst ein¬
fache : eine oder mehrere mit einander in Verbindung
stehende Badezellen , oder ein für den gemeinsamen Gebrauch
mehrerer , gleichzeitig ,badender Personen bestimmter Bade¬
saal , in den durch eine in der Wölbung der Decke angebrachte
ldeine Fensteröffnung nur ein spärlicher Lichtstrahl fiel
und das Innere in einem Halbdunkel ließ , einfache Stein¬
bänke zum Ablegen der Kleidungsstücke , eine Röhren¬
leitung , um die Badebehälter mit kaltem oder warmem
Wasser zu speisen , bildeten die Ausstattung eines Bades
in älterer Zeit , So mochte wohl auch die Einrichtung

des Bades des Scipio Africanus auf seiner Villa bei Linter-
num gewesen sein , welcher Seneca bei der Vergleichung
der Sitten seiner Zeit mit denen einer früheren
gedenkt.

Die weitere Entwickelung des römischen Badewesens
steht mit der schon in alter Zeit begonnenen Kanalisation
und Wasserversorgung Roms in innigem Zusammenhang.
Je mehr man die Abwässer der Stadt durch die Cloaca
maxima in den Fluß leitete , um so ungeeigneter erwies
sich das Tiberwasser zum Baden und Schwimmen , das
der Jugend vor allem zu diesem Zwecke diente . Schon
312 v . Chr . wurde die erste Wasserleitung durch Appms
Claudius erbaut ; um nur die älteren von den späteren
zwölf zu nennen , folgte dann 273 der Aniovetus und 144
v . Chr . die Aqua Marcia . Man unterschied nun drei Arten
von Bädern : die „balnearia “, die nur für den eigenen
Gebrauch des Hausherrn bestimmt waren , die „balneae
privatae “ , d . h . aus Privatspekulation errichtete Miet¬
bäder , und die „balneae publicae “ , öffentliche meist auf
Staatskosten oder durch Stiftungen oder Schenkungen
ins Leben gerufene , verpachtete Volksbadestuben , für deren
Unterhaltung und polizeiliche Aufsicht die Aedilen und
Zensoren sorgen mußten . Die Badepolizei war damals,
keine leichte , zumal Badediebstähle etwas ganz gewöhnliches
waren und zu endlosen Gerichtsverhandlungen Anlaß
gaben.

Eine dritte Entwickelungsstufe erreichten die Warm¬
bäder durch Einführung der Luftheizung im Jahre 89 v . Chr.
Das heiße Luftbad siegte über das Warmwasserbad und
bedingte eigenartige Baulichkeiten . Sofort mit Anbruch
der Morgenröte von Roms goldenem Zeitalter unter
Kaiser Augustus begann die Blütezeit jener kaiserlichen
Badeanstalten , welche von jetzt an , ungeachtet ihrer
prinzipiellen Verbindung mit Kaltwasserbädern , den
Namen „Thermen “ führen . Seitdem wirkte die alte
Devise : „In balneis salus “, Heil allein im Bade , mächtig
und bedeutsam auf die Lebensgeschichte der stolzen
Latiner . Bereits unter den ersten Kaisern wurden fast
alle Regionen der weiten Stadt mit kaiserlichen und
privaten Thermen und anderen Volksbädern versehen,

alle erfreuten sich eines rasch wachsenden Zuspruchs von
seiten des verwöhnten Volkes . Der Trieb , durch Stif¬
tungen gemeinnütziger Anstalten den Ruhm seines Namens
zu befestigen , zog sich wie ein goldener Faden durch die
Geschichte . der Römer , ja , Agrippa , des Augustus
Schwiegersohn und erster Wasserbauinspektor , stiftete
allein 500 öffentliche Brunnen und 170 öffentliche Bäder
mit Meer- und Süßwasserspeisung zur unentgeltlichen
Benutzung.

Die Zeit , in der man zu baden pflegte , war gewöhnlich
die achte oder neunte Stunde , die Stunden vor der Haupt¬
mahlzeit . Da die Zeit der Cena aber , je nach der Berufs¬
tätigkeit des Mannes bald in eine frühere , bald in eine
spätere Tagesstunde fiel, richtete sich hiernach auch die
Zeit des Badens . Aus diesem Grunde waren auch die
öffentlichen Bäder den größeren Teil des Tages über
geöffnet . Mit Sonnenuntergang wurden sie geschlossen,
doch wurde in der späteren Kaiserzeit zu Rom das Baden
sogar bis in die Nacht hinein ausgedehnt . Zahlreiche in
den Ruinen der Thermen aufgefundene Leuchter Und die
vom Ruß der Lampen geschwärzten Wände in den Bädern
Pompejis bezeugen , daß die Sitte des nächtlichen Badens
in den Provinzialstädten schon früher üblich war . Ein
Glockenzeichen verkündete die Eröffnung der Bäder,
„sonst aes thermarum “ heißt es bei Martial (XIV , 136).
Man badete täglich , ja es gab Schlemmer und Nichtstuer,
welche fünf - bis siebenmal an einem Tage badeten.

Ursprünglich waren die Bäder für beide Geschlechter
getrennt , dann wurde das Hypocaustum zwischen beiden
angelegt und diente beiden Bädern gemeinsam . Das
Zusammenbaden der Geschlechter , die „mixta " balneä “,,
wurde seit Domitian üblich , Frauen ließen sich im Bade
von Sklaven , Männer von Sklavinnen bedienen . Dadurch
wurden die Badohäuser zum Tummelplatz der unerhör¬
testen Ausschweifungen , und mehrfach wiederholte Ver¬
bote , welche zur Herstellung der Zucht von den Kaisern
erlassen wurden , vermochten nur für kurze Zeit demUnwesen
zu steuern . Hadrian und Marc Aurel verboten die mixta
balnea , Heliogabal gestattete sie wieder und Alexander
Severus verbot sie von neuem . Ŝchluß folgt).
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^ _L di ^ B - ^ Ö -B ö
^ÄSV ßf § ? Ä  si»

^ öl « § Z8 Z - Z § « « -

- s «g ^LgrsK ^ giLUL pL -o_ ü § äPp P . •pu » >e ») a£
:P ^ *? Ö P & 3 «? e -Ö P ^ l« 0 g C SÄ8 ° -

di er -S 7 * . di ‘S r- i ^ SC -Ĉ -
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